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Pro Mount 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, | 4 ý 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. N 
ohne Beſtellgeld. ; 


| Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 


| Das pip täglich Drang gegen 5 Uhr 
F e e ee in e Berliner Mebactiond-Burean: W., Potsbamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Nr. 123 
| t. 123. 
Die hentige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— ——— —ͤ—PH — — 
tu Fürſtenbeſuche aus dem Orient. 

| Wenn Könige aus dem Morgenlande an den deutſchen 
l Kaiſerhof kommen oder ihre Prinzen von Geblüt dorthin 
ſenden, ſo ſind das Ereigniſſe, denen ein gewiſſer 
politiſcher Charakter nicht ganz abgesprochen werden 
I kann. Er braucht nicht fo ſcharf hervorzutreten, we 
| bei der vorjährigen Sühnemiſſion des chineſiſchen 
| Prinzen, der im Namen feines faijerlicjen Bruders und 
l der Kaiſerin⸗Regentin erſchien und feine heikle Sendung, 


| die ihm deutfcher Seits ſehr richtig nur wenig erleichtert 
i wurde, verhältnißmäßig mit gutem Anftande erledigte. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bopujad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hoheuſtein, Kontb, 
| Laugfuhr (mit A Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Olive, Pranft, Pr, Stargard, Schelmühl, 


). 
Schidlitz. Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen. Etulp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


zum Abendeſſen beim Kaiſer eingeladen wurde. Er fah tidi 
dabei rechts von dem Monarchen. Beim Dejjert theilte Parlamentariſches. 
ihm der Kkaiſer feine Ernennung zum Rittmeiſter mit 
und trank gleichzeitig auf die Geſundheit des neuen 
Rittmeiſters. Nach dem Diner führte der Kaiſer den 
Baron in ſein Privatgemach und ſchrieb eigenhändig eine 
Depeſche an Frau de Schmid, um fie von dem Gunfte 
beweiſe, der ihrem Gatten zu Theil geworden, perſönlich 
zu benachrichtigen. A 

Verhängnißvoll iſt die Ernennung zunächſt dem 
politiſchen Redakteur des „Leipziger General⸗ 
anzeiger“ geworden, der, wie mitgetheilt, unter der 
Anklage der Majeſtätsbeleidigung vorgeſtern verhaftet 
wurde. Das Vergehen wird erblickt in einem Leitartikel 
über dem jüngſten deutſchen Rittmeiſter“. 


Das deutſche Volk an und für fiH ſteht naturgemäß 
dem Beſuch des Schah außerordentlich kühl gegenüber. 
Für die Bewohner der Reichshauptſtadt iſt die ganze 
Sache eine Art Schauſtück; nichts weiter. Und wenn 
ein journaliſtiſcher Schmock in der konſervativen „Poſt“ 
einen von Begeiſterung triefenden, ſchäumenden Artikel zur 
Ankunft des Schah in Berlin ſchreibt, ſo mag für den 
Betreffenden der Wunſch, irgend einen perſiſchen 
Orden oder eine Medaille oder ſonſt irgend 
etwas zu erhalten, dabei der treibende Wunſch geweſen 
ſein. Der unternehmende Herr erblickt in der Ein⸗ 
ladung, welche der Schah zu der Frühjahrsparade des 
Gardekorps erhalten hat, eine „gewiſſe Anerkennung der 
hervorragenden militäriſchen Fähigkeiten, die jedem 
perſiſchen Monarchen ohne weiteres zuerkannt werden 
müſſen“; er findet dann, daß „zwiſchen der deutſchen und 
perſiſchen Geſchichte eine gewiſſe Aehulichkeit beſteht“; er 
begeiſtert ſich für die perſiſche Religion — mit einem 
Wort, er macht Bockſprünge, als wenn er Redakteur 
eines Witzblattes und nicht einer parteipolitiſchen 
Zeitung wäre, die immerhin den Anſpruch darauf macht, 
ernſt genommen zu werden. — 

Von größerer Bedeutung als der Beſuch des Schah 
dürfte unſerer Anſicht nach der des Kronprinzen von 
Siam ſein, welcher gleichfalls heute in derReichshauptſtadt 
eintrifft. Sein kluger Vater, der ſelber vor einigen 
Jahren Gaſt des deutſchen Kaiſers war und anderſeits 
den Prinzen Heinrich auf ſeiner Heimfahrt von China 
in Bangkok mit hohen Ehren und gewinnender 
Herzlichkeit aufgenommen hat, ſchickt ſeinen Thron⸗ 
erben wohl mit einer beſtimmten Abſicht an 
den deutſchen Kaiſerhof. Er iſt dort ohnehin ſchon 
durch ſeinen in den Potsdamer Schlöſſern gern⸗ 
geſehenen Bruder, welcher in der Garde dient, und die 
deutſchen militäriſchen Einrichtungen zwecks Nachahmung 
in Siam ſtudirt, ſchon vortrefflich und ſeit längerer 
Zeit vertreten. Außerdem iſt der deutſche Handel nach 
Bangkok alt und ausgedehnt. Deutſche haben auch die 
von dem Hafen in das Innere führenden Eiſenbahnen 
gebaut und deutſche Beamte haben die ſiameſiſche Poſt⸗ 
verwaltung eingerichtet. Die weſtliche Kultur macht 
in dem reichen Lande, das von einem ziviliſirten, 
geiſtig begabten und techniſch geſchickten Volke bewohnt 
wird, zuſehends Fortſchritte. Der Staat ift außerdem d 
in einer äußerſt günſtigen Finanzlage geblieben; er hat 
bisher noch die Aufnahme jeder Anleihe vermeiden 
können. Dem deutſchen Handel und Unternehmungsgeiſt 
bietet ſich hier noch eine weite und glänzende Perſpektive. 
Und wie Perſien ſich von ſeinen engliſchen und ruſſiſchen 
Freunden bedrängt ſieht, fo ſteht an den Grenzen Siams 
ein ziemlich offenherziger und kühn zugreifender euro⸗ 
päiſcher Feind. Das iſt Frankreich, gegen welches 
Siam, um ſeine Selbſtſtändigkeit und Integrität zu 


beſchloß nach der Regierungs⸗Vorlage Zo 


neben den inneren Abgaben noch ein Zoll 
zu entrichten iſt. Auf einen Einwand des 


werde unſere Schifffahrt, die nach britiſch 


* 

In der geſtrigen General⸗Verſammlung der 
Hamburg Amerika = Linie wurden die Anträge des 
Aufſichtsraths auf Statutenänderung einſtimmig 
durch Akklamation angenommen. Eine Reihe von An⸗ 
fragen und Bedenken des Dr. Diedrich Hahn wurden 
vom Generaldirektor Ballin widerlegt. Generale 
Direktor Ballin betonte, daß man der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie eine „ſolche Gemeinheit“ nicht zutrauen dürfe, 
daß ſie die Hand bieten würde, amerikaniſche 
Produkte zu minimalen Frachtſätzen auf 
den deutſchen Markt zu werfen. Die ameri⸗ 
kaniſchen Eiſenbahnen hätten nicht das Intereſſe, 
Waaren billig aus dem Innern des Landes nach den 
amerikaniſchen Hafenplätzen zu führen, um ſie dort den 
Schifffahrtlinen zum Transport zu überweiſen. Sie 
litten vielmehr darunter, nicht genug Einfuhr in das 
Innere des Landes transportiren zu können, und das 
Beſtreben der amerikaniſchen Eiſenbahnvereinigungen gehe 
nicht dahin, die Ausfuhr Amerikas, 
ſondern die Einfuhr nach Amerika zu 
heben, und in der Hebung der Einfuhr nach Amerika 
liege der Vortheil für die deutſchen Dampferlinien. 
Redner fei feit Jahren beſtrebt geweſen, einen 
Vertrag, wie den vorliegenden, mit den jetzigen Contra⸗ 
henten der Geſellſchaften abzuſchließen. Endlich ſei es 
ihm gelungen, und man könne überzeugt ſein, daß 
dieſer Vertrag nur zum Vortheil der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften ausſchlagen würde; dabei habe man von 
deutſcher Seite wohl erwogen, daß der Gegenkontrahent 
Amerikaner fet. (Lebhaftes Bravo.) Dr. Hahn be⸗ 
mängelt, daß der Vertrag eine Lücke infofern aufweiſe, 
als der Frachtverkehr nach und von 
Belgien unberückſichtigt bleibe. General- Ausdruck, daß bei dieſem Ueberzoll das 


Reihe weiterer Poſitionen angenommen. 
Fürſtenbeſuchen aus dem Orient beigemeſſen werden, 
ſelbſt wenn ſie nicht ſo grell ins Auge fällt. Man 
mag daher einige Aufmerkſamkeit au 
Beſuchen, die heute nach Berlin gekommen find, ſchenken. 
Von heute Abend bis zum 2. Juni iſt der Schah von 
Perſien Gaſt des deutſchen Kaiſers in Potsdam und 
in Berlin. Er wird nach dem ausgegebenen militäri⸗ 
ſchen und Hof-Programm mit allen Ehren empfangen, 
die nach dem Herkommen Souveränen erſten Ranges 
erwieſen werden. Auch das iſt ein Beweis dafür, daß 
der Saifer Werth darauf legt, gute politiſche Beziehungen 
mit dem perſiſchen Herrſcher und feiner Regierung zu 
unterhalten. Schon der Vater des regierenden Schahs, 
Nafveddin, war vor langen Jahren in Berlin, und 
Muzaffreddin hat erſt vor zwei Jahren gelegentlich 

| einer ihm verordneten Badekur eine Rundfahrt durch 

| die europäiſchen Hauptſtädte gemacht. Auch jetzt ift der 
äußere Anlaß feiner Reife eine Kur in Karlsbad. Aber 
er hat große Umwege gemacht und gewußt, daß er vor 
Allem in St. Petersburg und in London zu thun habe. 
| Denn England und Rußland find feine beiden uns 

k entbehrlichen Freunde, deren Zudringlichkett ihm 

| feit feinem Regierungsantritte im Jahre 1896 fortdauernde 
| bittere Kopfſchmerzen gemacht und die er doch beide warm 
| halten muß, weil, wenn er den einen verliert, er nahezu 
unrettbar unter die Botmäßigkeit des andern geräth. 

Dieſe Gefahr, welche der Selbſtſtändigkeit Perſiens 

droht, kann einzig dadurch beſchworen werden, daß noch 

eine dritte Großmacht an und in Perſien inter⸗ 

eſſirt wird. Das kann nur Deutſchland fein, welches 

als Unparteliſcher dem britiſch⸗moskowitiſchen Streit um 
Mittelaſien zuſchaut, aber mächtig genug iſt, wenn ſeine 
bisherigen wirthſchaftlichen Intereſſen in Perſien — die 

g Ausfuhr nach Perſten hat im Jahre 1900 nur 800000 Mt. 

betragen — höher gewachſen ſind, dieſe zu ſchützen, in⸗ 
| > offenen Konflikt zwiſchen England und 
| Rußland bezüglich Perſiens hintanhält und damit die 
politiſche Unabhängigkeit des zwiſchen dem türkiſchen 
Kleinaſien, Afghaniſtan bezw. Indien gelagerten Reiches 
Muzaffreddins fügt. Die Zuſammenſetzung des Gefolges 


Zentrum mit dem Antrage hervor, die B 


Abg. Müller Fulda verlangte von de 


1. Auguſt 1902 und am 1. Auguſt 1903 


fet. Graf Limburg⸗Stirum warf den 


möglich, hätten auch die Konſervativen d 
Konvention anzunehmen. Vorher aber 


an ihre Warnungen vor Annahme des 
antrags vertrauliche Mittheilun 
die Möglichkeit von Zollkrieg 


Betracht kommenden belgiſchen und holländiſchenſhandel im Allgemeinen. Abg. Dr. Barth 


Uebereinkommens fet eine Kommiſſion eingeſetzt worden, 
welche le ine ae der amerikaniſchen und 
einem Vertreter der engliſchen Linien, aber aus zwei $ 

Vertretern der deutſchen Linien, nämlich dem General⸗ Dentſches Reich. 


ſammenſetze. Man könne im Hinblick auf dieſe Thatſache ſichdie ſogenannte Kalſerbrigade (2, 4. Ga 
überzeugt halten, daß die deutſchen Linien ſichſzu Fuß und re gifler - Regiment). 


beachtenden deutſch⸗nationalen Poliitik beruhigtſbildete. Auf beiden Seiten waren A 
und befriedigt ſei. 7 


r * 
Das Gerücht von einem beabſichtigten Rücktritt Berlin zurück. 


parlamentariſchen Streifen verbreitet. Es kann deme|jeinen 70. Geburtstag. 


deutet darauf hin, daß die Klugheit des Orientalen ſich lich die Freundſchaft Deutſchlands auszuſpielen ge: 
j mit ſolchen Plänen trügt und daß er die Kräftigung der öwungen ift. 
| handels und ee e mit Deutſchland ; 
! ſucht. Jedenſalls ift die Möglichkeit irgendwelcher Ber. A 407 
ſtändigungen zwiſchen FL a dem deutſchen Reiche gl olitiſ che Tagesüberſicht. 
| nicht ausgeſchloſſen, wenn die deutſchen Staatsmänner i 
i 8 Reichstagsabgeordneten 
en „ = äußerſte Neferve Bu en be ne refer berichtet die 
ben. i „Gazette de Lorain”, daß Herr de Schmid am 21. Mai 


daß Kügler die Abſicht hatte, 


anzeigen- Preis 25 Pfg. die Zelle. 


k e e | 
i Reclamezeile 60 Pf. 
tó Or an Und | EINEINET l (l tl Seilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
Id) cj — und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


rden. 


für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 3 ` 242 . Tagen kann nicht verbürgt we 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 5060, Expedition Nr. 316. Für Aufbewahrung von Manunſeripten wird 
| Bierteljibrlih 94 Kop. Zuftellgebünr 30 Kop. Rachdrua ſammtlicher Origtnal-Artttel und Telegramme iR nur mit genaner Quellen · nungade — feine Garantie übernommen. 
i «Danziger Neueſte Nachrichten — geſtattet.) dae een, = + kid reje ch 
A reitgaſſe 91. 


Die Zolltarif⸗Kommiſſion fuhr geſtern in der Be⸗ 
rathung der Zölle für chemiſche Erzeugniſſe fort und 


Üfreiheit für 


Salzſäure, Schwefelſäure und Salpeterſüäure. Ün- 
verändert wurden dann nach der Regierungsvorlage die 
Poſitionen 273—277 angenommen, in denen Borſäure 
und Milchſäure zollfrei gelaſſen wird, während auf Oxal⸗ 
ſäure, Weinſäure und Citronenſäure ein Zoll von 8 Mk. 
erhoben werden ſoll. In der Nachmittags ſitzung nahm 
die Kommiſſion Poſition 278 an, wonach für Alraunſalze 


von 80 Pfg. 
Abg. Gothein 


erklärte Unterſtaatsſekretär Fiſcher, der Salzzoll 


Indien Salz 


exportirt, nicht ſchädigen. Schließlich wurde noch eine 


In der Zuckerſteuerkommiſſion rückte geſtern das 
erathung 
dis zum Oktober zu vertagen, ein Vorſchlag, 
der von der Regierung ſehr entschieden bekämpft wurde. 


r Regierung 


Auskunft über die Beſtände, die über das Kontingent 
hinaus an erzeugtem Zucker vorau sjińtlih am 


in den in⸗ 


ländiſchen Zuckerfabriken vorhanden ſein würden. Der 
Reichsſchatzſekretär erklärte, daß dieſe Forderung 
ihn vor ein Räthſel ſtelle, deſſen Löſung ihm unmöglich 


deutſchen 


Vertretern auf der Brüſſeler Konferenz vor, 
daß ſie England gegenüber viel zu nachgiebig 
geweſen ſeien. Die Vertagung bedeute durchaus nicht 
eine feierliche Erklärung gegen die Regierung. Wenn 


ie Abſicht, die 
müßten ihre 


Bedenken beſeitigt werden. Wenn das Geſetz kein 
anderes Geſicht bekäme, werde „man“ ſich zur Abe 
lehnung entſchließen müſſen. Die Staatsſekretäre 
Graf Poſadowsky und v. Thielmann ſchloſſen 


Vertagungs⸗ 
gen über 
en. In der 


Nachmittagsſitzung begann eine längere Erörterung über 
den Ueberzoll. Von der Linken wurde die Frage aufs 
geworfen, ob bei dem vereinbarten Ueberzoll von 
4,80 Mk. das Kartell weiter beſtehen könne. Die Abgg. 
Müller⸗Fulda und Paaſche gaben der Anſicht 


Kartell nicht 


direktor Ballin verweiſt darauf, daß ſchon ſeitſweiter werde beſtehen können. Daran knüpfte ſich eine 
elf Jahren ein Vertrag beſtehe mit den inf rein akademiſche Erörterung über Schutzzoll und Frei⸗ 


ſtellte für die 


Rhedereien, nach welchem der Verkehr nach Belgien der Berathung des Zuckerſteuergeſetzes einen Antrag in 
belgiſchen White⸗Croß⸗Linie und der Verkehr nach Ausſicht, e a c 2 Mk. ermäßigt 

olland der holländiſchen Amerika⸗Linie überlaſſen ſei.][ wird. Die weiteren Artikel der Konvention gaben zu 
Es hätte ſich alfo erübrigt, dieſer Sache nochmals Ereſerheblichen Auseinanderſetzungen keinen A 
wähnung zu thun. Zur Kontrolle der Ausführung des Verhandlung wurde dann auf Freitag Vormittag vertagt. 


nlaß. Die 


direktor Wiegand und Generaldirektor Ballin ſich zu⸗ — Vor dem Kaiſer exerzirte geſtern in Döberitz 


rde⸗Regiment 


i A: Von 10 Uhr 
Gy icht unterdrücken laffen werden. Nach ab führte der Kaifer die Brigade in einem längeren 
RAMĘ der Suit BoE c 18 5 ar) y kit Feuergefecht gegen einen Feind, den das 3. Garde: 

4 ont und nament- ayrung O ee e r| Grenadier- Regiment Königin Eliſabeth, das 5. Gardes 
wahren, andere europäiſche Freundschaften deutſchen Linien und betreffs der von ihnen zu Regiment zu Fuß und das 5. Garde⸗Grenadier⸗Regiment 


rtillerie und 


Kavallerie mit herangezogen. Das Gefecht war um 
12 Uhr zu Ende. Nachmittags kehrte der Kaiſer nach 


des Miniſters von Thielen war geſtern in. — Fürſt Heinrich XIV. Reuß j L. feiert heute 


gegenüber feſtgeſtellt werden, daß nichts vorliegt, was — Zum Tod des Präſidenten des Ober ⸗ 
u Rücktritt des Eiſenbahnminiſters von Thielen verwaltungsgerichts Kügler wird berichtet, 
rgendwie wahrſcheinlich erſcheinen läßt. Abgeordnete, die ihm nahe geſtanden haben, erzählen, 

CS bei den nächſten Wahlen 


n i Danzig reichen würde. Ob aber auch die Millton Geburtstag des Herrſchers, wann es uf paßt alls er es Geburtsta 37% einfach exit um dieje Jahreszeit verleihen. 
Aus der Krönungsſaiſon. Menſchen ſich finden wird, die einen Plat sA 59 überhaupt thut. Denn eine allgemeine festliche Begehung en man ie: ar prattiſch e k erste (06h 
Von unſerm Londoner Mitarbeiter. zahlen will? Beim diamantenen Jubiläum m Jahre auch nur ſeitens der Behörden und Schulen ift unter man auch der Natur ein Schnippchen flagen. Wenn 


ging eine ähnliche Rechnung arg 


fehl und London hat Königin Viktoria ganz außer Gebrauch gekommen. Nurſſie ſich nur nicht dafür rächt und bie Krönungstage 


D Mädel waſch dich, kämm dich, putz dich ſchön . das beklemmende Gefühl, daß die Platzverkäufer und Heer und Flotte feierte den Ta ja al i 
i ; e, A ? ag und die ei t. Bislan eint Edward VII. nicht das 
1 Die Melodie ſummt uns unabläſſig im Ohr, wo man Hotelbeſitzer durch ihre „Truſtmagnaten“⸗Preiſe auch Miniſter gaben ein Feſteſſen. Aber hier A dół ſprichwörtliche Küng Wetter ſeiner Ace geren 


auch durch Londons Straßen gehen und feingeben betrachten diesmal Hund i Beſuch abhalten | Schwierigke . 
ertt de von einem Beſuch abhalten] Schwierigkeit. Das englif ) i 

| ee e doch in vier Stine Indeſſen, das laßt ſich erft enticeiben, wem „ Oy tagt Betara ar M 

| die an Hochzeit geht, To tft doch in vier Wochen London uns feine Krönungstoilette im Straßenſchmuck Da aber auch der Königin Geburtstag — der 24. Mai — 


bis in die Nacht hinein außer Mittwoch und Sonnabend .!!łÄç2ẽé bn kc i 


Rs ſymbofiſche gt dieſer 1 ini 95 in = Juumination enthüllt. Sie muß die Daupt.|gleid anderen Daten den Tag wechſelt und das Parlament Maritim⸗techniſche Streiflichter von 


Bedeutung der H ziehungskraft abgeben. Denn das Krönungsprogrammſſſein Redeſtrohdreſchen durchaus nicht ausſetzen wollte, fo 


p mit fei 2 Ne i ż i j 
N rache Palas, London wacht fih Dant einemi jelit enthält einen ſehr ſchwachen Punkt. aa ift, ſoweit kam die Praxis darauf, den offiziellen Geburtstag auf einen der Düſſeldorfer Ausſtellung. 


| abſeifen ließ. Der ch der fein Haus einmal gründlich das Volk daran theilnehmen kann, eine genaue Wieder ⸗ der Mittwoche oder Sonnabende zu verſchieben, die 


denn doch zu ſehr ene beſchämte feinen Nachbarn holung des Jubiläums von vor fünf Jahren. Das dem richtigen Datum einigermaßen nahe lagen. Er war Von unſerem Marine⸗Spezial⸗Berichterſtatter. 


18 ie Hä pflanzte ſich weiter fort, bis durch feine Neuheit und Bedeutung Ergreifende, die [praktiſch, wenn auch kaum höflich; 
die Häufer an der Krönungsſtraße jetzt daſtehen wie wirkliche Krönungszeremonle, werden nur die Erlejenen die Sitte bis kur Gadierlicteli eana Wel Die J. 


die bekannten wei ? 
Miniſterempfang ßgewaſchenen Ehrenjungfrauen beim] des Adels und Beamtenthums ſchauen. Was der Schau- „Geſellſchaft“ nicht im November und Winter in London Man mag die Düſſeldorfer Ausſtellung betreten, von 


in n 1 U ; 
Weſtend. Weiter Krähwinkel. Wenigſtens im luft des Volkes geboten wird, der große Umzug mit ſeinem zu verweilen beliebt, muß der König eben warten und welchem Eingange man will — ob vom Rheinthor an 


| der City, in desen ©) Oſten und gar 


und unſer 


n| Soldatenaufgebot, feinen kolonialen Truppenkontingenten, fortan wird fein Geburt i í i 
i S > ; ; Stag, je nachdem Pfingſten fällt, der impoſante ü Brücke; ob vom wundervollen 
„Erbſenſuppen⸗ Straßen 15 7 nai geja fürſtlicher Gäſte, die Slottenveuue, biejam letzten oder lodek a in łał 4 Soſgatten mit a herrlichen Blüthenpracht 
; pen“ „Nebel jo wohlig per u. ſ. w., das alles bietet inhaltlich und werden. Jetzt am Freitag, weil das Parlament nachſoder von dem etwas verſteckter liegenden Zugang an 


77 t $ „ p + 
fühlen, hat man die Schmußkruſte wohl zu dick gefunden äußerlich nichts Neues mehr bis auf die Hauptperſon, der ſoeden geänderten Geſchäftsordnung  ftatt|der Kaiſerwerther Straße her — immer wird man den 


d das Reinemachen a i > 3 ; : i 
1 Bi ; 4 ufgegeben. Ebenſo auf derſund wenn auch jeder Engländer von Herzen gern dem Mittwoch Abend Freitag „frei hat.“ Nur die eineſerſten Eindruck gewinnen, daß dieſe rheiniſche Induſtrie⸗ 


| üidſei mfe, w ZY ; . m 
| Südſeite der Themſe, was eigentlich gut ift. Denn hier „geliebten Herrſcherpaar“ auf ſeiner Krönungsfahrt Frage bleibt ungelöft. Kommen die Geburtstagsglück⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung zu einem nicht unbedeutenden 


würde eine e le 
| charakteriſtiſche Milieu des Stadttheils zerſtören. Sonſt nicht ſchwächer, die greiſe Königin bei jenem feltenen| Die Sache hat noch einen anderen „praktiſchen“ Ja, diefe Erſcheinung iſt für den, der von 


. 
5 SE den Sachen angelangt, die gewiß 
J aber fpóter aus guten Gründen 


Wäſche jedenfalls das huldigen möchte, fo war der Wunſch damals gewiß wünſche ſieben Monate zu ſpät oder fünf zu früh? Theile unter dem „Zeichen des n ſteht. 
ilet ? 70 : i der Wafers 

ift London, um im Toile e „AE bleiben, erſt bei Jubiläum A und vielleicht zum letzten Male Grund. Titel und Orden ſind in England ziemlich kante kommt, fo müchtig, daß man geneigt ſein e : 
er pe, en dmiidu wird London ganz e in Bari, aber fie kommen ſchließlich doch, und juft wie die Düſſeldorfer Ausſtelung ſpeziell unter dieſem 

Bereit werden. So hübſch iQ zu Trieninen ans a ng bieten müſſen, um keine Ent- die Sternſchnuppen, einzeln und in ziweiperiodiſchen Geſichtstoinkel zu zerlegen. Wir fragen uns: Rann 


auch Tribünen aus⸗ täuſchungen zu erleben. Es giebt noch viele andere Schwärmen. Nur daß die Natur auch hier wieder ſichfdieſe Erſcheinung überhaupt Wunder nehmen? Und 


f te mit feſtli ; i > A $ ) ö 
p nehmen, wenn f find, geſchmückten, Hurrah⸗ Leute, die gleich der radikalen Mehrheit des Stadt⸗ als ein ganz unmethodiſches Frauenzimmer erweiſt.] gleichzeitig möchten wir fie mit „Nein“ beantworten; 


bereiten Menſchen gefüllt vorläufig wirken die viertels Batterjea fiğ dem Pomp der KrönungsſeierSie ſchwärmt im Auguſt und November und dann neun] denn doch faft die geſammte meftdeutfche 


Induſtrie ift 


i ün p Ą 1 
kahlen Bretter minder ſchän, zumal, wenn fie uns angeſichts der Laſten des beendeten Krieges abhold Monate lang garnicht, ganz abgeſehen von jenem Feuer: zum größeren Theil direkt mit dem Bau eines modernen 


Str entgegenſtarren. H : A Ae 
l aße auf Straße ab entgeg ſtarren Hat doch ein geſinnt bekennen! werk des Firmaments, das ſie uns noch feit 1899] Seefahrzeuges — ob unter der Kriegs⸗ oder Handels. 


Raider Statiſtiker ausgerechnet, daß an dem elf. Der Krönungstrubel wird eigentlich ſchon am Freitagſſchuldig geblieben. Nicht jo der Engländer. Seine flagge — verknüpft; ſei es, daß die große 


ilomet der großen Krör A ; A PRE i A ; A i 
A be ona poł unter: 8110 mere % onüungsprozeſſionſ beginnen. Freitag iſt nämlich der Geburtstag des Ehrenſchnuppenſchwärme haben zwei Bedingungen zu] Eiſen⸗ und Stahltheile liefern, die Weberei 


n Werke die 


en die Aus⸗ 


werden, eine Berechnung, die nicht zu hoch erſcheint Natur kümmert ſich bei fol A : 5 5 i 17 

| angefi 1 GAR U ch be chem Anlaſſe leider garnicht Abſtand, ſondern auch nach alter Sitte am Geburtst blüſereien auch nur einen Theil des Tafelgeſchi 

| SA, 1 oft eden o 85 hohenſum die Bequemlichkeit der oberen Zehntauſend und des Jahres und a Herrschers eintreffen. Königin zu feen im Gać find. Ein 89185 ooh. 

| emporwachfe "a in dergereiht, ergäbe d awa ließ auch König Edward am 9. November geboren Viktoria's Geburtstag Ende Mai fiel ziemlich richtig, dampfer, ein Fahrzeug unſerer Kriegsflotte, ſtellt eben mit 

* Bank, die neinanderg Hannover eine] werden. Der praktiſche Engländer ſagt aber dazu: Dann König Edward's Anjan November liegt aber zu nahelfeiner Ausrüſtung allein ſchon eine eigene und beſondere 
r bislum fo ſchlimmer für Mutter Natur und feiert den an Neujahr, folglich darf er die „Ehren anläßlich ſeines ! weſtdeutſche Induſtrieausſtellung dar. 


Und dieſer 


igóretter vernagelt Königs d. h. nur der „Geſellſchaft“ zu Liebe. Mutterſ beobachten. Sie müſſen nicht nur in regelmäßigeremſſtattungen der Kajüten und Meſſen herſtellen oder die > | 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mat. : Nr. 123. 
als Kandidat aufzutreten und ſich dem linken Flügel[ Torpedobootsflotille. Von den 10 Linenſchiffen Tolſtois Krankheit Hypothek oder über ein in dasdtegi Wert 
der Nationalliberalen anzuſchließen. gehören 5 der Kaiſer Friedrichklaſſe, 3 der Brandenburgklaſſe verlief bisher ohne Komplikation. Jedoch iſt der Kranke ae oG2 Veräußerung oder Selen no 

— Gegenüber der Aeußerung des Vorſitzenden der fa eee eden Ri Gia an amer S G recht ſchwach. wenn die übrigen in das Regiſter eingetragenen Hypotheken 
Zolltarifkommiſſion Rettich, „daß die deutſchen Land⸗ ring Heinrich, es beſteht aus den Linienschiffen „Kaiſer Bei einer Wagenfahrt verunglückt und Werthpapiere zur vorſchriftsmäßigen Deckung der 


wuoirthe mit nichts fo arg als mit Wagenſchmiere Wield il. (Flaggſchiff der Webungsflotte), „Kaiſer Friedrich III | find zwichen Florenz und Fieſole Wittwe und Tochterſhhypothekenpfandbriefe nicht genügen. Gegen diefe 
%%% —Z— ,, ̃ f,, ̃ Ä |E S hiat ma Ng Jolen Die Plngoflogien Bam aller 
geſammte Einfuhr von Wagenſchmiere hat im Jahre Friedrich Wilhelm“ (Flaggschiff des zweiten Admirals Kontre⸗ ſchwer verwundet nach der Villa Böcklin gebracht; Frau die Hypochekenpfandbriefe der Preußen ant ah > 
1899 235 dz, im Jahre 1900 253 dz, im Jahre 1901 admiral von Prittwitz und Gaffron), „Brandenburg“ und Böcklin erlitt leichtere Verletzungen. nügend gedeckt, ſondern etwa 13½ Mil . 44 
* 197 dz und in den erſten vier Monaten d. Js. erft 37 dz ei . GA: RAINE 1 2 ech dere Vandalenthat. valutloſe Hypotheken vorhanden geweſen 
A betragen, der übrigens eine Ausfuhr von 2700 bis Württemberg”. En Küſtenpangerf chiffen „Hildebrand“ (Flagg⸗ Aus Lüdenſcheid kommende Meldungen jagen, daß imſſein, außerdem waren 974000 Mk. Breslauer Hypotheken 
jed 2 A gg Ay mię fiş des 2, Admirals), „Heimdall“, „Hagen“ und „Beowulf“. Orte Auguſtenthal ein Denkmal Knifer Wilhelms in einer der 28 die von den Unterlagshypotheken in Abzug zu 
4000 bis 5000 Me. E E Be Kn 88 letzten Nächte vollſtändig zerſtört worden ift, nachdem das A 1 1 1 o SARA vom 

— Der Schah von Perjien ift geftern Vormittag „Amazone“, „Niobe“, „Hela“, „Nymphe“. Die Manöver leitet 1 91 e e DAC esa A a Hypotheken der e des Treuhänders en 
in Baſel eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem der Generalinſpekteur der Marine Admiral v. Köſterzſgewaltſam entfernt worden war. Von den Thätern fehlt und weräußert oder lombardirt worden ſein und zwar 


Kd preußiſchen General von Lignitz ſowie einer Abordnung Chef feines Stabes ift der Kapitän zur See Breuftng;jbiöher jede Spur. unter der de 5 
der deutſchen Geſandtſchaft in Hern empfangen worden. Een übrigen Stab biden die Soruettentapitäne gan Eine neue Erfindung Ediſon's. Angabe daß die Si 10 0 15 il gone prer 
; ; Schmidt, die Kapitänleutnants Mauve und Ahlert; Mew⸗Pork, 29. Mat. (Tel.) Edlſon kündigt die Erfin X , ypotheten nur vorübergehend gebraucht 
94 Ausland. als Flaggleutnants werden die Oberleutnants Ritter von ew⸗Pork, 29, Mal. (Tel) Edlſon kündigt die Erfindung würden. 
UB Ý h À - . . „[Wächter und Freiherr v. Gagern thätig fein. eines neuen elektriſchen Automobils für Rieſenſtrecken an Angeklagter Puchmüller erklärt ſich auf Befragen 
8 — Gegenüber der Blättermeldung, Prin b Heinrich „Das oſtaſiatiſche Geſchwader wird, nachdem, wie ſchon Eine Probefahrt über 5000 engliſche Meilen fteht bevor. im Allgemeinen für ſchuldig, in der angegebenen 
JJJJ%%0%d , ß ̃ . | Bel oenen Sch Synta werfen sa 
o s 8 > PA I 
8 : e i gekehrt fein werden, beſtehen aus den großen Kreuzern verletzten aben. Die Bank ſei mit großen Verpflicht⸗ 


1 ni iner i cy A „se Ą ? a 
Aͤbſicht dahin za gehen, de ee jej en der imara (asg „paniać (lage des in nad bem „Berl. Kagel“ der Nittergutsbefiger Wandel ohne b en e hin eina ena ken 
AS ; ; 2. Admirals), „Hertha“, den kleinen Kreuzern „Thetis“ au ben. Stalnstogu Sranfenkauie, als geheilt nicht ausgeblieben, daß durch Entnahme von 
ji — Der Ausfall der Wahlen in Belgien hat und Gazeller (zur Belt nach Amerika abgefandt), dem aus poſen aus dem Leipsiger Krunkenhauf f Hypotheken aus dem Trefor Gelder zur Ablöſung 

den „Vorw.“ darüber belehrt, daß die geſcheiterte Torpedoboot „S 90“, dem Torpedoboot „Tak u“, dem Fluß entlaſſen worden. Die Entlafjung der übrigen Schwerverletzten anderer dringender Verpflichtungen beſchafft werden 


Reviſions bewegung der belgiſchen Sozialdemokratie nicht kanonenboot „Forwärts“, der Flußbarkaſſe „Sham ien“, erfolgt Ende dieſes Monats. mußten. Dies geſchah namentlich, als in Folge der 
geenützt, ſondern geſchadet hat. den Kanonenbooten „Iltis, „Jaguar“, „Tiger“ und Soldaten als Erntearbeiter. Angriffe d et aut f. Sta ein toloffaler 
— Eine Garnijon von ea. 600 Mann gedenkt Luchs, In der württembergiſchen Kammer der Abgeordneten Rückfluß von Pfandbriefen und Aktien 


2 2 1 g u 
Italien in China zu halten, um den Weg von Peking, chiffsbewegungen. ©. M. S. „Rhein“ ik am de mit großer Mehrheit ein Antrag angenommen, welcherſſtattfand. Er bekenne ſich alſo ſchuldig, mache aber 


R 27. Mai von Cuxhaven nach Sylt in See gegangen. S. M. S. j i ea : 
zum Meer zu fichern. „Grille“ hat am 27. Mal Cuxhaven elbaufärts gehend, angeſichts des Arbettermangels auf dem Lande eine möglichſtſ als Milderungsgrund geltend, daß die finanziellen 


Wa — In Afghaniſtan, wo nach dem Thronwechſelſterlaſſen. S. M. S. ten“ iſt am 27. Maß in Helgoland z Zuſtände ſehr verwickelte und böſe ware 

| anfänglich Ruhe eingekehrt ſchien, ift eine Verſchwörung piri Ma und en "ia p e gegangen. ee weitgehende Beurlaubung von Soldaten während der Ernte und Kommerzten rat 5 Sanden kaj Sieber po lt 

gegen den Emir entdeckt. Letzterer hat nach einem, Amazone“ und „Hela“ find am 27. Mat nad Klelſund eine chunlichſte Vermeidung der Einberufung von Mann erklärt habe, daß die Preußenbank durch Verkauf von 
Bericht aus Kabul feinen Bruder Mirza Mohamed zurückgekehrt. Das 1. Geſchwader, beſtehend aus „Falſerſſchaften des Beurlaubtenſtandes während der Erntezeit Hypotheken die Gelder zur Auslöſung lombardirter 


Umar Khan, feinen Hausverwalter und Mirza Mohamed Friedrich III.“, „Kaiſer Wilhelm II“, „Katfer|verlangt. Pfandbriefe in ſolcher Höhe erhalten müßte, daß durch 
Seddig Khan Kotwal wegen einer mit der Mutter n WATA 465 h ns las; 6 pa Ay Brückeneinſturz. die Benutzung der Pfandbriefe zur Pfandbrieſdeckung 


Mohamed Umar Khans angeſponnenen Intrigue ver⸗ 7 A i etwa die Hälfte des hlbetr i 
: A i burg“, „Weißenburg“, „Kaiſer Karl der Große“ Bei einer Parade zu Ehren der zur Enthüllung des U Je hlbetrages an der Pfandbrief⸗ 
haften und ins Gefängniß bringen laſſen. Er beabſichtigt,ſiſt am 27. Mai in Bruns blittelkoog eingetroffen und am Rochambeau⸗ Denkmals eingetroffenen Güfte in New⸗Yorkfunterlage für den Treuhänder beſchafft werden könnte. 


feinen Bruder und deſſen Familie an die Grenze von 20. Mai nach Kiel weitergegangen. y 1 b Angeklagter Ed. Sande cei i 
| Turkeſtan zu bringen. i 1 RT JJC a var Pe a > a ga u 5 Er Eee im Sept e ee 12 
I — Der Aufſtand in Yemen mwächſt, wie die fünften Auenns ein. Eine Perſon ware getódte$ Ao verkerteſweſen zu fein, daß das vom Gejeg vorgeſchriebene 
Hi Petersburger „Nowoje Wremja” berichtet. Das Haupt ; Sport. Der üſterreichiſche Ingenieurs und Architektenverein Deckungsverhältniß in richtiger Weiſe vorhanden ges 
j der Aufſtändiſchen Hamid Eddin, ſoll 150000 Mann, An den Rennen des weſtpreußiſchen Reiter⸗ trifft nächſten Montag in Berlin ein. Die Berliner FJach⸗ weſen fei. Er fei aber nur bis zum 1. Oktober 1900 
ausgerüſtet mit Martinigewehren und Krupp'ſchen vereins dürften ſich auswärtige Ställe mit einer nicht vereine geben den Oeſterreichern im Zoologiſchen Garten ein verantwortlich, weil er alsdann durch die Entjendung 
Geekſchützen befehligen. Die türkiſchen Truppen find geringen Anzahl von Pferden betheiligen. Nachdem wir] Jeſteſſen. eines Delegirten des Kuratoriums, des verſtorbenen 
umringt. | ſchon geſtern die Dispofitionen der Ställe Spindler und! Der Termin des Prozeſſes gegen die Direktoren und Konitzki aus Bremen, bei Seite geſchoben fei. Bei feiner 
M 7 d Flott re ge we Are Maren ae olac Aufſichtsrüthe der „Leipziger Bank“ 7 tea hatte Ed. Sanden die Thatſachen 
* 3 ; werden, daß einer der größten oſtpreußiſchen Züchter, iſt entgegen anderen Hlättermeldungen noch nicht feſtgeſetzt Klas, \ 
* Heer un g OTIL, Herr Mäklenburg⸗Schrombehnen, nicht weniger ee beginnt der Prozeß Weite Sch Nele Die Beweisaufnahme. 


betroffen hat, wird mitgetheilt: Die „Amazone“ dampfte dieſes „Flavian“, „Wette“, „Moſer“ und „Hans Henning“. wä 
06 am . Morgen von Dublin in ſüdlicher Nich wł boeh Erſteren wird 0 9 6 a En VVV in Ar der Wr IS e enb 8” ŚL Sa 
und näherte fih den Seillyinſeln. Die Luft war voll“ Grenadieren zu Pferde in Bromberg, im Sattel fein, von vorgeftern find in Majunga fett, dem 19. d. M. 8 Gre Firma G. v. P 85 18 Entel k eaaa 185 — 4:29 
kommen flar. Das Geſchwader fuhr in Marſch⸗ krankungen und 4 Todesfälle an Peſt vorgekommen. dedung Dieren sa ad Awa reslau als Pfandbrief⸗ 
| formation, Da fant plötzlich ein undurch. An dem internationalen Preisreiten in Turin,, Konſtautinopel, 29. Mal. (Tel) In Alexandrien find | Der Sachverſtändige Kommerzienrath Lucas hat 
| dringlicher Nebel herab, der ſelbſt auf geringe welches dort am 8, Juni ſtattfindet, nehmen mit Ge-jin der letzten Woche 9 Peſtfälle vorgekommen, von denen 7feſtgeſtellt, daß ſchleſiſche Grundeigenthümer gegen 
Entfernung keinen Gegenſtand erkennen ließ. Die Mann:] nehmigung des Kaiſers auch deutiche Offiziere Theil. tödtlich verliefen V ff che der Zahlung von Baugeldern der Preußiſchen 
ir ns ner 0 Er En Stiejenleib Ee find dies Leutnant Freiherr v. Eſeb ed und die ; Spötherenbane be heren he ließen. Dieſe 
| es „Kaiſer helm II” unmittelbar vor ihnen Leutnants v. Hartrott, v. Mörner v. Oeſterley, Prozeß Sanden und Genoſſen Hypotheken ließ ſich die Breslauer Firma cediren und 
| | . 
| 


h Ueber den Unfall, der den Kreuzer „Amazone“ als vier Pferde nach Danzig ſchicken wird. Es find Peſt. Zunächſt wird über die Fragen verhandelt, ob die 
| 


auftauchte. Ein furchtbarer Stoß erfolgte. Der Kreuzer Tesdor pff, Sul A i . a 
1 ; e I zberger und v. Żizgewi$g ahlte jeweili die fälligen Raten an die 
hi erzitterte in allen Theilen. Die in den Hängematten vom Militär-Keitinftitut zu Hannover, Die ünfieniſche Berlin, 28. Mai. Grundſtüksbeſther. Es beſtand ſonach wohl eine 


ſchlafenden Leute ſprangen entſetzt heraus und Regierung, deren Gäſte die deutſchen Offiziere fein orderung der Firma Pachaly gegen die Preußiſche 


ſtürzten an Deck. Der Rammſporn des „Kaiſer werd R i Zweiter Verhandlungstag. y ; ; h 

8 a a p en, hatte den Kaifer um feine Genehmigung zur gstag othekenbank, doch hatte die Bank ſelbſt keine Valuta 
| aaa e | A Theilnahme gebeten, welchem Wunſche der Monarch In der heutigen Verhandlung wurde der Anklage: Nan Trotzdem wurden ſolche Hypotheken dem Treu⸗ 
BV.orderſteven des Linienſchiffes beſchädigte e Schiffswand lofort nach kam. punkt, der fih auf Vergehen gegen das Hypothekenbank⸗ händer als Unterlage für die Pfandbriefausgabe aus⸗ 
bis zur Reeling. Eine Sekunde ſaßen beide Schiffe feft Geſetz bezieht, verhandelt. ‘ fgehändigt., Der Sachverſtändige hat feſtgeſtellt, daß 
| doch ging der Panzerkoloß auf das Kommando: Boll: Neues vom Tage Die erſte Vernehmung Ed. Sandens ſſchon die dem Treuhänder beim Inkrafttreten des 
N dampf rückwärts! fofort zurück und löſte ſich von der Tage. ; Als rd zung 10 ar Hypothekenbank⸗Geſetzes als unterlagsfähig übergebenen 
ARJ Dekorirter Theaterdirektor. Zeuge wird zunächſt Landgerichtsrath Müller Hypotheken im Geſammtbetrage von 360383831 Mk. 


* Amazone“. Auf dem Kreuzer füllte ſich im Nu der vernomm 8 ) 
* Torpebobrenſeltraum mit Tafe ARA ſchlief der J. Berlin, 29. Mai. (Privat⸗Tel) Während der großen 5 17 . wa wenn mover, basaui-Dieielken beat wer Manr 
| Torpedobootsmannsmaat Milſchau in feiner Hängematte. Pauſe der geſtrigen Vorſtellung der „Aida“ empfing der|dariiber ausjagen, ob ſich der Angeklagte wirklich in ug 97 94 Mk. zu zahlen waren, Die ends 
gd Der furchtbare Stoß weckte ihn; er r ng ſchleunigſt[Kalſer den Direktor Angelo Neumann und den Kapell⸗ feinem Zuſtande ſeeliſcher Depreſſion befunden Bat. R MAN 4 11 ch j LU ng śe ; S a A pe rftändigen 
| von feiner Ruheſtatt auf und eilte hinaus. Mit Inapperimeifter Vigna. Er gab feiner Freude darüber Ausbrud,|Der Zeuge bekundet: Der Angeklagte fet nicht befondersl yenifter an Lnterla 36 otheken 359 045 528 Per. laut 
| Noth entging er dem Tode des Ertrinkens. Der|ejner fo gelungenen Borftellung beiwohnen zu dürfen, und aufgeregt, ſondern ſehr fill geweſen. Er habe demſelbenſhanden. Davon ge A ens vor 
Proviantraum und der Friſchwaſſertank wurden ſüberreichte Angelo Neumann den Kronenordenſin kurzer Vernehmung die Punkte vorgeleſen, die ihm 461 393 Mk., b) valutloſe Hypotheken 1001271 Me ona 
beſchädigt; das Salzwaſſer zerſtörte die Vorräthe, fo Ą \ . „zur Laſt gelegt werden. Der Angeklagte habe auf die ; va THALE Mk, e 
ki 5 : "(a ao, 3. Kl., Vigna den Kronenorden 4 Kl. Am Schluß der Bor- i f 3 ; is zu dieſem Tage dem Treuhänder widerrechtlich 
| daß die Mannschaft fih mit Hartbrod und deſtillirtem > ; i allgemeine Frage, ob er jid ſchuldig bekenne, bejahend 
* er 5 ſtellung kam es zu ſtürmiſchen Ovationen für Vigna. ; } entzogenen Hypotheken 6 656 300 Mk., ſo daß als Deckung 
Waſſer begnügen mußte. Der Bäckersmaat hatte den l geantwortet. — Heute bleibt Eduard Sanden dabei, daß für den Pfandbriefumlauf 350 926 563 ME blieb 
friſch bereiteten Teig im Proviantraum untergebracht, Das Geſchenk des deutſchen Kaiſers an die Vereinigtenſer bei feiner: damaligen erſten Vernehmung ſich in während der Pfandbriefumlauf 358 014.850 Me. 3 
und nach einer Stünde vernichtete das Waſſer alles. Staaten ſolcher ſeeliſcher Depreſſion befand, daß er nicht wußte, wovon alfo 7 088 286 ME. nicht gedeckt waren. — An ell. 
u Die „Amazone“ blieb bis Borkum Helgoland ſerinnert, jo wird der „Bofj. Ztg.“ geſchrieben, an die That was er ſagte. 1 i 2 Ed. Sanden beſtreitet SE Richtigkeit der Lucas ſchen 
1 im Geſchwaderverband ö e dampfte dann nach ſache, daß Thomas Carlyle die Bücher, welche er bei der Vergehen gegen das Hypothekenbankgeſetz. Darſtellung. Die Vertheidiger ſtellen den Antrag, 
19 27 mit 3 er. Es ani aeir = .. Berfafjung feiner Lebens beſchreibungen von Eromwell und Die Preußiſche Hypothekenbank unterſteht denſals Gegenſachverſtändigen gegen die zahlenmäßigen Feſt⸗ 
Y Per z 4 w 45 9 — a Pre 1 — —5 n en Friedrich dem Großen gekauft und benutzt hatte, der Univerfität| Beftimmungen des Hypotheken⸗Bankgeſetzes vom 13. guli | ftellungen des Kommerzienraths Lucas den Bücherreviſor 
Waſſerdruck widerſtanden haben, welcher Aug Harvard vermachte. Die kleine That hatte einen großen 1899. Nach $ 6 diefes Geſetzes muß der Geſammt⸗ Reuter als 0 e en zu vernehmen. 
im Verhältniß zur Schnelligkeit der Vorwärtsbewegung] Sinn, denn der Geſchichtſchrelber wolte damit der ameri«|betrag der im Umlauf befindlichen Hypothekenpfand. Dor, rr AE 0 Nene bend. — Um 
ganz außerordentlich wächſt, zumal das Loch fiH vorn kaniſchen Nation ans Herz legen, daß fie vor allen Dingen briefe einer ſolchen Bank in Höhe des Nennwerthes dem agree BATE aka ide zu geben, das 
| befindet. Bei den meilten früheren Unglücksfällen, Männer wie Oliver und Friedrich zu ihren Führern wühlen jederzeit durch Hypotheken von mindeſtens gleicher Höhe rat he die Behandle a p ſehen, vertagt der 
| serer Folgen zeitweiſe verhängnißvoll wurden, lag die] müßte. Wahrſcheinlich ift der Sinn ' des katſerlichen Geſchenks und mindeſtens gleichem Zinsbetrage gedeckt fein, In Vorſttzende 3 auf Donnerstag 9 Uhr. 
i Arſache eines ſolchen Ausganges entweder in einem 5 rjelbe. m Folge der Rückzahlung von Hypotheken oder aus — 3 ——— zę 
nicht genügend ſchnellen Funktioniren der Schließ⸗ ee Zu E. b. Wolzogens Rücktritt einem anderen Grunde die eee en Deckung 
pbvorrichtungen der Schottthüren oder aber darin, daß 19 AK in Hypotheken nicht mehr vollſtändig vorhanden, Lokales x 
die Wände dem Druck des Waſſers nicht zu miberftehen von der Leitung ſeines „Bunten Theaters“ veröffentlicht derſund iſt weder die Ergänzung durch andere 
a „B. K.“ einen ihm zugegangenen Brief, den wir des Intereſſes Hypotheken, noch die Einziehung eines entſprechenden ® Herr Generalleutnaut von Braunſchweig if 


vermochten. ; 1 r i fort ausführb 

. Die „Amazone“ ift im Oktober auf der Werft derſwegen wiedergeben wollen. „Nicht die Preſſe hat ſchuld, Betrages von Hypotheken⸗Pfandbriefen fo hrbar, eſtern Abend aus Roſenberg wieder nach Danzi 
| i Aktiengefellſchaft „Weſer“ vom Stapel nee beſitztſſondern einzig und allein Herr v. Wolzogen ſelbſt durch ſeineſſo hat die Bank die fehlende ee elnfte garäcgerehrt und wird morgen auf dasz — 
[eein Deplacement von 2660 Tonnen und eine Höchſt⸗ Geſchäftsführung, durch die unglaublich hohen Eintrittsprelſeſ weilen Aude RW unc Geld $ a 8 Exerzierplatze das 2. Leibſuraren Regiment Nr. 2 
| geſchwindigkeit von 21,5 Seemeilen pro Stunde, | und die Hohen Gagen. Wenn man Künſtlern, die vorher eine eines Bunde oe 2 m Wer 7 19 15 find ein H iele beſichtigen. Sonntag Abend begiebt i San Generals 
11 i . Monatsgage von etwa 200 Mk. bezogen, 1000 bis 2000 Me. e ee e „ beſtellten Treu. leürnant von Braunſchweig ar Belójtigung des 
NiE. Die Manöver der Uebungsflotte im Herbft verſprechen[zahlt, einem Kapellmeiſter, der vorher faſt unbekannt war, händ 8 d ô Mn luß der Bank aufzubewah Huſaren⸗Regts. Nr. 5 nach Stolp. 

diesmal beſonders großartig zu werden; es werden nicht i händer unter dem Mitverſchlu ; wahren + Prüfung. Bei der geftern beim Magiftvat abgehaltenen 
HN weniger als 10 Linienſchiffe, 4 Küſtenpanzer⸗ für etwas Kapellmeiſtermuſtk und Klavterbegleltung un- und nur nach den geſetzlichen Vorſchriften herauszugeben. Sekretartats⸗ und Buchhalter⸗Prüfung hat Herr Aſſiſtent 
| ſchiffe, 3große Kreuzer, 4 kletne Kreuzer üben. |alaublides Honorar giebt, dann muß man ſich über eine Unter⸗[Insbeſondere ift es verboten und unter Strafe geſtellt[ Kramp die Prüfung als Stadtjekretär und Herr Affiitent 
wiſſentlich über eine in das Hypothekenregiſter eingetragene Both die Prüfung als Stadtſekretär und Buchhalter beſtanden. 


hierzu kommt noch das Schulſchiff „Grille“ und dielbilanz nicht wundern.“ 
TEEN NETTE TEL RESET GETESTET TEE NETTES EEE A POSAY ROTACYJNE —— ————— E ———ꝛ—ꝛ —— p 


„Panther“, eben erft von feiner heimiſchen Baumerftlals über zwanzig zuſammengeſetzte Geſchütze — ſelbſtſes für das Kriegsgewerbe fertig iſt. Wir müſſen um Entſchuldigung bitten, wenn wir — 

vollendet, nach dem Rheinſtrom zu der Ausſtellung zuf[ mehrere in Panzerdeckthürmen — vom 30,5 cm L/40 Und während wir die dekorirten Seitenwände derſtrotz unſerer Abſicht — etwas viel Fachausdrücke heran⸗ 

egntſenden. Man muß eben nur die tauſend und aber Schnellladekanon bis zur 3,7 em⸗Maſchinenkanone für VV Blick durch die D gezogen haben; aber bei dieſen Rundgängen laſſen ſie 

tauſend Fäden kennen, die fich bei der Fertigſtellungſdie Auſſtellung im Gefechtsmars. Uns intereſſiren eee ee e lain ee grüßt uns . ſich ſelbſt in feuilletoniſtiſchen Streiflichtern nicht ganz 
eines ſolchen dee AA zwiſchen unſern Werften natürlich in erſter Linte die Schiffsgeſchütze. Da finden ſtändiger Gefechtsmaſt, wie wir ihn von den in Dienſt vermeiden. 


14 nt 77 H 4 i 1 „ > f $ A : 4 | 
FCC %% Dipl nn u taa Bra, De, De De Eter en ab 
Monarchie gewiß nicht Wunder nehmen. Aber auf das bisher je an Bord unſerer Panzerſchiffe eingebaut geflaggt 1110 mahnt dadurch beſonders, daß dieſer Theil ziehen. Alles Hilfsmaſchinen m den Schiffbau, wohin 


dieſe jetzt kurz bevorſtehende Panther ⸗Rheinfahrt wurde. Dieſe Sondergeſchützausſtellung von Krupp sſchließlich i ; : t 7 
1 we ; i ri i p 1 ; der Ausſtellung ganz aus] ich im Zeichen deridn8 Auge blickt! Selb onkurrent unſerer 
N rden wir noch Gelegenheit haben, näher. einzus|ipriht allein Bände für fi, die den Fachmann A baues ; ' : erſcheint 
iu gehen, ba fie ja für und Danziger von beſonders lokalem Tage lang in Anſpruch nehmen kann. Es fehlt e des Floktennus baues, der Jlottengeſetze . Hatena adi et 2 


AIJntereſſe ift; vorerſt wollen wir uns in größeren Zügen ſebenſowenig die neue Feldhaubitze in Rohrrücklauf⸗ ee iger find eingehender mi kA iedene Theile von dieſen Fahrzeugen; 

mit den maritim⸗techniſchen Theilen der Düffeldorferjlaffette, die füngſt dem Saifer bei feinem e eee er laſſen W nd Frag parm daaa y oder 4 Materialien 

Ausſtellung befaſſen, wobei wir gleich einleitend be⸗ Beſuch in Meppen in Aktion vorgeführt wurde, wie die durch einige Aeußerlichkeiten blenden, wenn es auch in bearbeiteter Form, bie mit dem Torpedobootsbau im 
merken wollen, daß wir nur in größeren Umriſſenvielgenannten Federſpornlaffetten, Gebirgskanonen auf Rieſengußſtücke, Rieſengeſchütze oder Rieſenpanzerplatten direkten Zuſammenhange ſtehen. 


~ Raum zur Verfügung ſteht. eine ganze 7,5 m Batterie oder ein 5 em L/40 Schnellfeuer⸗ Nach die Ä i 
H Es giebt Fate Tages keine deutjdje Werft, die geſchnt ir Torpedoboote. dane ane von | ar ent aa PRA OWO welche Anziehungskraft allein ſchon diefe Krupp-Halle 
ſich mit dem Bau größerer Schiffe befaßt, welche beiGeſchützverſchlüſſen, Patronen und Kartuſchhülſen, Ge: mit den ſinnverwirrenden Getrieben, ihren Eylindern, ſſtaunend kopfſchüttelnd; der Fachmann ernſt prüfend, 


der Firma Krupp ganz verzichten könnte. Und aus ſtändigen dieje Theile der Geſchützausſtellung, durch die Schmiedeſtücke, die fü ; 55 ; ) 
dieſem Grunde müſſen wir in ae e dem Aus- Krupp von neuem a daß er jeden Auftrag für Schiffs . W von N be: SEA des BoA a au U 
|  ftelungópalajt dieser Werke einen Selu abfłatten [die Armeen und Flotten der Welt auszuführen ien Kloyddampfer beftimmit find, wiederum ein gang be: BEE der „Gute & ofinungs hüte“, der Mheiniſchen 
À + g 4 $} e für uns. i i . tts A F r U 
dem marjitim⸗techniſchen Geſichtspunkte hier in kurzen gehen, denn dies würde den Rahmen unſerer heutigen Veen Greete a! etnem id eten tod Dita a cldoriex 9 Majdinenfaśrit! und DOT 1 
Briefen betrachten wollen. A Aufgabe überſchreiten. hohl gebohrt e Welle von 45 Meter Länge mitder Dürr & C0 „Ratinger Rögrenkeſſel⸗ Fabrik“, 
| Unſerer Schichauwerft ift feit über ae m Sabre ber] Seitdem Danzig im legten Jahrzehnt durch feine einem a Gewicht von 52 Tonnen auszuſtellen! 1 mehr oder w niger in dhe cal 5 
Bau eines Linienſchiſſfes der neuen „H. iane ee Werften auch Antheil am Bau von Panzerſchiffen ge⸗ Der herausgeſchnittene Kern könnte abermals es den Kriegsſchi eniger im a OR i 55 N 
tragen. Und kaum haben wir den Ausſtellungspalaſtſ nommen hat, feſſeln uns ganz beſonders die Panzer- zu einer Schraubenwelle für eine kleinere Maſchinen⸗ Schichauwerft bei ſſen befinden. Hat der Sa chfenkl on 
|  „Suipp” betreten, jo begrüßen uns auch ſchon zweiſplattenſtücke, die hier ausgeſtellt find. Eine Panzerplatte anlage verwendet werden. Welche Werkzeugmaſchinen gerade dieſes Meta Umbau der Schiffe JEN Al, aſſe 
Kabinettſtücke, die bet der Kiellegung dieſes Lien dae von 106 Tonnen Gewicht mit einer Länge von über| ner muß der ſchaffende Geiſt der Technſker erſonnen ge 10 PEM elrohrenſyſtem in np 0 ga ag 
| | notómendig waren. Es find dies in Niejendimenfionen|18 m hat auch für den Laien etwas Impoſantes. Unwill⸗ haben, um derartiges fertig zu bringen? wenn auch in fi ee Gam bet Kan A 
| 
| 


| i rag Eine vollſtändig ee e Welle Bir hen poen, gnit geringen Abweichungen, die nur der 
Je jeſe S ſen, eingebaut in das Rieſen⸗ für dieſen zur Verfügung?“ Die beſchoſſenen neuen Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ zeigt u i eſtſtellen tann. ; 

glauben, daß dieje Stahlmaſſen, eing n d ſen Zweck z füg en aus die ee gekröpfte Kurbelwelle, die Druckwelle, Aber wir verlaſſen für heute die Ausſtellung, um 
Der Ruderrahmen erſcheint als mächtiges, offenes weichem Nickelſtahl, aus gehärtetem Krupp ſchen Spezial- Propellerwelle, die Laufwellen und die Kuppelungen. bei einem nächſten Beſuch in ganz anderer Weiſe die 
5 als ſſtahl, gepreßte Kuppeln für Geſchützſtände, gepreßte Wiederum Pleuelſtangen, Umſteuerungswellen, maritim-techniſchen Erzeugniſſe der Düſſeldorfer Aus⸗ 
1 kleinere Eingänge zu unterirdiſchen Tunnels! Aber Schutzlauben für Panzerthürme, wiederum heſchoſſene Schieberſtangen u. ſ. w. führen unſere Gedanken ſtellung in den Kreis unſerer Beſprechungen zu  pieten. 
zu ünnigen Betrachtungen ift keine Zeit, denn Panzerdeckplatten 2c. fordern zum längeren Verweilenlwieder zum Danziger Linienſchiffsbau; denn alle dieſe N, 


| 

i 
JĄ 
| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Mai. i b | 
Lupinen inländiſche blaue Mk. 101 per Tonne gehandelt.[lichen Standpunkt beibehalten. Die Konferenz in 
Widen inländiſche Mk. 133 und Mk. 140 per Tonne] Vereeniging habe jetzt nur zu entſcheiden, ob der Friede 
abgeſchloſſen, oder der Krieg weiter geführt werden ſoll. 
Es ſoll zwar eine intranſigente Minorität vorhanden 
ſein, doch hofft man von der Ueberredungskunſt der dem 
Frieden geneigten Führer das Beſte und glaubt, die 
Verhandlungen werden kurz und entſcheidend ſein. Das 
Kabinet hat eine weitere Sitzung auf Freitag an⸗ 
beraumt, falls es nicht ſchon heute wieder zuſammen⸗ 
berufen werden muß. 

Ein Extrablatt der „Evening News“ enthält von 
angeblich gut informirter Seite die Mittheilung, daß 
dem Kabinet geſtern eine unangenehme Ueber⸗ 
raſchung bereitet wurde durch den Empfang einer 
Depeſche Milners, welche beſagt, daß die Boerenführer 
in Pretoria Montag nochmals die britiſchen Haupt⸗ 
bedingungen zur Sprache brachten und ihre Zweifel 
darüber ausgedrückt haben, daß ſie im Stande ſein 
werden, die große Minderheit in Vereeniging von der 
Nothwendigkeit zu überzeugen, die Verzichtleiſtung 
auf die Unabhängigkeit zu genehmigen. Das 
Kabinet beſchloß, Kitchener zu inſtruiren, keine weiteren 
Erörterungen in Pretoria zu geſtatten und die Boeren⸗ 
führer ſofort nach Vereeniging zurückzuſenden. 

London, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Hieſige Blätter 
behaupten, Lord Kitchener habe die Zuverſicht aus⸗ 
geſprochen, daß der Friede innerhalb weniger 
Tage zum Abſchluß gelangen werde. Es 
ſollen bereits Vorkehrungen getroffen ſein, daß 
Kitchener am 2. und 3. Juni nach London abreiſen 
kann, um noch rechtzeitig zur Krönungsfeier einzutreffen. 

— Brüffel, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Dr. Leyds 
iſt wieder hier eingetroffen. Aus Amſterdam meldet 
ein Telegramm, daß in dortigen Boerenkreiſen ohne 
unabhängigkeit kein Friede für möglich 
gehalten werde. Das Brüſſeler Boerenkomits rechnet 
beſtimmt mit dem Scheitern der Friedens ver⸗ 
handlungen; günſtigenfalls könne ein Waffen: 
ſtillſtand auf einige Monate zu Stande kommen. (?) 


* Militäriſches. Herr Generalmajor Schüler, verſtündniß mit dem Magiſtrat dahin entſchieden, ein 
per Kommandeur der 36. gelbatiitke wia ią ift vom eres T r Refo y m ge : paski, * : 
„d. Mts. bis zum 2. Juni zur Erkundigung des Weiteres bis zur Unterjefunda einſchlie lich ge end gabe i f = : N u. 
Manöbvergeländes dienstlich ahweſend. — Ebenſo ift Herrſ einzurichten. Der Unterricht im Lateiniſchen jol erſtſpe Linſen ruſſiſche zum Tranſit ab Speicher Mk. 148 ½ 
Generalmajor Graf v. Kirchbach, der Kommandeur bei der Untertertia beginnen, ferner ſoll fakultativ Weizenkleie niedriger. Grobe Mk. 4,70, beſetzt 
der 71. Infanterie - Brigade zum Aushebungsgeſchäft Engliſch für Griechiſch gelehrt werden. Von Seiten des Mr. 4667 mittel ME 4,62%, und 4,67 ½, feine Mk. 4,65 und 
innerhalb des Bereichs ſeiiner Brigade bis einſchließ⸗ Magiſtrats wurden in die Kommiſſion Herr Beigeordneter 4,75 ver 50 Kilo gehandelt. 15 per 50 Kl 
0 


lich den 17. Juni aus der Garniſon abweſend. 

„Von der Marine. Zum Chef der zu formiren⸗ - f 
iviſion ift, wie uns aus Berlin Kwiatkowski in Sch. ſamme 
telegraphirt wird, Kontreadmiral Galſter, gegen⸗ 
wärtig Inſpekteur der Marine⸗Artillerie in Wilhelms⸗ 
haven, ernannt. Durch Kabinetsordre vom 27. Mai ifi 
ferner Kontreadmiral Fritze, Inſpekteur des Torpedo⸗ 
weſens, für die Dauer der diesjährigen Herbſtübungen 
der Flotte zum Chef des zu bildenden Geſchwaders 


„Der Wrifibent der Auſiedelungskommiſſion 
für Weſtpreußen und Poſen, Dr. von Wittenburg, 
wurde geſtern vom Reichskanzler Grafen Bül o w 


den Danziger D 


wurden, ift es zu verdanken, daß ein Unglück verhütet iſt. 

* Kolmar i P., 28. Mai. In der Netze ertranken 
die Knaben Paul Mielke und Guſtav Mittelſtädt 
aus Milſch, 9 bezw. 11 Jahre alt. Sie vergnügten ſich 
mit Kahnfahren, als der Kahn Waſſer zog und ſank, ehe 
die Knaben das Ufer erreichen konnten. Der dritte auf 
dem Kahn befindliche 11jährige Knabe Mielte, ein 
Bruder des ertrunkenen Paul Mielke, rettete ſich 


dure immen. 
urch Schwimmen Mai. Der Werſtdampfer „Notus“ 


G. 27. z $ 
aus Handige mit Bojenlegen in der Oſtſee auf 


Kaifer Wilhelms Reiſedispoſitiouen. 

J. Berlin, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Ueber die Dis⸗ 
poſitionen des Kaiſers betreffs der Theilnahme an den 
Regatten und hinſichtlich der Nordlandsreiſe wird aus 
Kiel berichtet: Der Monarch begiebt ſich am 21. Juni 
zu den Regatten und beſteigt die „Hohenzollern“ am 
der Strecke von Pillau nach Neukrug beſchäftigt ift, ſelben Tage in Brunsbüttel. Der Aufenthalt auf der 
geliſchen Pfarramte ftatt. mußte Sonntag Abend wegen zunehmenden Seeganges Elbe erſtreckt ſich bis zum 23. Juni und dann wird die 

in unfern Hafen einlaufen und konnte geſtern und heute Reiſe durch den Kaifer Wilhelm⸗Kanal nach Kiel ange 


* Perſonalie bei der Juſtizverwaltung. Der Gerichts⸗ 4 Á > 
aſſeſſor Goebel ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht in ſeine Arbeiten noch her en are GTĘ treten. Der Beginn der Nordlandsreife, welche von 
: ö Travemünde ausgeht, fällt auf den 10. Juli und endet 


i Korvettenkapitän 3. ; 
* Es wird warm! 19,9%, alſo faft 20° Celſius Vorſteher des Küſtenbezirksamts Neufahrwaſſer 
am 5. Auguſt in Emden. Die „Hohenzollern“ kehrt 

ſofort nach Kiel zurück und beſchafft die Aus rüſtung zu 


ie hieſige neu eingerichtete Semaphorſtation. 
B Mal i {i + ofe 2. 3 ern der 19 

warm, daß man — zum erſten Mal in dieſem Fahr — kommiſſion, Herr Or. v. tenburg, iſt von ſeinem der Kaiſe 

ſich ohne die Gefahr der Erkältung im Freien aufhalten in 9 verbrachten Urlaub zurückgekehrt und hat iſerreiſe nach Rußland. 


konnte. Wenn die Temperatur ſich auf ſolcher Höhe heute die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. — Die Strafkammer verurtheilte die Arbeiter⸗ 


* Ordination. Morgen, Vormittags 10 Uhr, findet 
in der St. Marienkirche durch den Herrn General⸗ 
Superintendenten D. Doeblin die feierliche Ordination 
des Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Niklas zum evan⸗ 


Der Kronprinz von Siam in Berlin. 
Potsdam, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz 


Prinz Eitelfritz und Prinz Paribatra von Siam 


Heiden; die Frau hielt fiğ deshalb auch berechtigt, war bis Charlottenburg entgegengereiſt. Am 
! ) k gegeng 
ihre Kinder aufzufordern, evangeliſche Kinder Bahnhof hatte eine Ehrenkompagnie des erſten Garde⸗ 
KOTA zu Fuß Aufftelung genommen. Anweſend 
St 0 A waren me rere Generale und die ſiameſiſche Geſandt⸗ 
günſtigungen theilnehmen können. Anmeldungen ren, vom 29. Mai. Iiſchaft. Der Prinz begab fih alsbald nach dem Stadt- 
dazu mifen bis 2 i A des ’ u. Tiſchlergeſelle Rudolph Nickel, ©. 
i e e Kod ewe KAC PASA © Be. 
j . > w t; 2 r n 

* Der Danziger Gaſtwirtheverein unternahm vor? T. — Tiſchlergeſelle Johannes Matte x 1 = Arbeiter 
geſtern Vormittag eine Wagenausfahrt durch den Hlivaer Johann Krauje, T. — Feuerwehrmann Adam Rokitta, 
Wald über Mangolds Höhe und den Schwedendamm 2 * n a A S. — Arbeiter Friedrich 

+ ©. — Unehe 2 toi Pr f 

nach Schwabenthal. ur den 24, und Aufgebore. Kellner Valentin Heinrich Ern Schulze Ausſchuß hieſiger kaufmänniſcher, gewerblicher und 


| Vom 9 Uhr-Ladenichluft. 
J Berlin, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Zentral⸗ 


20 n n 


Es wird für den Wochenſchluß von engliſcher amtlicher 
EO i Seite einer diesbezüglichen Mittheilung entgegengeſehen, 
uſtav Adolf ⸗ Verein. Die und Anna Eliſabeth Schulz, beide bier. — Fleiſchermeiſter induſtrieller Vereini IG „o _|melcje die gleichzeitige Einſchiffung Kitcheners 
25. Juni inAusſicht genommene auptverſammlung Johann Bal i \ ie Lo gungen erklärt, entgegen einer : > A j 
des Weſtpreufiſchen Guſtav Wolf „Hauptvereins findet | geb. Neiurſchs, arn eh A und Amalie Louiſe Hulda Telge Aeußerung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsty, zu der Kr önungsfeier meldet und den 
eingetretener Verhältniſſe halber erſt am 25. und TE EA Prakt. Arzt Dr. med. Richard Mie ren: daß bereits der 9 Uhr-Ladenſchluß eine nicht uner⸗ Waffenſtillſtand verkünden ſoll. 
z ee u : la ir bat geſternſ © eee en rga e Gia * u VV Lord Pauneefote's Leichenfeier 
uſſiſche Kreuzer s Handtke und Marie Volkmann. Sämmtlich hier. abe und daß ein Uebergang zum 8 Uhr⸗Ladenſchlu 4 ; SĘ: 
Abend endgültig unſeren Hafen ae NPER w Todesfälle. S. des Arbeiters Franz Schenk, todtgeb unzweifelhaft von den bedenklichſten Folgen be a. Waſbington, 20. Mai. (is, 2.3) Die gene. 
a EM: der ge zufſiſche Generalkonſul E ER J 91 15 62 3 au i A des ſein müſſe. gleitet Leichenfeier für den verſtorbenen Lord Pauncefote in der 
$ i i eſellen Alexander man o w , * == i i ionalen Charakter als 
an Bord des Schiffes. Als dieſer auf der Rhede den F. deg Werkſtattſchreibers Mar Walt, 6 M. — T. bes RZE Ans St. James⸗Kirche trug einen nationalen 
Komik“ verli m per Boot an Land zurückzukehren, Schloffergefellen Heinrich Bordukat, 1 J. 7 M. —| BĘ iſſi i 357 R eichen der hohen Achtung, die Amerika dem Ver⸗ 
1 O für den Generalkonſul ein Ehren Unverehelichte Louiſe Grun held, 15 g* 3 m — Die Demiſſion des frauzöſiſchen Cabinets. 3 eee e ò 
ŻĘ | 29 j „ |itorbenen entgegenbrachte. Der Leichenzug wurde von 
ſalut von 10“ Schüffen abgefeuert. S. des Arbeiters Karl Schiemann, 3 F. 6 M. — S. des U Paris, 29. Mai. (Privat ⸗Tel.) Der geſtrige ke 
* Danzig im Bild. Neue Poſtkarten von Danzi Arbeiters Wilhelm Gutzmer, 11 M. — Krankenwärter Miniſterrath hat thatſächlich die D ; amerikaniſchen Truppen aller Waffengattungen eskortirt. 
e eee a Veen Daj ee e eee 
ſtkarten) bringt ſoeben die bekannte apierhandl , . . ye 2 
pof Fu a 11 den l fi s bat fetzt über e Richard Jaskowski, 9 M. — Unehelich 1 S. 1. T. Minifterium führt die Geſchäfte kommiſſariſch fort und das diplomatiſche Korps wohnten der Feierlichkeit bei. 
Poſtkarten von Danzig und Umgebung in 800 verſchiedenen bis zur Ernennung des Cabi j i as 
Muftern auf Lager. Es dürfte wohl kaum eine 8 g des neuen Cabinets. Um es jedoch Botſchaft des kubaniſchen Präſideuten. 
gaem Dte 158 a jo große Auswahl von Bare At Letzte Jandelsnachrichten. dem Präſidenten Loubet zu ermöglichen, am Sonntag Aae 29. Mai. (W. er 1 Palma 
5. a n epa pe R =, tt oh te Berliner Pörin Benejcjien, m SRM a feiner Mutter nach Montelimar zuſerließ eine Botſchaft an den kubaniſchen Kongreß, welche 
einem Schutzman ; $. 28. . 28. 29. |reijen, wurde die offizielle Mittheilung der iſſi ; idsi Rind 
V[[JCCC0%%C%%%%%% Hp... "e sam Mi Alone M Une Bi im as 
habe bezahl x 2 T „ u .15/166,75 Juli . |162.75/162,— 5 aaten bei der Unterſtützung Kubas im Kampfe für 
10 8 er fone 4 in ie DAWAC — K wage Ro Roggen a einer Mais per ać [11500 m Deputirtenkammer anläßlich der Wahl eines die Freiheit anerkennt 1 zur 8 
ć i i r 2551.25 , tli . ——|116—| Brófi i ; 
JJ se Bia | BB] nenn ann ee dam in er Bag, Melama von Buder am Zaka emy De age 
der Polizei ſei, dafit 0 » Sept. 141. .— t. . 54.20 52,20 ran ift in der Lage ie d Tabak It. i 5 
RR Wirtschaft das dias Bier nur für 10 Pig. 5255 28. 29 Spirit. Foer toto OEL bandlungen gut Neubildung des Cabinets aufzu- ef wz 900 * Mary nr a eie i 
abfofgt werden dürfte. Nachdem er auf diefe Weile denja, RM. 1905) 101.90101 30 Oftpr. Siidb.-Att.] 69.40) 60.60] nehmen. Das Gabinet Waldeck Rouſſean bes i in Er 
Beamten zwei Stunden lang angeddet hatte, verlor dieſer gio 101.90 101.80] Anat. II. Obl. Er⸗ i y m A > Á 8 . außerordentlichen Produktion von Rübenzurker in Europa. 
die Geduld und ſperrte den jungen Here ein. Fu 95 OLED ae Ta ſchränkt fih bis dahin auf rein geſchäftlichen Werteht|Dns nächſtliegende Heilmittel fei die Herabſetzung des 
f aſſe. In Anſchln AE eee neuen 905 „r. En, 1905/10180 torso er Buße ent 1 we Farin, Der Charakter derſZolles auf kubaniſchen Zucker. Dies zu erreichen wird 
* in der gejtrigen |: 1.80101. armſtädt.⸗Bank138.25½138.30 n n Regierun ü n E pa 8 i i 
Nummer wird uns mitgetheikt, daß der Uſus, D, . LIS | —— Beäfidentenwahl t 
Penſionen auf der Regierungs⸗Hauptkaſſe, falls der Erſte Bar Pom. Pföbr.] 99.30 99.40] Deutſch⸗ Bank. Ak. 210.75 ½10.— Zu ben Kreiſen ber radikal A Br: erwähnt ferner mit Genugthuung die Anerkennung der 
des Monats auf einen Sonntag fällt, ſchon am Tag elda Wyr. Piobr. eee e nr 1 RR jen der radikalen Sozialiſten und der|tubanijcjen Republik durch England und Frankreich und 
Dred. Bank⸗Akk. 146. —Sozialiſten beſteht noch eine ſtarke Neigung, die Kammer- ſpricht die Hoffnung aus, daß die übrigen Staaten Kuba 


vorher aus zuzahlen, bereits feit I 4% mo m 
be fte Bt. ö „bereits feit langem| Yentandid. . .| 98.50) 98.50 Nd Erd.⸗Anſt.⸗A. — 102. | fandi : 2 
5 zoją RADE Def G vb „du Fali |216.90|218.25 | fandidatur Briſſon aufrecht zu erhalten und fürlehenfals anerkennen werden. 


Leon Bourgeois den Vorſitz im Miniſterium zu reſer⸗ 
viren. Nach der Eröffnung der Miniſterkriſis wird 
Präſident Loubet jelbft zunächſt Delcajje als 


ritterſchaftl. I. 89.— 89.— Oſtdeutſche Bank 99.25] 99.25 
4½% Chin. A. 1898 90.— 90.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 184.— 183.50 
4% Ital. Rente 102.50 102.60 Danzig. Oelmühle 4 ść 
30% St. g.Giib.-OB.| 67.30) 67.50] St.⸗Akt. 8.75| 8.25 
5% Ptex.conv. Anl.] —.— 101. |] pop St.⸗Prior.] 71.30 71.50 
40% Defter. Goldr. 102.7510 2.90 Gr. Berl. Pferdeb. 204.75 205.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen ... 109. 170.5 

von 1894. . 82.20] 82.— Harpener 175.25 |176 20 
4% ff. 1880erAnt|100.20|100.25 | Hibernia. . e. 168.60 168.60 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte .. 204.75 206.— 

von 1894... 96 80 96.60 | Barz. Papierfabr. 181.— 81, 
5% Trk. Adm.⸗Aul 101.7010140 Wechſ.a. Lond. k 4720. 
4% Ungar. Goldr. 101.6010 1.50 „ „ „ lang 20.335 20.385 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 184, — 132.30 Wechſ. a. Petersb. 


5 Wanderfahrkart i 
` en nach dem Harg werden in 
99 mię kac anderen mitteldeutſchen Stationen 
zwiſchen einzelnen S ermöglichen Fußtouren 
Unter die Räder gekomm i 

2 Kür eh | et. NIS Heute Mittag 
ad i Tea ej er bym di 
wegung ſetzte, ſprang ein Beine Hun wę? u 
Arbeitens miner 20 bee ae, Kohn des 
um ſeinen Reifen zu holen und kam i 
Wagen zn falen Seine Mutter dabei unter den 


dem Wagen hervorzuziehen und erhielt dabei unbes 


Der Aufſtand in Kwangu. 
Peking, 29. Mat. (W. T.⸗B.) Die chineſiſchen Blätter 


ee 4 1 fein Verbleiben in Aufſtand in Kwangſu den Handel von Tongting ſchädige 
niert. und daß, wenn der Aufſtand nicht bis Juli unterdrückt 
ſei, Frankreich Maßnahmen zum Schutze ſeiner Intereſſen 


Vie ſpaniſche Kammer. treffen werde. 


Madrid, 29. Mai. (W. T. B.) Der Präſident des 
Innern Montero hatte, da er es für nothwendig hielt, 


K. Wiesbaden, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach 


deutende Verletzungen, während der Junge ſelbſt offen 
bar größere innere Verletzungen davongetragen b * | Dorun. = Gronau urz ——| fie Kammern wieder zuſammentret I il: 
itgetheilt wi at.] Eiſenb.⸗Akt. . .|173.50|178.59 ; lang 218.90218.90 fe * eten zu laſſen, weil eigenen Aeußerungen des Präſidenten des ru 
Wie von Augenzeugen mitg heilt wird, iſt dem Wagen⸗Marienb.⸗Mlwk.⸗ i Wechſ. a. Warſchau —.— ——j tein Dekret über den Schluß derfelben vorhanden iſt, 247 . if ja der 1 


führer ſelbſt keine Schuld „ Eiſenbahn⸗ 67.90] Oeſterreich. Noten 85.35 85.25 
* VIII. WohtiahrtöLotterie, Laut Bericht des Marlen. kr Ruſſiſche Noten .|216.20/216.10 
Lotlerie⸗Geſchäfts von Carl Feller fe, Danzig, wurden] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— Pribatdiskont . 2% 2 ½ Jo 
folgende größere Gewinne gezogen: Nrth. Pac. pref Ak“ ———.— 
Am erſten Tag Vormittags der 1. Hauptgewinn von Oeſter.⸗Ung. Stb. 
100 000 Mk. auf Nr. 207 999. ; i Akt. ultimo . .|148.75|149.30 
Der 2. Hauptgewinn von 50.000 Mk. auf Nr. 349 311, Tendenz. Auf die ge ſchwächere Haltung New: 


10 000 Mk. auf Nr. 319 156. Norks und der weſteurepälſchen 
8 Gewinne von 1000 Mk. auf Nr. 160539 105 904 anfangs luſtlos und abwartend. Rückgänge zeigten ſich aber 
454 430. nur bei einzelnen Banken und Montanwerthen. Von Bahnen 


10 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 74094 90 1710 auf Ten er ron und Transvaal schwächer. Kanada 


165335 186.030 229 460 240 354 271945 420081 459534 auf em > Dort miedeigen, a WÄR gerüche des 


beſchloſſen, den Senat für nächſten Montag einzuberufen.] der Witterung und deren ungünſtigen Einwirkungen auf 


AA aa aj SA wy og z feinen Aufenthalt in Wiesbaden nbgefiirzt hat. (P) 
isde mi: polioa Meritanta ei dene Dune e In einer Zuſchrift 
genommen zu haben. í WAT an den Kriegsminiſter nimmt der öſterreichiſche Montan⸗ 

verein die öſterreichiſchen Fabriken von Stahlgeſchützen 
gegen die Behauptung des Kriegsminiſters in den 
Delegationen in Schutz, daß nur Kruppſche Geſchütz⸗ 
rohre die vollſte Sicherheit gewähren. 

Petersburg, 29. Mai. (W. T. ⸗B.) Großfürſt 
Konſtantin Konſtantinowitſch iſt, wie ver; 
lautet, in Folge geiſtiger Ueberanſtrengung an einem 
neuralgiſchen Kopfleiden erkrankt, deſſen bisheriger Bers 
lauf jedoch teinen Anlaß zur Beſorgniß giebt. 

XX Bubapeft, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen 
den Quotendeputationen der beiderſeitigen Regierungen 
wurde eine Quote von 34,4 Proz. für Ungarn und von 
65,6 Proz. für Oeſterreich bis zum 31. December 1909 
vereinbart. 

= Rom, 29. Mai. (Privat ⸗ Tel) Die Einwohner 
der Inſel Malta ſind noch immer über die Politik 
Chamberlain's in Südafrika und Malta aufgebracht. 
Ihre Vertreter haben beſchloſſen, der Krönungsfeier in 
London nicht beizuwohnen, vielmehr an dieſem Tage 
eine Gegenkundgebung zu veranſtalten. 

© New-Yosf, 20. Mai. (Privat = Tel.) Aus 
Waſhington wird gemeldet, daß das Repräſentantenhaus 
die Einwanderungsbill angenommen hat, wonach 
die Ausſchließung der Analphabeten ver⸗ 
À — — fügt und fonftige beſtehende Geſetze verihärft werden. 

Der Stand der Friedensverhandlungen. Indeſſen 2 bieje Annahme der Bill im Senat unwahr- 

A London, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Boeren⸗ſſcheinlich, da dieſe Körperſchaft vorher noch ein ungeheures 

belegirten in Pretoria hatten von der Konferenz in Arbeitspenſum zu erledigen hat. 
Vereeniging den Auftrag, gewiſſe Aufklärungen und 
Modifikationen zu erlangen. Dieſe Aufklärungen ſeien 
voll gewährt, die meiſten nachgeſuchten Modifikationen 
aber abgeſchlagen worden. Die engliſche Regierung 
habe bezüglich aller weſentlichen Details den urſprüng⸗ 


Schifffahrts⸗Subventiouen. 
J. London, 29. Mai. (W. T.-H.) Das Unterhaus 
ſtimmte der Wiederernennung eines Ausſchuſſes zu, wie 


er in der vorigen Tagung gebildet war di 
bekanntgegeben w 8 ütten⸗ und Bergwerksaktien den fr 8 8 j „um die von 
erholten Ah kräftig wont Becangsbed kein dum Alzen g des, emben Regierungen den Sthiffögeiellihaften ge- 


mitwirkte. In zweiter Börſenſtunde nur Montanwerthe leb⸗ währten Subſidien und deren Wirkung auf den britiſchen 
Alke 2 Meigend, Lombarden beffer, Uebrige Werthe ſtill. en zu unterſuchen. Mehrere Redner bes 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“ ſprachen das deutſche, norwegiſche und franzöſiſche 
Berlin, Subſidienſyſtem und betonten die Nothwendigkeit, daß 


nà 29. Mai, 
Prächtiges Sommer-Wetter und erheblich niedrigere Preifelaud die engliſche Regierung in dieſer Beziehung 
vorgehe. 


weſentliche Befeſtigun ein. j 9 94 
Friedensſchluß i 81 Südafrika werde morgen anläßli 
des Geburtstages des Königs von England öffentli 


366 920 405 648 451 868 455 979 489 639 498 758. 


Gewinne von 100 ME auf Nr. 60997 70 378 122 553d Novdamerita Gaben uicht ohne nachtheiligen Ein ge anf Ste 


Stimmung für Getreide hier i SB lei 
li i er bleiben können. ennglei 
Maine für Weizen m Roggen fiğ im Preiſe nuch 
Gun behauptete ift in ſpäter Lieferung unter namhafter 
Ermäßigung der Forderungen nur ſchwacher Umſatz Sr 


Der Tod eines Tapferen. 

Graafreinet, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Das Kommando 
Malan wurde geſtern früh von Major Collet, der die 
Jameſon⸗Ville⸗Diſtrikt⸗ Kavallerie befehligt, an der 
Straße von Middelburg nach Ripon in einen Kampf 
verwickelt. Nach längerem Gefecht zogen die Boeren 
ab, ließen aber ihren Kommandanten Malan mit tödt⸗ 
licher Verletzung am Unterleibe in den Händen der 
Engländer. (Malan war neben Kruitzinger einer der 
erfolgreichſten Führer, welchen die Boeren im Kapland 
gehabt haben. D. Red.) 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. f 
\ ; Danzig, 29. Mat. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,15, 
guni 6,15, Juli 6,25, Auguſt Mk. 6,35, Oktober⸗Dezember 
m 972055 Januar⸗März Mk. 6,971, Gemahlener Melis I 
27,20. 
Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Mai 
Mk. 6,155, Bunt Mk. 6,20, Juli w 6,27 ½ Auguft Mk. 
6,37½, Oktober Mk. 6,67½, November 6,75, Dezember 6,82½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht Te vu. Morſtein. 29. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 20 R. Wind: S. 
Weizen matter. Gehandelt işt inländiſcher Sommer 
761 Gr. Mk. 173, 774 Gr. Mk. 174 beſetzt 740 Gr. Mk. 171 


% 7 > 
Ur ouinz. s a ohne Zufuhr. 


2 Zoppot, 29. Mal. Die von der Stadtverordneten Gerſte träge. Bezahlt iſt inländiſche große 680 Gr. Mk. 
Verſam r Prüf ; ten⸗ 128 per Tonne. A 
ſammlung zur Prüfung der Gy mna] iu m Ange] a afer unverändert, flau. Gehandelt ift inländiſcher 


legenheit eingeſetzte Kommifſion hat ſich im Ein- von Mk. 154 bis 188 per Tonne, 


$ Senermehr nach 
Kl. Rammbau Nr. 9 bezw. nach Hinter Brauhaus 
Folge. In beiden Fällen wurde die Thätigkeit unteres S 


* Polizeibericht für den 29. Mal. Verhaftet: 
4. 
OEE EEEE essen. HE 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantworti® für Politik und Feuilleton: Kurd Herte li; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ropy; 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſerat teit. 
ę 


Nachri chten“ gu dh u. Cie. 


iniſterpräſidenten vorſchlagen. Delcaſſs wird dieſeſ verſichern, Frankreich habe China benachrichtigt, daß der 


Nunmehr hat Sagaſta ſich entſchieden, dem Könige denſſeinen körperlichen Zuſtand zuzuſchreiben, daß er 


Albin Michael. — Druck und erlag „Damiger Reüeſte 


4 x Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Mai. Sr. 123. 


RI’ Q? 14 [ERRRURURKERAUURERR Die Erb 
iR limetta E waotece Aa toi 


Alkoholfreies Ks er seen Haid ini Patent 


oder tapeziert werden können, 


O u. z 3 3 2 findet am Sonnabend, den 31. Mai er., ſtatt. 
N E r fr ISC h un g S g e t 1 ank 4 Sichel 8 Malerleim Die Sool-, Moor- und kohlensäurehaltigen 
e a 0 ) aus frischen Früchten zußereltet | muten e n ch Bei ff fämmtliden per, e ee eee e eee Geus 
Sy S bestes, billigst hisch k meiſtern hier im Gebrau erner ſämmtli A 
Movität! Zum 4, Male! Wovitat! Kafel, Umi een KOZA BEER EU, w 


Alleinverfauf bei (7320 p. 4 | Er d- und Metallfarben, % „Weichsel, I a A Dampfschirnahrt und 
G L tik $$ troen und in Oel abgerieben, als auch ſtreichfertig Scopad-Actiei Gesellschaft: 
3 Elst OW; in allen Nummern, ſowie Lacke, Pinfel, Blaktgold, 
j 4.8: H. Vorkaner ; Bronzen, Stahlſpachteln, Abziehpapier in allen Bekanntmachung f 
Probierstuhe, . . . > Prohierstule.|28 ka 


Holzarten Auf meh Aufr theil ir hi och mi 
Laugeumarkt 22. eee 


Nach b r : Garten- Frei rt. k 1 ô 
ach beendeier Vorstellung t Freikonzert VVV $ Carbolineum, Zement, Gyps 2 n der Geſellſchaftsreiſe 


Freitag: Zum 2. Male! Papageno. |85 e 
Poſſe in 4 Akten von Rullolf Kneisel. 5 a L T 160) 6 0 rodka 0 75 e 
æa ($$ Friedrich Groth, 2. Damm 15. 2 zur Düſſeldorfer Austellung 


In Vorbereitung — Die rothe Rote. em Wiederverkäufern Preisermäßigung. 
> Jernſprecher 1050. Michtverbands - Mitglieder 


Wintergarten. 8 R). ich -Mita 
T p Inen Badzyceić * Borginfigunge teit 


Olivaerthor 10. Olivnerthor 10. 
Schlennige Anmeldungen werden bis Montag, den 2. Juni, 
ny” e ( (7707 


Frauen von heute. 


Schwank in 8 Akten von Boano Jacobson. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr. 
Der Vorſtellung 8 Uhr. 


Direktion: Georg J. Prinz. 
Mittags erbeten. 


Spezialitäten - Theater ersten Ranges! Die deschäffsstell d : 
Durchſchlagender Erfolg F 


des brillanten Künſtler⸗Perſonals. 5565569606 % eee e 
e na odentans 8 Ms. ) í irai de a i a A R AE 
Sonntags 4½ Uhr. i M 
Alles Nähere d. Plakatſäulen en. D, 5 15 Ihen 
Karren 70 Puppen 


00% 


Apollo. 


WERKE 


9999990999959 


2 
Heute: Grosses Garten-Konzert i ennis⸗ fi * 
nn en a > Br ſtarken Hauskapelle. Direktion 5 BROCHÜREN A. 3 3 
une Herrmann, ei. | e OO © © 
* Ane fret JAHRESBERICHT E Langgaſſe E: Heilige Geiftgafie 14/18. 3 
dreil’ sS Hatel 8009000999000000 00 et: 
Heil. Geiſtgaſſe 71 u. Eingang Langebrücke. STATUTEN Wir erinnern unter Hinweis auf $ 53 unferes Statuts 


Nur noch 3 Tage: 
Kon pm der ſehr beliebten i 
Damen - Kapelle „Rosenkinder“, 


Sonnabend, den 31. d. Mts.: Abſchieds⸗Konzert. 


ETC. Exc. diejenigen Genoſſen, welche mit dem Mitgliederbeitrage für 

à das vergangene Jahr 1901 noch im Rückſtande find, an 

ſofortige Zahlung, da andernfalls der Ausſchluß jener Mit⸗ 
glieder erfolgen muß. 

Danzig, den 29. Mai 1902. "(7689 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Braun. Montzka. Oehlert. 


liefert 


Gafó Behrs. | Mitte Artibol A. Müller vorm. Wedel’sche 
Olivaerthor 7. (662 Wäſche Artikel, : Hofbuchdruckerei 
4 Täglich: Spezialität: Gaßner's chemiſche mit A Danzig 
CE) | WY na Waſchſeife für he 
a (Weit, Wollwäſche, farbige 


ają Lieber, Sopta. Bezüge rigen Wasehkleidern p EALS ARKANI h in Danzig, gear 1879 won 
Eyle S Teppiche 20 | 
Leipziger |Gassner’s flüssige IN \ | il „  Morgenröchen C. Steudel, 
* 8 Blousen Danzig, Fieischergasse 72, 
Sänger. 0. emefarhe, mi für N Faubmänteln Fernsprecher 382. empfiehlt ihre beſtbekannten 
Anfang: lee u. gri ; A. o q Žita 9 | g z Holz⸗Jalouſien in d chiedenſt 
Senegal begegnen Kleider | „ Hadalrkleidern f | = e epftenin e nd 5 o 
empfiehtt (65492 Jacket AL . e Reparaturen werden ſchnell und 
r Waldemar Gassner, und n lung 8 i Ausverkauf wenen Umbau Boftenanfailan L 
5 ; Scöwanen-Drogerie, IM „ Landen Au n JI! BL — 8 
; (ali Nitya i Blousen | } bonne ste. rcant dl Rehrücken, [mir æ himii 
| d ; f ö von Gold- und Silbermaaren 3 nn LAN 
3 TREG 28 bi = zu bedeutend herabgefetzten Preiſen. ehkeulen, iseit 27 Ele Jahren | 
; Ab 1. Juni Kiglic i Die fertigen Sachen sind etwas ge- Selbftgefertigte Verlobun range. Rehlapatten Brste Marke, 
ai i drückt und daher im Preise ausser- rosse Auswahl, — Anerkannt billig. ehr preiswerth. a à 
70 x „ 1 d ii Katalog DW . fis, 
5 Raimund Hankes ordentlich billig. (7584 Dehmiedemet age sj een The Promier Cycle + * 


Junge Tauben, 


MIGA OE po Gul m Eler taye fes mo nehme gum] eden ne, 
3 Br A 4 20 ee ollen Werth in Zahlung. CH sel Faischem Neisstölr bye Spargel, 
E . 9 i 


hieſigen und Braunſchweiger 
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Nr. 123. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 29. Mai 1902 
Die Kataſtrophe auf Martinique. T e Rriegsmincć E Gun Schiffs⸗Napport. 


Rittmeiſter a. D. von der Hagen, Oberſtleutnant a. D. it, i ) A Mare X 5 ë Neufahrwaſſer, 28. Mai. 
von Hake, Graf von Halwol Stockheim, von Hantelmann⸗ Reſtaurationsgarten zu einer mächtigen Tafelrunde gu Angekommen: Erni” Kapt. Wacht, von Ueckermünde 
Baborowko, von Hantelmann⸗Gr. Winnigsſtedt, Freiherr 
von Heintze⸗Weißenrode, von Helldorff „Dingſt, Zeremonien⸗ 
meiſter Heſſe Edler von Heſſenthal, Fürſt gu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, von Kalckſtein⸗Wogau, Graf pon Keyſen lin g te 
Neuſtadt, von Klahr⸗Klahrheim, Graf v. Kleiſt⸗ Wend. 
Tychow, Landrath v. dem Kneſebeck, v. Köckritz und Friedland⸗ 
Mondſchütz, Graf v. Königs marck⸗Plaue, Krater b. Schwarzenfeld⸗ 
Bogenau, v. Krockow⸗Rumbske, Le Tanneux v. Saint Panl- 
Fäcknitz, Exzell. Ordenskanzler v. Levetzom, Geh. Reg.⸗Rath 
Freiherr v. Liebenſtein, v. Lieres und Wilkan⸗Stephanshain, 
Generalmajor Graf v. Lüttichau, Ober- Neg. -Rath Freiherr 


Schilderung eines Augenzeugen. 


Ein Herr C. W. Lambert, der als Paſſagier des 
Poſtdampfers „Esk“ den Aus bru ch des Mont 
Pelée mit angeſehen hat, ift ſoeben, nach England 
zurückgekehrt und hat ſeine Erlebniſſe folgendermaßen 
geſchildert: ie 

„Der erſte Ausbruch des Vulkans erfolgte ungefähr 
um 8 Uhr Morgens am 8. Mai, und eine Stunde ſpäter 
ſah man an Bord der „Esk“ die Inſel St. Martinique 
in einer Entfernung von 5 engliſchen Meilen vor ſich 
liegen. Wenige Minuten ſpäter war das Schiff von völliger 
Dunkelheit umhüllt, und dichte Wolken und Aſche kamen 
hernieder. Erft fielen fie langſam, dann fielen ſie ſchneller 
und ihre Größe nahm zu, und ſchließlich war das Meer 
ringsum mit Aſche bedeckt. Auf dem Verdecke des 
Schiffes lag die Aſche zwei Zoll hoch, auch die äußeren 
Seitenwände des Schiffes hatten einen dicken Ueberzug 
von Aſche, die Schornſteine waren ebenfalls bedeckt, 
und die Kleidung der Paſſagiere und der Mannſchaft 
war durch den Aſchenregen verdorben. Gleichzeitig 
machten ſich Detonationen am Krater wie ge- 
puga Kanonendonner hörbar, und helle Flammen- 
blitze ſchoſſen über den Himmel. Auf dem Schiffe machte 
man gleichzeitig die merkwürdige Beobachtung, daß 
während der ganzen Zeit, da das Schiff durch Aſchen⸗ 
wolken fuhr, der Kompaß nicht nach Norden zeigte, 
ſondern nur ſchnelle, unregelmäßige Drehungen machte. 
Dieſer vulkauiſche Sturm hörte etwa um 9.40 
auf, die Luft wurde klar, und wir konnten 


Gütern. „Girnigoe,“ SD, Kapt. Sinclair, nach Aberdeen 
> mit Holz. 
v. Perbandt, v. Portatius⸗Schwarzwaldau, v. Preſſentin p.] e Einlager Schleuſe, 28. Mat. 

£ Stromab: 1 Kahn mit kiefernen Brettern, 1 Kahn mit 
mann a. D. Freiherr v. Rechenberg, Major Graf v. Reichen⸗ſeinen Trinkſpruch der Brauerei, ihrer Leitung und kieſernen Bohlen. D. „Bertha“ Kpt. Gnoycke von Elbing mit 
bach, Generalleutnant Freiherr v. Reitz enſt ein, v. div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. D. „Tiegenhof“ Kpt. Kurreck 
Reſtorſſ⸗Lindenau, Oberpräfident Freiherr v. Richthofen, sen Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. 
Freiherr v. Richthofen⸗Petersdorf, Graf v. Rothenberg. D. „Schwan“ Kpt. Miethner von Königsberg mit div. Gütern 
Ziegenberg, Freiherr o. Schäßzler, v. Schiller⸗Buckhagen, Graf an Em. Berenz⸗Danzig. D. „Ernte“ Kpt. Wegner von Käſe⸗ 
b. Schlitz genannt v. Görtz, Freiherr v. Schrötter⸗Wöhnsdorff, mark mit 5 To. Weizen an Moldenhauer ⸗ Danzig. Leonh. 
Graf von der Schulenburg⸗Lieberoſe, Amts rath v. Schwarz, Kraskowski von Käſemark mit 50 To. Weizen an Sommerfeld⸗ 
Vizeadmiral Freiherr v. Seckendorff, Freiherr v. Seckendorſſef brachte der Brauerei ein dreifaches Hurrah; er verlas Danzig. Jul. Kraskowski von Käſemark mit 32 To. Weizen, 
Aberdar, Graf v. Seherr Thoß⸗Weigelsdorf, Major Freiherr dann ein gleichfalls in Verſen gehaltenes Antwort⸗ (10 Gerfte, 10 Hafer, 5 Roggen, 5 Bohnen an Raiffeifen-Danzig, 

Jul. Kraskowski von Dauzig mit 10 To. Weizen an C. 9. 

Doering⸗Danzig. Jul. Wieſinewskt von Amſee mit 105 To. 
Zucker, Albert Schmidt von Amſee mit 126, beide an Schmidt 
u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. Julius Med von Bromberg 
mit 121 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer 
und 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 3 Tankſchiſſe mit Petroleum, 5 Kähne mit 
Kohlen und 2 Kähne mit kiefernen Brettern. D. „Julius 
Born“ Rpt. Schillkowski von Danzig mit div. Gütern an 
v. Rieſen⸗Elbing. i 


Stach v. Goltzheim⸗Sporwitten, Regierungsrath a. D. Frhr. 
v. Sternfeldt-Sporwilten, v. Stiegler⸗Sabotka, Frhr. v. Tettau⸗ 


entſetzliches Schauſpiel. Die ganze Stadt mit 
ihrer er englische Meilen langen Front und ihren 9 
40000 Einwohnern war eine koloſſale Flammen ſerzellenz Freiherr v. Willamowitz⸗Möllendorf, v. Willich: 
maſſe, das Praſſeln der Flammen war deutlich 
hörbar. Mit den Fernrohren des Schiffes war zwiſchen 
den Flammen nichts zu unterſcheiden, aber mit bloßem 
Auge ſah man brennende Dampfer und e ir j 
Segelſchiffe im Hafen, während fih EIN... . . 1 etwa 300 Mann, vom Grenadier- 
breiter Strom brodelnder Lava in die See Regime r. 5, das zum 5. Juni nach Marienburg kommandirt 
9 die Er 19 0 re mit 0 Von 
olken weißen Dampfes in die Höhe ſandte. Pen] Kaiſer hat bet feiner Anweſenheit i esbaden mit dem 
der „Esk“ wurden Raketen abgefeuert als Zeichen IR er ia um ca. 6 Millionen Mark vermehrt und belaufen fiğ 
für Perſonen, die etwa im Waſſer ſchwammee find ſchon in Marienburg eingetroffen. 9 en Mk, zuſammen 9562 326,77 Mk. gleich 7,51 Proz. nunmehr auf über 120½ Millionen Mark. Die Cine 
aber es erfolgte keine Antwort. Ein von dude Fronleichnam. Die katholiſche Kirche begeht heute ble big 9 Pehcentd der dev Zitgungsfonds 548 956,43 Aus nahme an Prämien und Jinſen betrug im vergangenen 
Offizieren und vier Matroſen bemanntes 1 u x ihr höchſtes Feſt, das Fronleichnamsfeſt. Während in 
ausgeſchickt, und es ruderte zwei Stunden lang in 9 er anderen Gegenden an dieſem Tage Prozeſſionen in 
hundert Meter Entfernung an der Küfte wię A sl 
kein lebendes Weſen wurde bemerkt. Näher ton efäßt Feier im Weſentlichen auf Gottesdienſte in den Kirchen. 
Boot wegen der Lava nicht herankommen. Ty 
um 11,30 explodirte der Dampfer „Roraim 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


e Die New⸗Yorker Germania, Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft (Europäiſche Abtheilung in 
Berlin) veröffentlicht in heutiger Nummer einen Aus: 
zug aus ihrem Jahres⸗Bericht. Die Aktiva haben ſich 


erhielt zu ihrer diesjährigen Hauptverſammlung in 
Weimar eine ehrenvolle telegraphiſche Be⸗ 
grüß ung von Seiten des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. von Goß ler, mit welcher derſelbe eine 
Einladung verband, die Geſellſchaft möge ihre 

iffes zu begeben und von Inſel zu Inſel zu fahren, nächſte Haupt⸗Verſammlung in Danzig abhalten. 
a an Sad des Schiffes die Fahrt bezahlt, Einſtimmig wurde der Beſchluß gefaßt, dieſer Auf- 
Be ati anden aj keine Aufzeichnung über forderung Folge zu leiſten, und ſomit dürfen 
den Paſſagier vorhan s en ir — dank der für alle gemeinnützigen Beſtrebungen 

tigen Heroismus des Kapitän T basy 8 3 8 
Dem Feen 9 EN, ſtets bereiten Initiative unſeres Herrn Oberpräſidenten 


„Roddam“ Freeman iſt bis jetzt noch keine volle 
Gerechtigkeit zu Theil geworden. Von der Lava an|— darauf rechnen, die Deutſche Geſellſchaft für Volks⸗ 
bäder im nächſten Jahre in unſerer Stadt zu 


verſchiedenen Theilen des Körpers ſtark verbrannt und 
begrüßen. 


Verſicherung ein. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29. Mai. 


mit ſo geſchwollenen Händen und Handgelenken, daß ſie (Oria.⸗Telear, der Warną. Neuefte Nechrichten 


ar nicht mehr menſchlich ausſahen, ſtand er in dem 
urchtbaren Schmerz auf der Brücke und verließ ſeinen 


i 5 i ; „a i i : i dern, dak | Bajer in Schloppe, für den Kreis Culm Gutsbeſitzer Fiſch j Bar, Wind: Tem, 
Poften keinen Augenblick von der Zeit an, da der Lava⸗ Danzig beſuchen, 3 e e , daß in Damerau, für den Kreis Berent Befiger Speijer in Stationen. Mill. Wind stärke Wetter. Get. 
Hagel fie zuerſt traf, bis er den Dampfer ſicher in den Danzig, die Stadt, in deren nänfter ähe eine ganze Alt⸗Kiſchan, für den Kreis Elbing Gutsbeſitzer Wadehn ; 
Hafen von St. Lucia hineingeſteuert hatte. Weder er| Reihe vielbeſuchen Eeebäder ſich befinden, nii © rfi Ge Mausdort mud Beiftifom im Mentok Die gegen TOR SER ee | egen | 36° 
noch feine Leute hatten während dieſer ganzen Zeit einziges Schwimmbad für den Winter die Feſtſetzung von Taxen eingelegten Rekurſe wurden Blackſod 756,7 W ſchwach halbbedeckt 10, 
etwas zu eſſen, da die Alles bedeckenden und Alles Hat. Vielleicht giebt die Zuſammenkunft der Deutſchen gorgetragen und erfolgte Euiſcheidung in jedem Einzelfalle. Shields 756,1 W ſchwach heiter A 
durchdringenden Aſchenwolken alle Speiſen verdorben ee e en = EWĄ ma peua oare w LH ka der Gulmer Stndtmieberung wurde beſchloſſen, die Selur. 757,7 WNW mäßig wolkig 117 98 
batten. 9 f nieje fiie eine Stadt pon a ettol tonifpregenber| berhelung des, Saöufwerte mit zolitomiienew Erfolge abe Lee odd Ms li. Teine] bebe | 150 

Herr Lambert Hat verſcheden faaue rti te Wał Weiſe auszufüllen. Volksbrauſebäder find ja vorhanden hängig machte, durch die von der Bereiſungs⸗Kommiſſion ge- > — = 
benfen an bie A mitgebracht, von denenſaßer dieſe genügen doch nur einem Theil des Bade. roſſene Feſtſtanng als erfüllt zu erachten. Ueber den An-| Sl sen 758,7 W leicht batbbededt | 11,7 
eins erwähnt werden jol. Aus der Lava auf dem bedürfni 5 ge Bei unſeren nordiſchen Witterungs⸗ trag des landwirkhſchaftlichen Vereins’ Steegen⸗Stutthof auf peer 757,5 CW |f. leicht wolkig 11.9 
Verdeck des Dampfers „Roddam“ grub er zwei weiche, a nifjes. a die Möglichkeit, den geſündeſten S = Erhöhung der Zuſchläge für Ländereien in den Kampen foll 1 741,2 SW | ftifrm. balbbedeckt 11,4 
formloſe Gegenſtände aus, die anſcheinend von Leder verhä le, ft die > öglichkeit, DE Beh aui 1 i ne a 8 N enen e mobin 10118 162 
waren. Bei näherer Prüfung nahmen ſie nur eine zu den des Schwimmens, im Freien gu | etreiben, AT e le m ie a Aaa erop gefatzt werden. Aon ningen sa 5 e 10 sA 8 3 
deutliche Form an. Es war die Haut von zwei wenige Monate im Jahre beſchränkt; um jo mehr muß 5 d wurde die Gewinnberechnung der Weſtraeußiſchen] Karlſtad 7545 SS tówad | beberkt i 
menſchl 8 x A È die Errichtung eines Bades mit Schwimmbaſſin als] Lan ſchafklichen Darlehnskaſſe in Danzig für 1901, nach 54,5 SSW | leicht | Heiter 10,9 

f ichen Füßen, die bei der furchtbaren eden 1 ; ; welcher der Gewinnantheil der Neue j 295 Stockholm 755.6 icht] bedeckt 15, 

Hitze zu Led 0 ' i 10 des Bedürfniß bezeichnet werden. Ein Be- 0 n Landſchaft 29 504,05 ME. |, 8 A, ć 
19 eder verhärtet und dann vom Fleiſche los⸗ eim dringen 5 | 5 ROMA Bades um fo betragen hat, zur Stenutnik gebracht, Wisby 757,7 S mäßig halbbedeckt] 14,4 
gegangen war. denken kann der Errichtung f: 10 etc fahrende * Waſſerſtandsbericht vom 29. Mai. Thorn + 1,78, Hauvaranda 749,2 S mäßig] bedeckt 6,2 
„ weniger en 15 nie śge 5 A AAA Dordon ＋ 1,80, Culm +- 1,64, Graudenz -|--2,12, Kurze⸗ Borkum 7566 [SW ſſchwach] bedeckt 12,8 
RE e Bob eine Bantbare brad - 2,40, Pieckel + 2,20, Dirfchau + 2,34, Einlage Heinen 755,768 | leicht bedeckt 13,3 
Gchalen 2 r aus I nie ud an ME Giwi Ao: 

N u 0 255 70 r 
e Das Johanniterfeſt in der Marienb ür 5 Aus bem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute BE. Rütgenwaldermünde | 758,8 |S fchwary | woltentoß | 18,1 
ertag in Marienb A arienburg. Für Abend mals „Frauen von heute“ in Neufahrwaſſer 759,7 O f. leichtf wolkenlos | 19,9 
PROCE Nas den bet e Programm wie Scene i aan der mit jo großem Heiterkeits⸗ Aus d 6 eicht || Memel 760,4 See ſichwach] wolkenlos | 15,6 
ab eingetroffen find, verjamnieln ſich die an Feſſlich erfolg aufgenommene Vierakter „Papag eno” wieder⸗ I EMU erim sfan 2 Münſter Weiti. 757,7 [WSW ||. teiht| moltenlos | 16,2 
leit geladenen Zohanniterritter, etwa 150, um 9%, Uhrſ holt. Gu dem geſchütz und angenehm  gelegmnen Diviſions⸗Kriegsgericht vom 28. Mai. [Verlin 687 liong wottentoś 188 
Morgens im großen 1 des Hochmeiſterſchloſſes, Theatergarten findet während m . As Eine merkwürdige Affäre Chemnitz 7608 |660 ||. leicht wolkenlos 20,8 
um den Kaiſer und ie Kaiſerin zu begrüßen! Der ſſtellung Freikonzert der Theaterkapelle gte A murde heute vor dem Kriegsgericht verhandelt, nahdem | Breslau 7609 SO leicht | Dunft 15,0 
Beginn der kirchlichen Feier ift auf 104, Uhr feſtgeſetzt; Garten bietet mit feinen Veranden einen anziehe dieſelbe bereits zweimal vertagt war. Es handelte ſich Metz 758,8 SSW ſchwach heiter 174 

nee in den Gaſtkammern des Aufenthaltsort. um eine an ſich ei : i U rankfuri [Main) 759, W̃ leicht heiter 19% 

das Frühſtück in im Anſchluß i Mittelſchloſſes] Aufenth A * fidj einfache Sache, die aber dadurch, daß Franz! 7605 fin | wolkenlos | 166 
beginnt um 124, Uhr. Im „ hieran unternimmt] * Die Schützenhaus Konzerte haben wieder ihrenſſich die eidlichen Ausſagen dreier Unter: side he 7680 SW | rekot wolkenlos | 187 
das Kaiſerpaar mit feinen der einen Rundgang Anfang genommen, und der ſorgfältig vorgerichtete, inſoffiziereun deinergivilperſon diametral Holuhead 757,8 NW f. leicht. beiter 16,6 
durch die geſammten äume A urg und freiſt um den Veranden zum Theil erneuerte ſchöne Garten des gegenüberſtanden, komplizirt wurde. Gegen den Bodö 742,9 O mäßig heiter 9,8 
4 Uhr Nachmittags nach Endinen weiter. Diefe An- Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes hat gleich vom erſten Unteroffizier Georg Dunkwitz vom Gren.⸗Regt. Nr. 5 Riga 760,5 S — | balbbededt | 16,0 


gaben ſtimmen im Allgemeinen mit dem überein, wae Abend an die gewohnte Anziehungskraft, ausgeübt. 
wir bereits mittheilen konnten. Für die Fahrt nach Ganz beſonders aber war geſtern, in der erſten warmen 
Cadinen wird der Hofzug, wie im vorigen Jahr, Maiennacht, die Zuhörerſchaft eine außerordentlich zahl 
auf die Haffuferbahn übergeführt, ein Umſteigen auff reiche und lauſchte mit Aufmerkſamkeit den ausgezeichneten 
dem Elbinger Bahnhof findet alſo nicht ſtatt. e 
Zu den letzten Ausſchmückungsarboſten. im Schloßſenthielt, dem Charakter des Unterhaltungskonzertes 
ſind geſtern vier Hofdekorateure in Marienburg ein⸗ſentſprechend, neben Werken von klaſſiſchen Meiſtern 
beate von denen einer ſich zuletzt nach Cadinen ältere und moderne Tänze, Mürſche, Lieder ꝛc. in ge⸗ 
egiebt. Zur Verſtärkung der Polizei find Schutzleuteſſchickter Zuſammenſtellung. r 
aus Danzig und aus Berlin aufgeboten. Am * Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft 
Sonnabend Vormittag ſoll übrigens ſchon eine Probe ⸗folgte geſtern Nachmittag mit zahlreicher Betheiligung 


iſtunklage erhoben worden wegen öffentlicher Beleidigung 
einer Zivilperſon, des Buffetiers Packwitz. Letzterer 
giebt von der Affäre folgende Schilderung mit großer 
Beſtimmtheit und eidlich ab: Am Morgen des 6. April, 
Poem fonaa i erjnach ber e te dA gekommen, 

1 en Unteroffizier zu treffen, der ihm verdächti x 1 5 
ſchien, von einem im Betriebe des Packwitz Gej 1 14 a Pro Süden Abkühlung und zunehmende Bewölkung 
Dienſtmädchen entwendete Zigaretten und Zigarren an⸗ 


genommen zu haben. Er habe die am Eingang der depeſche der Deutſchen S 29. Mai 
Garniſonkirche poſtirten Unteroffiziere höflich gefragt Extra chef 9%, jen. Serwarie vout iz Maß 
ob er eintreten könne. Man abe ihn 2 0 5 (Drig-Telegr, der „Banz. Reueſte Nachrichten“) 


Ein Maximum über 766 mm liegt über Südoſteuropa, 
eine Depreſſion über Nordweſteuropa, ein Ausläufer davon 
erſtreckt ſich bis zum Golf von Biścaga; ein Minimum unter 
740 mm befindet ſich über dem norwegiſchen Meer. In 
Deutſchland iſt das Wetter meiſt heiter und ziemlich warm. 

Im Oſten iſt meiſt Fortdauer des herrſchenden Wetters, 


Spalierbildun i nd Krieger⸗ einer Gi 5 + Bi r Danziger|wns i i : p 

: g mit den Schulen u inladung zur Beſichtigung der 8 er wolle, worauf er ſein Anliegen vortrug. Nieder: 22 Jeder: 

‚vereinen ſtattfinden. 10 tienbierb 2 auerei p Kleinhammer. Am Bahnhof] Der Unteroffizier Dunkwitz ſei darauf ſofort 98 Eihttonen fcólag8» an ok Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Dascheſolge desgaiſerspaares wird beſtehen aus demCheff begrüßte Herr Brauereidirektor Rudenick die Theil⸗ſihm gekommen, habe ihn mit den gröbſten in all. letzten 24 Stund. Wen e 


des Geh. Zlulnkabinets Dr. v. Ly can u8 (der beim Fabrikanten Schimpfworten, wie bef... Schwein, Lorbaß, Rind- 


Brünlinger Wohnun nimmt), Chef des Militär⸗Kabinets Frühlingstag mit mildem, prä begünſtigte. | vi : ; | ę $ 
: , A ächtigen Wetter begünstigte. vieh u. f. w. bedacht, ohne daß er ihm den geringſten Hamburg — [Gewitter Cherbourg 0 
ouh chmee AN eler (bei Stabsarzt Dr. Zblewo, Im Reſtaurationspark, AEK herrlichem Grün die Anlaß dazu Ra Kabe, Um ſich Tei he Swinemünde O |vormieg. heiter] Paris 0 
1 Wedel, Vize⸗Oberſtal Statieró, Oberffallmeiſte, Ster Vögel zwitſcherten, machte man, hier begrüßt von Herrnſzu entziehen, habe er einen des Weges kommenden Mo 0 
Sber⸗Zeremonlenmeiſter Grafen Frhr. v. Gſebeck 8 a Braumeiſter iehm, zunächſt eine kleine Ab⸗]Artillerieofſizier erſucht, den Namen des Unteroffiziers Münſter 0 vorwieg. heiter] Prag o 
intendent Oberhoſppediger en . beeilküblungspauſe, dann wurde die Wanderung durch die | feſtzuſtellen, worauf er ſich ſofort entfernte. In der Breslau O ziemlich beiter R Ri 3 
Ingenieur pi! Generaljuperintenbent. D Braun Brauerei angetreten, durch ihre maſchinellen Ein⸗ Breitgaſſe ſeien nun der Unteroffizier Dunkwitz und noch Ehemnig 0 bormieg, Feier Sermannftadt 0 
| wohnt bei Rendant Earl), Geh. Sanftätsrath Dr. Jaquet, richtungen, die Mälzerei, das Sudhaus, die Kühlräume, ein anderer Unteroffizier ihm eilig nachgekommen und | München 0 vorwieg. heiter! Trieſt 0 


der Angeklagte habe ihn hier nun wieder mit den aller⸗ 
gröbſten Schimpfworten belegt. Er ſelbſt habe ſich ruhig 
betragen. Dieſer Ausſage gegenüber, die von dem etwas 
aufgeregten und nervöſen Zeugen ſehr beſtimmt abgegeben 
wird, ftehen die Ausſagen der Unteroffiziere gegenüber. 
Danach iſt Packwitz, weil er vor der Kirche laut war, 
nur zur Ruhe gewieſen worden, Schimpfworte 
ſeien nicht gefallen. Auffallend iſt allerdings, daß 
Dunkwitz und ein Kammerad denſelben Weg wie der 
fortgehende Zeuge machten, doch fol dies nur zufällig 
geweſen fein. Geſchimpft haben fie aber auch 
in der Breitgaſſe nach ihrer Angabe nicht, vielmehr foll 


rof. Dr. Seidel, Prof. dertel, Prof. Koſſack die Gährkeller, die Lagerkeller, welche 21 000 Hektoliter 

| icptömaler Wiliam P ap € Fat. Słegifjenz Do r new af, Bier bergen, bie Fag- und Flaſchenreiniguneräume, 
| gl. eee eite nie na pp Rotograwh Anſchü tz że.|sie Ausſtoßhalle ꝛc. Es ift ſchon bei anderer Gelegen⸗ 
an De d Rittmeiſter von Anime Oberſt von Ammon, heit in dieſen Spalten Ausführliches über die wahrhaft 

oon der fiebitg, Oberſtleutnant a. r muſtergiltige, peinlich ſaubere, tedjnijh in unüber⸗ 
Oberſtleutnant im Regt. 5 Bar von $errentirdjen, Oberji trefflicher Weiſe geleitete Brauerei gejagt worden, die 

n. Bachmaur, v. Baere 1 ur, von Baehr⸗Ramſau, ſich wachſender Sympathie in Danzigs Bevölkerung 
Generalleutnant von ab re.» Prüfident vonjerjreut; wir fónnen uns deshalb hier auf die Angabe 
Barnekow, General von endorff und von Hindenburg, einiger weſentlicher Neuerungen beſchränken. So ift die 


Fürſt zu Bentheim und Steinfurt, Freiherr von Bodenhauſen Sudhaus⸗Einrichtun it i 8 einem Stück 
Ober n, von Brandit⸗Neuhaus, Q neue H g mit ihrer au 
ań ft Fa N, nenen (Königsberg) der, Kupfer getriebenen 90 Zentner ſchweren, 25 000 Mk. 


Gr. Saalau, Ehrenkommendator von Brünneck, Graf von koſtenden Braupfanne, die 341 Hektoliter faßt, ſchon ſeit 


— O Z O W O EEEE 
Handel und Induſtrie. 
Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


11 Thorn, 28. Mat. Brenn : 2 5 Bes Null. Wind 
eſten. 5 r. Barometeritand: Veränderlich. 
ſten. Weiter; Heiter. Schfs⸗Werkehr; 
— —— "i 
Name 
des Schiffers Po 
oder Kapitäns 
Apinskl D 3 55 [Schleppdampfer] Danzig | Wloclawek 
u 


Fahrzeug Badung | Bon 


| Brünneck⸗Belſchwitz, Rittmeiſter Freiherr von Burſian, einiger Zeit fertig und in Betrieb. Eine Verbeſſerung, Packwitz ſtehen geblieben fein und fie erwartet haben. l 

E ESEE AA T A Cahe Gate, Erzellen Sip die in ihrer Art im deutſchen Oſten bisher einzig dafteht,| Cin Zonzeuge, weicher ae feiner Hausthür in der] Oele | su | Sde . bo. 

p. Cramm⸗Burgsdorff, Jonkheer van Daehne, Herr v. Varick, die aber für die Sauberkeit und Appetitlichkeit der Breitgaſſe ſtand, will gehört haben, wie zwei Soldaten Dronszkowsti do do. do. do. 
Graf v. Dönhoff⸗Friebrichſtein, Graf zu Dobna⸗Kotzenau, Graf Bierbereitung von hohem Werth ift, haben die Quell- die von Packwitz bekundeten Schimpfworte ausgeftogen| Wilgersti do. do. do. do. 
zu Dohna⸗Lauck, Graf zu Dohna ⸗Finckenſtein, Maj N ii i 8 iſt, Packwitz bekundeten icht A Rieſter do. Farbholz do. Warſchau 

| b. Ebart, Graf v. Ginfidef-Neigerzdort, Berwaltungsgeri Bia, |itóte erhalten, nämlich eine Wäſche mittels Waſſers und haben, doch hat er ſich die Leute nicht gemerkt, will auch!  głótenfete to. | odtewiine Hamburg de 

| Direttor Elsner v, Gronow, v. Esbeck Platen Capelle, Graj eingepreßter Luft. Auch die gühlvorrichtungen, die die Betreffenden als Untevoffigiere nicht erkannt haben. Santowsti do. bo, bo. do. 
Finck v. Finckenſtein, v. Frankenberg⸗Proſchlitz⸗ Seubersdorf Filterapparate ꝛc. haben weſentliche Verbeſſerungen Das Gericht konnte ſich nach Lage der Sache nicht von Lua 5 Er en am 
v. Gerlach⸗Vollenſchier, Frhr. v. Gienanth, v. Glaſow⸗Lokehnen, erfahren. Daß die Brauerei ji die koſtſpielige, aber[der Schuld des Angeklagten überzeugen und ſprach Schulz an nigsberg 
u. Glaſow⸗Balza, Hauptmaun v. Gonzenbach, Oberpräſidentlſehr wichtige Einrichtung einer Hefereinzucht hält, wurdel ihn frei... | gioltow8ii 1 Kahn Gerfie do. do. 


=m 


Yłews=f ort, 28. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
27/5. 28./6. N ./ 5. 28 


Can, Pacific-Metien] 1381/2 | 138634] Kaffee 
North. Pacif⸗Aectien 73174 | 1814 per Mai 5.00 5.00 
” „ Preferrj — — per Juni 6.10 | 6.10 
Petroleum refined .| 7.40 | 7,40 per September 5.30 5.30 
do. ftandart white. 6.50 | 8.50 [Wei zen 
do. Gred, Bal. at Dil per Mai 81 795’, 
re, 3.20 | 1.20 per Jul. 80½ | 791/5 
Zucker Muscovad.] 2½ | 2% per September 78 ½ | 76 
Ghtcago, 28. Mai, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
27. 5. 28,/5. 27/5. 28/5. 
Weizen Schmalz 
per Mai 74½ | 731% per Mai 10.17½ 10.15 
ver Juli 74½ | 22314 per Juli. sf 10.20 10.17½ 
ver September | 728 71% [Pork ver Junt. .| 17.071 


Holzverkehr bei 
Für Francke Söhne durch Jeſionek 4 Traften mit 1926 kief. 
Rundhölzern, 641 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


ie! Zur Ostbahn in Ohra. na: 


Sonntag, den 1. Juni: 


Nachdem: Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


Ein nachweislich vorzüglich gehendes 


ä Drogen-Geschäft: 
i iſt umſtändehalber unter ſehr günftigen Bedingungen 

zu verkaufen oder zu vermiethen. 
ę Offerten unter M 198 an die Exped. dieſes Blattes erbet. 


Zwangsverſteigerung. 
Jo Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
am Johannisberge Nr. 8 belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr, Blatt 264 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers 
Conrad von Mellenthin eingetragene Gebäudegrundſtück 
am 23. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallgebäude und Wagenremiſe, hat eine Größe von 8 ar 
58 qm und einen Geſammtnutzungswerth von 5220 Mark 
(Artikel 386 der Grundſteuermutterrolle, Nr 383 der Gebäude: 
ſteuerrolle, Parzellen 260 207 ꝛc. des Kartenblattes 1 
der Gemarkung Langſuhr). (7667 

Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 21. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Schützzeit der neuen Radaune 
und ihrer Kanäle findet von Montag, den 2. bis 
Sonnabend, den 14. Juni ſtatt, was hiermit zwecks 
Ausführung der Reinigungs- pp. Arbeiten bekannt 
gegeben wird. (7855 

Danzig, den 21. Mai 1902. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Abbruchs⸗, Erd⸗, Ramm⸗ und Maurerarbeiten 
zum Neubau einer Brücke über den Strießbach im Zuge 
des Brunshöferweges in Langfuhr vergeben wir in öffent⸗ 
licher Verdingung in einem Looſe. 
Verſchloſſene und unter ausdrücklicher Anerkennung der 
für die Ausführung der Arbeiten geſtellten Bedingungen 
abzugebende Angebote find bis zum 9. Juni d. Is., Bor- 


reichen. Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht aus, 

auch find dieſelben daſelbſt gegen Erſtattung der Schreibg 

bühr erhältlich. (7 
Danzig, den 24. Mat 1902. 


Der Magiftrat. 


| Bekanntmachung. 


Der Bedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe an Wäſche, 


ſind bis zum 


12. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, 


und mit der Aufſchrift „Angebot auf Wäſchelieferung“ ver- 
ſehen, einzuſenden. In dieſem Termine findet auch die Er⸗ 
öffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtatt. 


gegenſtände, das zu der Offerte zu benutzen ift, werden von|iteigern. 4 ( 
25 Bureau des Lazareths gegen 1,50 Mk. Kopialien abge- Schulz, Gerichtsvollzieher. 


geben. 
Danzig, den 21. Mai 1902, 


7708 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 
011. 


Heute Vormittag 10½ Uhr entſchlief nach 
längerem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
mein ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 8 . 

Schiffskapitän a. D. 


Cäsar Scheibe. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
% Neufahrwaſſer, den 28. Mal 1902, 
ö Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
8 Uhr von der Leichenhalle des evang. Kirchhofes 
Neufahrwaſſer ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


ente Vormittag 9½ Uhr verſtarb nach längerem 
2 im beinahe vollendeten 81. Lebenslahre 
unſere gute Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ Groß⸗ 
und Urgroßmutter, Frau Wittwe 


Renate Reichenberg 


geb, Lippky. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 28. Mai 1902 
im Namen der Hinterbliebenen 
Paul Reichenberg. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
81. d. Mts’, Nachmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Barbara ⸗Kirchhofs, Neugarten, aus ſtatt. 


l | 


7 Jahren — ME 


Neue Synagoge. 


Neumondsweihe u. Predigt 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Mat. ö Nr. 123. 


467 Tief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lilienſtern 
durch Biber 3 Traften mit 1657 kief. Rundhölzeru, 594 kief. 
tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Francke Söhne 
durch Miklowski 4 Traften mit 1967 Tief. Rundhölzern. — 
Für Heller durch Feigin 5 Traften mit 4398 kief. Rundhölzern. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 29. Mai 1902. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
flelſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
— Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


17.0710 (4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kalben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter findet Sonnabend 
Nachmittag 3 Uhr auf 
dem St. Katharinenkirch⸗ 
hof von der Leichenhalle 
daſelbſt aus ſtatt. 
£ A. Baumgart 
und Töchter. 


angel mit Schwung 


diverſe Regale 


Gottesdienſt. 765 


Freitag, den 30. Mat, 
Abends 7½ Uhr, 
Sonnabend, den 31. Mai, 

Morgens 9', Uhr. 


Uhr. 
An den Wochentagen 
gens 61/ bends 7 


Auktion in Joppot. 


Sonnabend, den 31. Mai er., 


Vormittags ½11 Uhr werde 
ich hierſelbſt, Nordstrasse 6, 
folgende Gegenſtände: (7639 


ferner; 1 Blllard mit Zubehör, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Auktion in Zoppot. 

mittags 10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes einzu- Freitag, d. 30. Mai 1902, 

e- werde an genen im pen 
trage des Konkursverwalter z 

M Seren Elstorpif aus der Weide’ 1 gut erh. Jiegeuwagen 

ſchen Konkursmaſſe auf dem ſucht zu kaufen Max Krohn, 

Hofe des Herrn Störmer, Pom⸗Bütow, Bez. Cöslin. (7702 


merſcheſtr. 35, Einige junge, EF m m 
2 ſtarke Mehlwagen hochtragende K SA h e 
und Vormittags 10½ Uhr, im 


Kleidungsſtücken und wollenen Decken für das Etatsjahr 1902 Strandhotel Seeſtraße, aus der 
jol im Submiſſionswege beſchafft werden. Angebote hierauf Adolk Weile'ſchen Konkurs⸗ 


Weidengaſſe 39. 


mehr. Plüſch⸗ u. and. Sophas, 
Seſſel, Sophatiſche, mah. u. 
andere Kleiderſchränke, Ver⸗ 
tikows, 1 Damenſchreibtiſch, 
Bettgeſtelle mit Matratzen 
u. Keilkiſſen, Wäſcheſchränke, 


mah. u. aud. Tiſche, Wiener ꝛc. bleiben. Die Wohnung ist zu vermiethen. z jet | Spiegel, Vertikows, Spinde in 


Stühle, diverſe Spiegel, TA j 5 è .Bröj ? f karia 

poeson, nike 251 Grosse Mobiliar - Auktion Daar ſuche ich als Selbſtkäufer und Rips, Stühle, Abzahlung Ein Waschkessel m. Unterjag 
Stangen, Nachttiſche, Waſch⸗ 

jetutce Gartenmöbel! Wäsche Frauengasse 9, i Tr. 
rolle, Teppiche, Bilder, Figur., Freitag, den 30. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, 
Betten, Wäſche, Porzellan: verſteigere ich im Auftrage verſchiedenes, ſehr gutes Mobiliar 
geſchirr, Gläſer, Löffel, Meſſer als: eine ſehr elegante und eine einfache Plüſch garnitur, 
1 Kleiderſchrank und 1 Bertifow, 1 gutes Ripsſopha, 2 Bett⸗ £ 
geſtelle mit Matratzen, 1 Sophatiſch, 1 Waſchtotlette und 
1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 2 Pfeilerſpiegel, 1 modernes 
Plüſchſopha, 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Küchenſchrank, 
Stühle, Patentſchlafſopha in Plüſch ꝛc. ꝛc. 


und Gabeln; 


1 Buffet, 1 Bierapparat u. 
dergl. mehr 


ſtehen bleiben können 


Auktion 


1g. erh. einpfl. Glasſtubenth. mit 
Gerüſt wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 235 an die Exped. 


Lin eehter Wolisspitz 


igarren, 1 Kiſte mit circa zu kaufen geſucht (7717 
A Mille aigean, Ferner: Deutsches Haus“. 


3 hölzerne Seſſel, 19 Rohr⸗ 3 
fahle n.7 Reitanntionsttfihe Altes Gold und Nilber 
kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung J. Neu- 
feld, Goldſchmiedegaſſe 26. 
½ r. Rabattmkb. k. Strohdeich!12. 


Kleine Drehbank 


gebraucht, zu kauf. geſucht. Off. 
Unt. R. R. 5969 a, Rudolf Mosse, 
Königsberg Oſtpr. erb. (7690m 


untergebrachten 
(7662 


1½ Mille Zigarren, 471% 
Mille Zigarren, 7% Mille 


J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Faulgraben 10. 


Vormittags 10 Uhr, 


kauft Gut Schönfeld b. Danzig. 
(71825 


Möbel werden gekauft 


maſſe R 7 

10 verſchiedene Fahrräder Häkergaſſe lo E. Fenselan. (71895 
. po. U * Y 3 t po . 

an das Stadtlazareth am Dlivaer Thor, hierſelbſt, poxtofreilund ebenda aus der Anton zs” Ton Höchsten Preis — 


Schellner'ſchen Konkursmaſſe 


Zadenregal, 4 eiſerneſ zahlt für Möbel, 
Stühle, Tiſch Spiegel Kleider, Wäſche, fowie ganze 


öffentlich meiſtbietend gegen] Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 
Die Bedingungen und das Verzeichniß der Lieferungs⸗Baarzahlung dee pr Altſtädtiſcher Graben 64, (8155 


Welches Uhrengeſchäft giebt eine 
Damen = Uhr auf Abzahlung ? 
Off. u. M 214 an die Exp. d. BI. 
Pateni-Flaschen werd, gekauft 
Kaſſubiſcher Markt 2. Schulz. 


Oellentliche 


Iwanosvorsieioerung, eea 


Vormittags 10 Uhr, werde i 
imeuktionslokale hier ischler-] Off. unt. M 199 an die Exp. d. Bl. 


gasso 49: (7684| Gut erhalten. Pianino 


l meiſtbtetend gegen ſofortige 
Bezahlung RM 


| Lier, Milchkamengasse 16, este 
eppe 


Vormittags von 


9m Sonnabend, Si, Mal or, (r. gebrauchter Bisschrank 


zu kaufen geſucht. 


1 nußt b. Kleiderſpind, 1Ver⸗ H 

per Kaſſe zu kaufen geſucht. 
ee Sobir, am Offert, u. M 251 an die Exped 
Spiegel, Spiegelipind, F : 
5 Bilder, 4 Robrftühle ‘Verpachtungen 
$ Gangbare Gleijcherei A: 
günſtig zu verpachten. Offerten 


ast, 
[Gerichte vollzieher in Danzig, unter M 231 au die Exped. 


Altſtädt. Graben 82, 2, 


Auktion gt Nalrihraar, duch, 


gelegen, tt Fortzugs halber 
erth zu verpachten. (12500 

1 Treppe. Off. unt. M222 an die Exp. d. Bl. 
Die auf Freitag, den 30. Mal, 
Uhr ah, an- 


beraumte Auktion in der Pfand- 


findet beſtimmt ftatt, 


a il anfie Nr. 49, 


; A| meifibietend gegen ſofortige Mit 4000 Mk. Anzahl. 


5 Bezahlung verſteigern. 
ZA Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


leihanſtalt des Kaufmanns 


; 35 ner mit Diver x 
Berre N 1 Nähe d. Bahn, hint. Zoppot w. e. 


kl. Haus v. 1-2 Wohn., Stall, 


No. 49206 bis No. 51501 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Hundegaſſe 87. 


im Auktionslokale, 


1 Repoſitorium, 1 Tom Danzig Johannisgaſſe? 
bank und 144 Paar 

Winter ⸗Trikot⸗ und 
Krimmerhandſchuhe m 


ſchönes Grundſtück in Bröſen 


Altſtädt. Graben 32, 2. 


— 7900 Bevor Gie ein (4122 i Jei- Fünf⸗ u el 
zz insl., bei 12000 Mk. Anzahl. = U. Zehn 
Konkurs-Auktion e . Pianino 20 gici d a a gef” 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Fisch 


Gekaufte Möbel können auf Wunsch stehen Möbel 160 em lang, 60 em breit, 18 cm 


F 7 7 Nachmittags zu bejehen. Mauſegaſſe 17 billig Kacheln zu 
eee Haie Ben waka Sax 
n Sang 
krankheitshalber billig zu ver: 
Saufen, „eres Hauptſtraße AA" JE, ba 1755 zu verk. Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. 


wirthschaft u. Kolonialw.⸗ſchwere Oſtpreußen, gängig u. k. Steind 11, 3. Et. 
Geſchäft mit gr. Saal u. Land, ſtarkknochig, ca. 6 Zoll, 5 u. 6jähr., Ef ne, gelber S0 de nener eber Spa ſer⸗ 
allein im Kirchdorf, an Chauſſee, zu Kutſch⸗ u.Laſtwagen geeignet, 10 A gi 2 fig Bit 
im Kl. Werder, iſt zu verk, wegen Nachzucht verkäufl. 7681] wagen, 1- und 2efitig, B| find abzugeben in Goſchin bei 


n ji yny onet Hertel lStraigin. _____ (1276 


14 Hufen fulm, Dang, Niederung 10 ME, zu vk. Händl. verb. (71995 7 R 
ju verkaufen, Näheres Brodi- schwarzer Gehren a| Gelegenheitsverkauf. CTaſchen⸗Ahren aan Sor, 
ai Aa a eee verkaufen Schmiedegaſſe 16, 2.| Ein Sedigex wenig gebraucht Regulator hre Uhr⸗ 
1. Geſchäftsgaus Nähe Langebrüg. - Wer kauft rer. Ofen mit Mittelgeſims, ob. m U, tetten, 
k. O M 204 a. d. E. getragene Herren⸗ } Abbr. J ` 2 
zu verk. Off. unt. garderobe in gutem Zuſtande Einfaſſ.u.Bogenröhre iſts. Aühmaſchinen Spiegel 
Din Wilm, Neftaurantgrundft. Of. unt, M 201 an die Gzy, 5481, In verk. Langf Parkweg l A 4 
m.Brivatgrbft. a.vertich. weh. Ein Teidenes Kleid und ein Ein ów. Kindermagen 2 Betten, Saphas, Jeſſel, 


$ r. 
kl. Groſt.m. H. u. Grt. b. ger Anz. u. Ariſton mit 40 zu verkaufen Büttelgaſſe der. 
g. Bed. w. Friz z. v. Peterſilteng. 8. verkaufen en 11.2 2000 alle Malterft. u. 1 Wendel- Fahrräder 1. D., Brochen, Ringe, 


810 Morg. gr., davon 180 Morg. | Krieg.⸗Aniformrocku.Leſbrſem. 
Wieſen in hoherekultur, mit gut. 12% 3, ntt. Töpfergaſſe 31, H., 1. a trad I 
A pną LENE Bas Mad. Spiycntrag,, heile finder: ut erhalten, a ny, aufen meine in einem größeren Kirch⸗ 

: ar, . . bk. ij. 

| Eopestats de Vetters pon der tend. r Tanggart 104, 179,2. wee 20, arholi i 
Wittwe äuß. günſt. zu verkaufen. Ein ſchw. Gehrod f, mitteljtart, oel al Fenſter find f x 
Offerten v. Selbſtkäufern unter Hrn. bill. zu vk. Fiſchmarkt 11,2. bin w verk. il. Geiſlgaſſe n 
M 232 an die Exped. dief, Blatt. Schw. 5.⸗Sommerübz, Damfack. Thtan i 


31, progentigen Pfandbriefen er fern 


. „ Ref l = 
Off. unt. L 648 ar. Exp. (7463 b Hlelarichz,Wtarfenbürg Wyr. Graben Nr. 40, part. links. zu verkaufen Kneipab 3, zu verk. Fohannisg, 61, 1, (71976 


Schweine 45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 42—43 Mk. 4. Ausländiſch 


gut entwickelte jüngere Kühe a Pra 26 Mk. 4. Mäßig 
N Schweine unter Angabe der Herkunft — ME. 


genährte Kühe und Kalben — M 


Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Die e ſich für 50 Kklogr. Lebendgewicht. 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Verſauf und Tendenz des Marktes. 
m sit 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Ech Meder e kann 
p. . 2 a ©) / 1 
Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Die Preisnotirunugs⸗Kommiſſion. 
a a 1 . WZA ae Fe Mittlere ZT need 7 
älber und Saugkälber 34—: „3. Geringe Saugkälber 775 7 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 4 Für die Terienkolonien 
A Soat z AK 1. Pap rne M W os wurde eingezahlt: 
genährte Fan. 2. eltere Maſthammel21 —28 Mk. 3. Mäßig Von einem aus der Unterſuchungshaft ent 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Gefangenen AA ae 3,94 


Schweine: 37 Stück. 1 Vollfleiſchige Schweine, 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Zur Entgegennahme weiterer Gaben ift gern bereit 
11, Jahren — Mk. (Käſer) — Mek. 


2. Fleiſchige Die Expedition der Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hd Cangebrücke) 6 


ift zu verk. Agenten verbeten. 


in Danzig, Poggenpfuhl 36. Off.unt. u 133 an die Exp. (11676 Seufen vert, Sie gr. u frant. JN. ſow. iprh.Doppelthal, 


Ohra,Grundjtidm.5Wohn.n. Preisl. Fabrik M. Lipoziusky, |3.vE.NäH.Biichofsn. 37-33, 3 Tr. l. 


Freitag, den 30. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, vollem Inventar für 5000 Mk. b. Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 1 Jahrg. Sonntagsg. f. Deutschl. 


werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Sick 1 
ür Rechnung der Ludwig Tessmer'ſchen Konkursmaſſe, als 2000 ME. zu ver Schidlitz,| Halte von jetzt ab ſelöſt⸗ 


10 alte Thüren und Fenſtergerüſte, 1 ſtarke Dreh: 
grad, 1 Tiſch, 1 Partie altes 
Holz, 1 eiſerne Thüre und 1 do. Karre, ferner: 
1 Korkmaſchine, 1 Plombirmaſchine, 2 Tiſche und 


Fr., 40 Nr. d. Woche, 1 w. Piqué⸗ 
kleid b. z. verk. Kaſſ. Markt 3,3, 
Kronen ian Petroleum 
są g Lichte billi 
— —Ü—— ä—ͤ e wa en zu verkaufen Sandgrube 225 
Ein Hausgrund stück kaufe dieſelben unter Garantie n | Kinderwagen Herren: und 
in Langenau bei Prauſt nebſt zu fehr billigen Preiſen. (6776 Damenkleider, 50⸗Lit.⸗Flaſchen 
Gartenland ift für 6500 Mk. J. Riehmann, Tiſchlimſt., Zu verk. An der neuen Mottl. 7 l. 
zu verkaufen. Offerten unter Rittergaſſe Nr. 17. F. u. Nähmaſchine, Kinderwag., 
7641 an die Exped. d. Bl. (7641 Wegen Todesfall ind mah, Wäſcheſchr, Regul,,6Stügl. 
Grundſt. Al tft, k. Wohn 10% ug,] verschiedene Möbel, ab, 5 . Di. 
1. St., Bant2.&t..63.1.b.n. 2000.41 1 gr. Trumeauſpieg.m. armor: zuverk. St Kath.⸗Kirchenſt. 12,1. 
Anz.. vk. Töpferg. 14, Biergesch. konſole, 1 Parade ⸗Bettgeſtell[ ©. faſt neu. Petroleum⸗Apparat 
II., m Tc mit Roßhagarmatratze, 2 runde fortzugshalber billig zu verk. 
Mein Grundstück Langlalr Marmortiſche, 1 gr. Eßtiſch, Halbe Allee, Bergſtraße 29, 1. 


212 antike Salonlam i 
š D pen, 1 ſehr Hiolzkohien ſind zu ver: 
Jäſchkenthalerweg Nr. 20, ag große Bettkifte ar. Rtg: au bene Schuſſeldamm 15 


e 29,1, Inte, | aren tę p oT TTIE 


Das Wohnhaus Glbing, Tr Fr man nern 

Junkerſtraße 46, ſeleg. Kleiderſchrk. n. Vertfkow, Offerten unt. M 218 an die Exp. 
in welchem fih bereits? Jahre Tiſch, Trumeau, Stühle zu vk. Ein gut erhalt. Puppenwagen 
eine gutgehende Filiale der Ankerſchmiedeg. 10 hchpt.91,3-8. zu verk. Holzgaſſe 7, part., Itá, 
H. Schroefer'ſchen Molkerei He- e 8 (10695 Ein Kasten mit altemſenzeng, 
findet, tft krankheitsh. b. e. Anzahl. Tide Ir geld. Plüsch, Fun 10 — = = 6 pt klasa) 
v. 5-8000 ME. fof. zu verk. (7683 Plüſchſ., Stofff. 28, Chatter. 18, verkaufen Kohlenmarkt 11, 8. 


zu pk. DA: 17,1.(71955 Inei starke Zinkblechkasten 


Grundſt mitt! Wohn Stall, gew gefertigte 
Kell. f. 19000 bei5000 Mk. Anz. z. vk 
Näh. bei F. s: ee Holzg. 5. 


tief, zu verkaufen Biergroß⸗ 
handlung, Langenmarkt Nr. 20, 


k. jeder Holzart, Sophas in Plüſch 


geſtattet, Häkergaſſe 10. (7194 b zu verkaufen Hükergaſſe Nr. 43, 


Betten ſpottb. z. vk. Vrſt. Grb. 30,1 m 
ALrotbr. Nipsſopha, mah Amd, j 
kl. Eſſenſp. b. zu v. Fleiſcherg. 10,1. 8 (7426 


Umzugshalber billig zu ver- $ 
kaufen: 1Kleiderſp., 1 pindchen, alkoholfr eien 


Komplette geräte, n erfragen Sat Apfelwein „Nektar“ 


ein Grundſtück hier, Langfuhr 
oder Zoppot zu kaufen. Off. 
unter M 216 an die Exped. 


Der Auktionator. 


75 felderweg 13,Bei Dreusicke. > 
NB. Die Möbel befinden ſich in einem ſehr guten Zuſtande, Molkerei: Anlage Gr. 2etbiir. Kleidrſchr, Betigejt.| zum Fabrikpreis. 
Gerichtsvollzieher. auch iſt geſtattet, daß gekaufte Sachen eventl. einige Tage 


i: x A mit faſt neu. Matratze billig zu 
für Dampfturbinenbetrieb als vrk. Carthäuſerſtraße 43, Th. 2. ee ee 


8 qm Flammrohrkeſſel, Alfa 
eri 1 elf, Bettg m. Matr., Menagenk., 

E/ | Ten a Ernst Kluge, 

Dominikswall 8. 


binenbutterfaß, Paſteur, Kneter ś 
Existenz. |z itm. Vergrößerung preisw. zu verk. Langenmarkt 21, 1. 

Wegen vorgerückten Alters Kleider, Wäſcheſp. Tommode,—eichenfelde per Mickrotw 

ſchttge ich mern u8 tu dorf bezogen, 5 Jahre alt und Pfeilerip. zu verk. Häkergaſſe20. Kreis Stolp, verkauft (7636 


zu verk. Die Anlage ift v.Berge⸗ 


beabſichtige ich mein aus drei tadellos erhalten. Näh. unter ifi 
A Â 5 k ehr bilfi 
2 >= 7552 an bie Erped d. B. (7552 FegenTodesialis' EN Fi uter⸗Eiche 

in beſter Lage einer aufblühend. Kine Rolle 1 Schlafſonha, 1 Plüſchſopha, u Fun > ) or 
Stadt in Weſtpr. an d. Weiher, mit ſehr guter Kundſchaſt, gu|1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ Stamm ca. 1 Feſtmeter Inhalt. 


Marktplatz⸗ und Hauptſtr.⸗Ecke verk. Vorſtädtiſcher Graben 28. matratze u. helles Sommerjacket Fahrrad zu pf. Spendhneug. s, pt. 
gel, worin ich feit b. 30 Fahren Kine gutzehende (leiſchergaſſe 36, 2 links. (7676 Damen d blen f br. 


eine Staheisen, Eiseukurzw.- a s 
und Banmaterialien-Handinng BB kerei i kaufen. Adebargaſſe 5. 1. 


mit beſtem Erfolge betrieben mit Keller zum Bier⸗Verlag u. i 5 a 
habe, gim e ien Soßlenganbel iHiof-Ernntgelish, 6.erh.Supfn z. H. Seigen 9,5. kaufen Baumgartſchegaſſe 14,2, 
zu verkaufen reſp.zu verpachten. zu verkauf. Langgarten Nr. 23. e 

Off. u. 7429 an d. Exp. d. Bl. (7420 Prodnt ten- Godar ier , Salonſäulen zu verkaufen 


fi Antchlienb. @eld-Stafiette zu DeVe 


Jahrgang Sonntagszeituüg / 


Produkten⸗Geſchäft, nber Adebargaſſe Nr. 8, part, vorne. „Die Wache weißes Meid gu 
40 Jahre im Betriebe, nebit TT a verkauf. Karmelitergasse 4, nt. 
* 


Wohnung zu übernehmen 3 "| Bweirädrig. ſtarker Handwagen 
Landhaus Schneidemühle 1, 1 zu erfrag. Da zu verk. Rammbau 24, parterre. 
Bierverlag mit Hüferei, gute zu vert. Nehrungerweg 2, Th. 8. Ein kast neuer Peiroleumkocher 


mit großem beſtellten Obft- u. Kundſchaft zu verkaufen Gross = —— — (Rundbr.), einflammig, billig zu 
Gemüſegarten, 1Meile (Chauſſ.)] Selterfabrik, Matzkauſchegafſe. NEW WCM? t 


von Martenburg an der Nogat 8 Otzd. Reſtaur.⸗Stühle u. Tiſche 
e Bofmerk, ai, zez w A" nen ana u.a: 
tr st oiia ein vierrädriger Handwagen Ich. Elsſchr 1n.Schantipüftait., 


verk. Altſt. Graben 69/70, 2 Tr. 


Altſtädt. Graben 64, part. (11526 


A, Wichmann, Gutsbeſitzer, (auch be ee einige Möbel Breitgaſſe 111, 2. nn. en und Salb: 
verkaufen Baumgertfehennhe si] Mite Wrobel m, felder zu yt „neles gut erhalten, gu 
aa: a — I vert. Paradiesgaſſe 31, 3, links. > 


Plüſchſopha,Sophat, Pieilerfp., arbeiten bill. ausgeführt. (10986 


Baue rat e, Betigeft. u. Marr. 50 Ahren ſpottbillig! 


14⸗karüt.goldplatt. Ankerremon. 
Ja. SchweizerwerkmitSprungd. 


Dutzend 10 Mk., verkauft gegen 


i Waſch 6 hocheleg. das Stücknur 20 Mk. Off. 
| 0 [0 N ( A echte, goldgeſcrömte deutſche de deulſche unt. 6868 an die Exved. (6868 
o Dogge beine affe 29. Rüde, zu verkaufen Sobannisgafie 55. zug 


äuß. wachſ., w. nicht dreſſirt, bill. Ein birk. zerlegb. Kleiderſpind 


Pr era ar iil aa 125 zu verkaufen Pfarrhaus Lange: bill zu verk. Jakobzneugaffe 51. Bin Beitenraddampfer 


rkart. Gart.Kolonade, Regel- [HF eu. 
RER 355 Neuzeit „ Junge Jagdhundeſbeſſere Sorte) 20 Mk. zu verk. Pfefferſtadt i) pt.] fahrten, flachgehend, gut 
in Vorort Danzigs gelegen, foll] jind b.abaug. Holagafje 13, part. Ein Sophia megen aum j | 
mit Inventar n. Uebereinkunft Bruteier von Aylesbury: u. mangels billig zu verkaufen verkaufen. Reflectanten 
krankheitshalb. ſehr preiswerth | Bering - Enten, Dg. 2 Mk., in 1. Damm 19, Hof, part. í 
verkauft werben. Anz. 12 bis Zankenzin bei Obra. _ (72156| ZerTegr.fteióeridrt, Zırtnanz. |; 


15000 Mk. erforderlich. Offert. zu verk. Baumgartſchegff. 28, 1. 
u. M 219 an bie Gap. b. D ©B Pferde, er ie, haar 


nau bei Freuſtadt, Weſtpreuß. Birk. Ithür. zerlegbKleiderſchr.fürpaſſagier⸗ u. Schlepper⸗ 


erhalten, ift ſehr billig zu 


erfahr. Näheres unt. M 145 
in die Exp. d. Blatt. (1163b 


N Sehr rü 
Speiſe⸗ und 
Saat ⸗Kartoffeln 


Eine ſehr gutgehende Gast- Kleiderschrank umſtändeh, bil. 


Carthaus Weſtpr. 


anderes nachweisl., 2 Vereine Eee ok REN 

und Sa. 00 Brauner Wallach, a e Cheng e er 
nu., Saat beft, Pr. 5,4% groß, 9 Jahre alt, feſter Ungarn, Champ, halbe u. ganze lbver dl 

Anzahl. nicht unt. 12000 Mk. in Diener, zu ve 2 u. Brunnenflaſch., 2Gartentiſche a edwanen 

Baar. Nictpoln. Rerlettbelieb:| yt tape zdnsfen Jane ' 12 9 


Off. unt. 72076 an d. Exp. (72076 Breltgaſſe 118, J. Term hau rolle billig zu verkaufen Lang⸗ erkauf. L 4 
r Breitga g 118, 2, getra ‚braun. fuhr, Hauptſtraße 44. (76 ste N 5 Tw cr" 


545 kleine Tombank, kleine Wäſche⸗ auf C.- Federn i preiswerth 


Besitzung, Jagust⸗Anzug f. ſtärk. Perſonf. 


0225 

| nnn treppe bill, zu verk. Helm Gaft-| , ſehr ieh zu verk. (1 
Ein Gut, e eee ee ee gegentoet ee gihangfalt Milchkanneng, 10, 
Wegen Todesfalls ſtelle ich 


dorfe (Fr. Nehrung) lt 


x i s! i N ulmi 
Ein fhön eingebauter  _, alte uf m Ae J 25,80 50 ng Wiesen. and Wala en 
D . „St. À 
Gutsbeſitz,  EjErapp, Langgavien 6-1, l uert, Bauimgariichegarfe 40 Pen Venn Faule 


an Steinſtraße, 20 Minuten] Ein weiter Hut it billig] Zwei sehr yni erhalt i röbbernau bei Seebad 
vom Bahnhof, im Kreiſe Stuhm zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 128, pri. Daimler-Benzin- aen r rang 10605 
—— — —ę-ͥ 


elegen, 118 Hektar warmer Sieber, z, verk. Schüſſeld. 58. k 
übenboben, Grunden ar. Ein lader e r de. en m], , Motorboote Schöne klä t 

ertrag 2685 Mk., mit 73 i zu verk. Beſichtigung zwiſchen ir pvelGivereh zu verkaufen, 

Mk. bei A An „neuen p desk ub H. f. 1836 anf fur Bötteher verkauft 

30000 Ri anzahlung fofort| Mottlau 6,8, Cg. Adebarg 72250 Tos ut erg tene (OB Kolling:Siegeskranz. (11686 

O Mk. } it Toth erh. Nähmaſchime iti Soppa Auszieht. nb Pfelerſp. 

ee unbe | mr wee dlięc ara 

vovifionsfrei.| Bezug tft billig zu verk. Vorſt.] Ein Trädrig. Handwagen mit Lampe u. verſch. Bilder bill, 


Nr. 1737 


Altes Eiſen, 2 Sparherde, eiſ. 
Kochofen, alte Möbel Fortzgsh. 
billigz. vk. Jüſchkenthalerw. 26, pt. 
Eine Zſehmangel u Kommode 


a verkaufen Kohlenmarkt 20 
Fahrrad 


Diamant, Tourenrad, ſehr 
gut erhalten, ſteht billig zum 
Verkauf Breitgaſſe 44, 3 Tr. 


D 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch gu Bureau- 

| räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April; 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 

Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evti. zur Werkſt. od. Lager 
raum paſſ., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Gig: 


Großer Laden 


mit großen Schaufenſtern zu 
vermiethen durch Ringer, 
Dominikswall Nr. 7. (11296 


aſſ. z. Rolle 

Fohunng l. Laden Skeet 
ift z. 1. Juni Häkergaſſe 48 z. vrm. 
Näheres daſelbſt, Hof 1 Trp. 
g im Zentrum 
Eckladen der Stadt, mit 
3 Schaufenſtern vom 1. Oktober 
zu haben. Reflektanten belieben 
Offerten unter M. 196 an die 
Exped. diej. Blatt. einzur. (72186 


Suche für die Dauer gut möbl. 
Zimmer, in welch. jede 2. Nacht 
übernachten kann. Offert. m. Pr. 
Ant. 7644 an die Exped. Bl. (7644 
w Zum 15. Juni wird ein 


Al. ZAM 


für 2 Perſonen auf 14 Tage bis 
3 Wochen geſucht. Schriftliche 
Offerten find an Haueisen 
Jopengaſſe 35, zu richten. 


KME. Aa Near 

f in lebhafter Gegend, 
Inden paſſend zum Papier- 
geichäft, zu miethen gej. Off. unt. 
M 61 an d. Exped. d. Blatt. (11145 
Seer. Lokal zum Reſtaurant in 
d. Rechtſtadt per Oktbr. geſucht. 
Offerten unt. M 225 an die Exp. 


Sehichaugasse 


Katergaſſe 1b, 1 u. 3 Treppen, 
find Wohnungen v. 2 Zimmern, 
Küche, Boden für kleine Be⸗ 
amte von gleich oder ſpäter. 
Maj. Poggenpfuhl 22/28. (7675 
Poggenpfuhl 24/25, Gartuh. find 
2 Wohnung. o. je 4gr. Zimmern, 
Balkon, Veranda, Bad, Waſch⸗ 
küche u. Zubehör von gleich oder 
ſpäter. Miethe 600 u. 700. (7674 
Altſtädt. Graben 26 kleine Hof⸗ 
u. Kellerwohnung zu vermieth. 
2 Wohn. zu 15 u. 13 Mk. gl.zu vm. 
Goldſchmiedegaſſe 13. N. 1 Tr. 

r. Wohn., St. u. Kch., 11,50 und 
12,50 Mk. Mattenbuden 20, 1. 
Wallplatz 13, pt., 4 St., Entr. Kch., 
Spit Mädchk., Waſchk., Trockbd., 


Kell., Boden zu vm. Näh. 1 Tr. 


Wallplatz 18, 1,6 Zimmer, Entr 
Zub. zu verm., auf Wunſch auch 
Pferdeſtall u. Burſchenkammer. 
Weideng. 8 Wohn. 1. Etg. 2 gr. 
tuben, Zub. gleich z. om. Klahs. 
Wohnung gleich zu vm. Zu erfr. 
Jungferngaſſe 28, im Geſchäft. 
Jopengasse 50 
5 Bimmer u. viel Nebenraum 
per Oktober zu vermiethen. 
2 kleine Wohnungen, 
u 11 Mk. zu vermiethen. Zu er- 
fragen Pfefferſtadt 14, pt. (12496 
Wohn. 15 u. 30 zu v. Häkerg. 21. 
(12476 


Kl. fr. Wohn. gl. z. v. Rammbau 12. 
Eine frdl. Wohnung Stube, helle 
Kch. 10 Mk. z. uvm. (Baumgartſche⸗ 
gaſſe). Zu erfr. Tiſchlergaſſe 48. 
Fleiſchergaſſe 88, 1, gr. Stube, 
Küche, Boden für 10 Mk. zu vrm. 
Kleine Gaſſe 1a, 2 Trepp., find 
Wohn. per 1. 6. u. 1. 7. zu orm, 
Eine frol. Wohn. St., h., Bod. 
iof. zu vrm. Gr. Berggaſſe 42. 
Wohn e ee e 
Büttelg. 6, 3, Wohnung zu vm. 
Näh. Hohe Seigen 3, 1 Tr. 
Dreherg.9, 2, Wohn 15,50 5.1.9 
Jungſerng 26Wohn. 18 Mk. zu v. 
„88 ift eine 
Stuben nebſt 


miethen. 

en v, 13-22 Mk. zu 
1 Schneidemühle 1, 1. 
; Ausf. n. Langenm, f. 
16 Baht. STT. 3.0.Brodbäntg.4S. 
LG 
usthor 4b Wohnung zu 

we Näheres 3 Treppen. 
derm. 
Wohnung v. St., Kab, Zubeh., 
ge" der Werft, zu vermieten. 
Näh. Gr. Krämergaffe 10, 2 Tr. 
Ziro Zimmer, .ch. u. Zubehör 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Näheres Schw. Meer 21, 2 Tr. 
$peterfifieng. jt e. kl. Stube mit 
auch oh. Küche von gleich zu vm. 


Hoch⸗ 


parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer, 


í von 2 Stuben 
Wohunng und Küche ſo⸗ 
fort zu vermiethen. (18789 
Weidengasse 5 Baubureau. 


WANTWWI 


parterre,herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Bad u. ſonſt. Zub., p. Oktob. 3. vm. 
Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 
Hoch herrschaftliche Wohunng, 
7 Zim. u. reichl. Zubehör vom 
1. April er. einſchl. Pferdeſtall 
verſetzungsh. zu verm. Weiden- 
gaſſe 5, Baubureau. Daſelbſt 
a. Pferdeſtall m. Burſchengel. u. 
Wagenremiſe v. ſof. z. hab. (18885 
Eine Wohn, Stube, Cab., Küche 
gu e RS; Poggenpfuhl 21. (9166 
zue Border: u. Hinterſtube, 
Küche, ee 
Reitergaſſe Nr. 14, 
Mattenbuden Nr. zk 
u. eig. Thür v. Oktober = KE 
Vorſt. Graben 7, (8515 


(r. Wollwebargawne $, 


2. Etage: 5 Zimmer u. Zubehör 
paſſen für Arzt oder Rechts⸗ 
anwalt, p. 1. Okt. zu vrm, (6177 
Beſichtigung von 11—1 an 
I Wohn., tube, Kab., Küche, stell, 
N Reitergaſſel à M 
2 Zimmer m. Zub, für 25 Mk. zu 
uón. Poggenpf.42..1.6t.(11045 

eterähngen a. d. R. 21-22 Stube, 
Bab, ca ſpät. gu verm. (100 0b. 
Reeres Zimmer zu vermiethen 
Jungſtädtgaſſe Nr. 4. (10125 


Natzkanseherasse |: 


ijt die 2. Etage p. gleich zu verm. 
Näheres Langenmarkt12. (11496 
Engl. Damm, 1 Stube, ab, 
Entr., helle Küche, 2 Stb., Entr, 
helle Küche, ſogleich od. ſpit. 3.0. 
Näh. 1 Graben 84, (11350 

ohnungen, Zu. 5 
Billig zu verm. Nip, 
Wall 10, Dunckern. (11216 

olzgaſſe 11, 7 Tr. 


2% Stub. Cab. 
„B., K. ſof od. ſpät zu um. 1 


Neu ren. helle Wohn p : 

Küche, Boden borm. Langg + 
$intrg.4.906.Ganggxt,45,1(11406 
Z=riantunirn A (ok = 
Helle Hoſwohn v. J., Kab“, Küche 
Boden per 1. Juni zu vermieth, 
Langgarten 45, 1 Tr. (11415 


Zaugg IEEE 
Langenmarkt 42 

ind 2 Wohnung. eing. auch auf, 
iy . 9 Bim, Bad u. Bube. 
3. Etage, 4 Zim. Waſchk. ü, Zu. 
per gleich od. Okt. zu um. (11186 
zt u Et Gab, uch. 

„AB H. b. St., Cab Hiha 
ot R DABA. 
3.1.6.3. v. N. Brodbänkg. 1220809 


ihangafe 18 
Scidangaft 18 (97096 


Breitg.106/1. 
Leer. Zimm. g v. N. Br 841126 


ne 
Werftgaſſe L 1. Etage, 


beſteh. aus 8 Stuben m. compl. 


Zub. u. El. Hof, p. 1. Juli od. 1. Okt. 
d. 38. zu verm. Prs. 500 Mk. 
Weg. aeg Meld. b. Hrn. 
Konkel, daſelbſt, part. (11176 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern nebſt allem Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen 


Milchkannengaſſe 28-29,2, (1157b Wohnung au verm. 


per gleich auch ſpäter zu verm. 
Kl. Wohn. fof. 5. vm. a. kdl. Et. ole. 
Herrſchaft Pfefferſtadt Nr. 65. 
Wohn zu vm v. Stb, ch. alles 
hell, Hinter Adlers Brauhaus 16. 


Kl. Wohnung an kinderl. Leute 


zu verm. Karpfenſeigen 25, 1. 


Donnerstag 


Frdl. Vorderwohn. . 20 A gleich 
zu verm. Schüſſeldamm 33, prt. 


Stube, Kabinet, 


1. Juni zu verm. Rammbau 41. 


Rp f 

Freundl. Wohnung, 
Stube, Kab., Küche und Boden, 
1 Treppe vorne, ſofort od. 1. Juli 
zu verm. Tiſchlerg. 28 im Laden. 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 22a, 
iſt eine Wohnung für 9 Mk. 
zu vm. Zu erfr. Pfefferſtadt 15. 
Bartholomäikircheng. 16, 1. Juni 
kl. fröͤl. Hofwohn. f. 12 Mk. z. um. 
Priwohn. 20,15 VLſof,Fraug. 25,1. 
Tagneterg. 10, Wohn. 2 JIMM., 
Zub., von gl. zu om. Nüh. 2. Et. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Stube, Kb. Kch 16, Stb. ch. 14 M. 
fog o E Sł ijaelóweg 7b 12405 
Vergſtr. Nr. 22, 

Gr. Aller, Nähe d. 1 
Eiſenbahn, Wohnung 1. Juni. 
uh. nel ez Thüre 1. (11246 


Allee, Bergſtr. 14, frdl. 
Seh R. Kell. u. Bod., f. 14 Mk. 
zu om. Panter, Vorſt. Grab. 41,8. 


Neufahrwasser, | 
1 Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Eine Wohnung iſt billig zu 
verm. Ohra Radaunenſtraße 7. 
Wohnung 8 Mk. Stadtgebiet 76. 

Kleine Wohnungen 
billig zu vermiethen (Pr. 10 Mk.) 
Wurſtmachergaſſe 77/79, Peters, 
Schidlitz, Oberſtr 40,27.Wohnung 
für 9 Mk. zu vermieth. (72230 
Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohnung zum 1. Juni zu verm. 

Neniahrwasser, 
strasse 21, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Melzergaſſe 10, 2, 
ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
Portechaiſengaſſe 4, ein móbl. 
Zimmer an einen Hrn. gu verm, 
Kohlenmarkt 18/19, 3, möblirtes 
Zimmer, fep. Eingang, zu verm. 
Kl. rdr. möbl. Zimmer z. 1. Jun 
zu um. Mauſegaſſe 9,2 Tr. links. 
Frauengaſſe 17, mbl. fep. Brdrz. 
m. Penſ.f. 48 % zu um. Näh. 2 Tr. 
Frdl. mbl. Borderg., m. jep. Eg., 
ſof. o. ſpät. 3. v. Schleuſeng. 4a, p. . 
Vorſtädt Grab. 53,2, möbl. Zim., 
Cab. ſep. ſof. bill. zu vm. A. tagem. 
MOL Zimm., Nähe Karpfenfelg., 
an e. anſtänd. jg. Dame zu verm. 


Off. u. M217 an die Exp. d. Bl. 


Frembl. Vordrz. m. ep. Eg. mod. 
ohn, Peni. b z. v. Schmiedeg. 27,3. 
Hundegaſſe 50, 1, gut möblirtes, 
ſep.Vorderz. nebit Cab. an einen 
Hrn. od. Dame mit Ben, zu um. 
Brodbänkengaſſe 22, 2, freundl⸗ 
möbl. ſepar. Zimmer zu verm. 
i ift vom 1. Ju 
Helles Kabinet ar eine gran on 
Fräul. zu orm. Langgart. 24, 1 Tr. 


861. Zi 
Mandeg, 00,1 Ir. u Simmer 
Hirſchgaſſel, prt. ks zw. Eing. ein 
hübſch möbl.Prt.⸗Vdrz. v. ſof. z. v. 


Wollweberg. 21, 3 möbl. Zim. 


| mit fep. Eingang ſofort z verm, 


Holzmarkt 10, 2, 


eleg. möbl. Vorderzm. z. verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., ſ. freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (12326 
Zwei möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 99. 

Frdl. möbl. Zimm. m. a. o. Penſ. 
an e. Hrn. gl.. verm. Dienerg.6, p. 


Jopengaſſe 37, 3 Tr., rechts, 
möbl. Zim. billig zu vm. (7216b 


Melzergasse 6, 1, jep. mbl. Sim. 


lo. Wſch. Penſion zu urm. (72106 


; Thornſcherweg 8, pt., r., möhl. 


Vorderzim. fof. zu vrm. (71926 
Ein möbl. Zimmer mit 


voller Penſion für 60 Mk. zu 
vm. Zu erfr. Jopengaſſe 26, part. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Olivn,Iudolfinerwegi2, 


dicht am Walde gelegen, find 
Sommerwohnungen z. v. (10946 


Troy! No. 8, 


jogi. p. Oktober Wohnung beſt. a. 
Stube, Kabinet, hell. Küche, reichl. 
e eee 


dusdlich Nenlähr b, Bohnsack 


ift e. St. f. d. Som. z. v. Dorfſtr. 11. 
Pfarrhaus Henbnie Sommer- 


iſt wohnung zu vermiethen. (7672 


r 


Kleine Wohnung für 15 Mk. zu 


verm. Vorſt. Graben 66. (72246 
Weickhmannsgasse 4 
20 Mk. Stube, Kab., Ent., Küche u. 
Zubehör, 16 Mk. Stube u. Küche, 
14 Mk. Kellerwohnung. Nüheres 
Thornſcher Weg 12, L. (72216 
Wohnung wegen Verſetzg. 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Eggert, Große Gaſſe 6 b. (7211b 
Garteng. 1, eine Wohn. 38 St. Kah 
u. Zub. 1. Okt. zu verm. (72096 
Freundl. Kabinet bei ein. Wwe. 
zu verm. Altſt. Graben 78, 1, v. 
Sofort Wohnung, 10 Mk., 
zu verm. Barthol.⸗Kircheng. 20. 
Frdl.leeres Vorderſtübchen bill. 
zu verm. Mottlauergaſſe 2, 2 Tr. 
2 Wohnungen von 14 Mk. zu 
verm. Schüſſeldamm 12, Hof pt. 
Junſern d Wohn. f. 13 Mk. z. v. 
Junferng 1 Juni Wohnung g. v. 
Sn ae Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
iſſeldamm Wohn, Gł, Rab. 
Küche, f. 17 Mk. 1 Jun zu verm. 
NAH. Schichaugaſſe 24, Reinke. 


T reitgasso 2 


Eine kl. Hoſwohn von Ivai, 
vom. Nüh.aternengaſſel, Gesch 
2 Stuben, Entree, Küche f. 24 

zu vm. Petershagen TE 15 
Kl. Wohn. m. eign. Tot 
verm. Petersh. er 4.1. 
Part⸗Wohn. ift Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe ſofort zu beziehen. Näh. 
Milchkannengaſſe Nr. 14, 1. Et. 


„ep., z. u. Töpfergaſſe 14, 


1 

ET ng An 88. (71966 
W d gt a 72040 
PEREIRA 
0 


— — —— ⁴ 
Qungferg. 5 Wohn zn um Näh⸗pt g 
ene üergaßse Nr. Fit e. 


Wohng zu nerm, zu erfr. 1 Tr. 
ammbau Nr. 4 Wohnung 
A Stuben, Küche u. Zubehör vom 
` ni oder ſpäter [,20. zu vm. 
ohanntsg. 58, 2,1 gr., kl. 3g r. 
ee an ai . 0 um. 
ottlauctgaije 9 Wohn. 
OK ge Küche, Spelfe: 
am eller 
gleich zu vermieten en 185 
Hofwohnun 
ſofort zu vermiethen. Arthur 
Dubke, Pongennfunl 67.111006 
Leere Stube, jep. Eing. zu orm. 
Jungferng. 27, Gg. Schtoßg. 2, 
(11645 
Ancipab 34 v. ſof. €. frentdr, 


Schulſtraße 15, 
HT) ppo t, iſt eine möblirte 
Prt.⸗Wohn., 24.3 Zim., Verandg, 
ech. u. Gart.f.d. Somm. 3. v. (7226 
Zoppot, Südſtr. 25, 3 Zimmer, 
Veranda, Gart. że, 2 Zimmer, 
Veranda, Gart. ꝛc., 1 Zimmer, 
Vernd., Gart. ꝛc., all. neu renov., 
m. Möbeln u. Planino, evtl. ohne 

öbel, zu vm. Näh. daſ., b. Witt. 


MN 


Heil. Geiſtg. 120 f. e. gut mbl. Zim. 
ſof. z. vm. A. W.Burſchgel. (11166 
Thornſch. Weg 10, 1, r., ein möbl. 
Zimmer ſof. zu vermieth. (11476 


Tauengagge Ż } f, öff. Zim. 


zu verm. 

(11116 
Gut möbl. Wohn⸗u. Schlafzim zu 
verm. Tagnetergaſſe 14,1. (10930 


Burgstrasse 21 


2 ganz ſeparate, ungen, gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Auf Wunſch Penſion. (6577 
ein gut möbl. 
Zimmer zu vm. 
(10656 
pug Se en en 
angi, Mich, Prom. 18.,P.L. 
ir (104886 


— — —— WOODA © RB 
enpfuhl 67,1 Tr. fein möbl. 
Sers u. Kab. of Bil. g.. 72066 


alfffódt. Graben 29, 2, 


gut möbl.Vorderz. gu vm. (7186b 
D dajtadte 29, 2 Treppen, ein 
möblirtes Vorderzimmer zu 
vexrmieth. Nah. Gartenh. (720 1b 


Bueitg.8,1, möbl. Vorderz. gw 
(71886 


fuera ak —— —ͤ— 
Fröl mob imm. find für 15 % 
mon. àv., Jopengaſſe 24,2. (71916 
öbl. Wohn- u. e BRA 

. (71876 

À Paroni REWA A 
h ein kl. ſehr ſaub. 
möbl. Zimmer zu > 171810 
1 möbl. Vorderz. a. geb. Dame 
u verm. Frau 

2Paradiesg. 4, 2, (71776 


Breitonfe 117, 2 Gry. 


ift ein elegant möbk. Zim. nebſt 
Schlafzan e. Hrn. zu urm, (71856 
Móbl. Zimmer mit sep, m 
find an Herren auch Damen von 
leich im neuen Hauſe, Nähe 
Werft und Bahnhof,hillig zu vm 
m $olżeniim 6,1 Tt. r. (72056 
Gu. Gerbergaſſe 4, 1, ein nettes 
Iman 1-2 Herr. zu verm. (11426 

eilige Geiſtgaſſe 30, L, mar, 

immer zu vermiethen. (11150 
F I m 

eilige Geiſtgaſſe 135,3 Treppen 
iſt ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
mit a. ohnepßenſezu verm. (11456 


—— ͤ U—ͤ—— Ä e — 
207, 2, möbl. Zim. 3. vm. 
Hundegaſſed /, (10880 


— — — 
mölVorderz.,3½ Jbew. f 


leg. F. 
ol Damm 19,2.(10320 


Pfefferſtadt 76, 4. El., 
Meier! (0, ein Pe 


möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Haufe, auf Wunſch 


(10056 VBurſchengelaß iof. zu vm. (77g! Borderzimmer zu vermiethen. 


Langenmarkt 21 möbl Zimmer 
mit Penſion f. 40 Mk. an J. L. zu v. 


Kohlenmarkt 13, 2, f.mbl.Vrdrz. 


u. Cab. an 1-2 rn. mit g. Penſ.z. v. 


Sandgrube 37 part. 
kleines bequem möbl. Zimmer 
ſepar. Eingang, ſofort zu verm. 

Sandgrube 37 part. 
fein möblirtes Zimmer, Ein⸗ 
gang ſeparat, ſofort zu verm. 
Zwei anſtänd. Geſchäftsfräulein 
finden ein nettes möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſ. Holzmarkt 10,2 
Möbl. Vorderzimm., ganz ſep., 
zu verm. Heil. Getſtgaſſe 79, pt. 
Sep.möbl. Vorderz. m. a. o. Pen. 
f. 1-2 Hrn. zu om. Holzgaſſe 1,1. 


Kabinet iſt vom 1. Juni an 1 auch 
2 Herren zu vm. Breitgaſſe 53,2. 


An der grossen Mühle th. 


1 Treppe links ist ein feines 
mökl. Vorderzimmer, separat, 
zum i. Juni zu vermiethen. 
Fein möbl. Parterre⸗Vorderz. 
fof. zu verm. Johannisgaſſe 58. 
Heilige Geiſtgaſſe 50, 1 Tr., 
fein möblirt. Zimmer zu verm. 
Schäferei 15, 1 Tr., gut möbl., 
frdl. Vorderz. gl. od. 1. Juni z. vm. 
8. Damm 3, 2 Tr., fröl. gut möbl. 
Zim. ſep. gel. m. od. oh. Penſ. z. vm. 


j leg, möbl, Jorderzim. l. Cab., 


ſep. Eing., an 10d. 2 Hrn. zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 24, 2, Cte Ziegeng. 
Hell. Geiſtgaſſe 109, 1, ein möbl. 
Vorderz. mit a. oh. Penſ.gl.zu vm. 
Pfeſſerſtadt 1, 1 Tr. gut möblirt. 
Zimmer, a. tageweiſe, zu verm. 
FFC 
Näthlergasse 7 iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gu. u. El. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
Frauengasse 22, Z, möbl. 
Vorderz. m. Cab., jep. Ging., an 
1-2 Herren v. gl. od. ſp. zu verm. 
i eleg. m. Zim. 
Breitg. 79, 2, m. Cabinet z. 
1. Juni mit a. oh. Penſion z. vm. 


Doggenpfuhl 73, 1 Cr., 
hübſches Vorderzimmer mit 
ſehr guter Penſion zu verm. 
Helles gut tą”; 2 1157 p 
Hauſe, hell, fep.Alufg., ſofor 
n Bicktieng, 72.072470 
Mößl. Zimmer zu vermiethen 
Poggenpfuhl 30, 1 Treppe. 
Imöbl. Vorderz. m. ſep.Eing. an 
e. Hrn. od. Dame 3.15. Junk z. vm. 
Offerten unt. M 191 an die Exp. 
mobil. Vorberzimmer 
111 I e Trinitattsgaf 26. 
gpl. Zimmer vom 1. Yuni für 
15 A. zu vrm. 


ein 
97 9 Heil. Geiſtgaſſe 81, 2. 


Prenndlieh möblirtes immer 


it Beranda u, Hausgartenben. 
paer Klonen, Gerne 
Ne ee 
te 
Ein lt. graden 48, 1 Se 


Kl. Berggasse 7, Tr., rechts, 


gut möbl, Zimmer zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, 1, ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Steindamm 88, 2, r. frdl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Ging. zu verm. 


arndiesgafleba, Ar. l. 

ühe d. Hauptbahnhofs, 2ſep. 
fein möbl. Wohn⸗u.Schlafzimm., 
mit chreibtiſch ſof. o. 1. Juni z v. 
Möbel. Vorderzimm m. od. ohne 
Beni, bill z. v. Fleiſchergaffe b, pt. 
Möbl, Vorderzimm. u. Cabinet 
mit ſepar. Eing zu vermiethen 
Heil. Geiſtg. 136, am Holzmarkt. 

ſeundl. möbl. Zimmer mit jep. 
— zu v. Gr. Krämerg. 6,2. 


Eingang zu W. SON UNICVY . 
Fleiſchergaſſe 10,1, fröl.ger,mbl. 


Qiziga 3, put. 3 
móGl, Zimm. z. 1. Juti | zę 


Heilige Geiſtgaſſe 58, 2, möbl. 
Zimmer billig zu verm. (12516 
Sep.mbl. Zimmer z. v.Häkerg. 21. 
Weidengaſſe 14 find fein möbl. 
Zimmer nebſt Burſchengel. zu 


vermiethen. Nüäh. part. (12465 | EB 


Elegant mbi. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (12456 
Breitg. 33,1, mbl. Zim., ſep., gl. z. v. 
Möbl. Zimmer, mit Kaffees Mk. 
zu verm. Hundegaͤſſe Nr. 90, 2. 
Gut möbl. Zimmer mit 
Penſion, jeparat, mit eigenem 
Flur Hundegaſſe Nr. 15, 2 Etg. 


Sundegafe 97, 1 Cr. 


2 frdl. möbl. Zimmer zuſamm. 
oder einzeln zu vermieihen. _ 
Kl. möbl. Stb. a. Schlafſtelle b. z. v. 
Am Sande 2, 1, vis-à-vis dem 
Gericht, e. frdl. möbl. Zimmer 
m. a. oh. Penſion bill. zu verm. 
; Ein ae möbl. Zimmer 
u vermiethen, zu erfrag. Heil. 
Geiſtgaſſe 108, Hange⸗Etage. 
Gut möbl. Vorderzimm gleich 
od, 3.1. bill. zu verm. Röperg. 12. 
Vorſt. Graben 16, mbl. Im. f. 12, 
grmbl. 3m. f. 18 zu vm. (12386 
Schießſtange 3, möbl. Zimmer 
AL od. 1. Juni zu um. (12416 
56, Zimmer mit a. oh. Penſion 
frei Böttchergaſſe 1, 1 Tr. (12356 


«9. Mat. 


Ein Keller nebſt Wohnung, 
worin ſeit vielen Jahren gerollt 
wird, iſt zu vermiethen. Zu 
ſſe 15, part. 


Pferdeſtallungen 
und Wagenremiſen ſind per 
ſofort zu vermiethen Stei 

damm 2, bei Anton Kreft. (12436 


Männlich. | 
Hoher Aebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Mel 

ungen einzureichen. (7356 
Burean der Friedrich Wilhelm- 

Gesellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Hieſige Druckerei 


ſucht einen gut eingeführten 


Vertreter gegen Proviſtons⸗“ 


vergütung. Offerten unter M 74 


an die Exped. dief. Blatt. (11005 


Täht. Schneidergeſellen 


ſtellt ein U. Lorenz, Prauſt. (72030 


Agent ges. z. Verk. u. Zigarren 
Vergüt. ev. % 250p. Mon. u.mehr 


ön. H. Jürgensen & Co., Hamburg. 
(7555 


auch 


„ verm. 
Möbl. Zim. 3. v. Portechg 472270 
Anſt. j. Leute find. gut. Logis mit 
ſep. Eg. Hohe Setgen10,1. | (1165h 
B.2ogis im etg.3., a. W. Bet, zu 
hab Schüſſeld. 55, l, Eg. Jaulgr. 
411580 


DT Tr ꝛBt . 
J. Mann find. gute Schlafſtelle 
Burgſtr.3, a. Fiſchmkt., b. Kraft. 


Junger Mann findet Logis mit 
Beköſt. Kath.⸗Kirchenſteig 19, 1. 
J. Mann find, gute Schlafitelle 
m. ſep. Eg. Jakobsneugaſſe!7, pt. 


Jung. anſt. Mann findet gute 
Schlafſtelle Laſtadie 15, part. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſtädt. Graben 65, 3. Köpke. 
Zwei junge Leute finden 
ute Schlafſtelle Bartholomäi⸗ 
irchengaſſe 8, 1 Tr. 

Junge Leute finden anftänd. 
Logis zu hab. f. jg. Leute Hühner⸗ 
berg 18, Eg. Kl. Schwög. 2.(72295 
Saub. Schlafſt. Drehergaſſe 10,1. 
Sh. Vogisz. h. Burggrafenſtr. 12,3 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 2. 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Häkergaſſe 8, 1 Tr. 
IJ.Leute find. Logis Büttelg. 3, 1. 

(72146 


Zanit.jg.Ceute find. aub.Chlaftt. 
im eig. Zimmerpferdetr. 13,1, r. 
Ig. Leute find. Logis Holzg. 11,1. 
Logis z. h., Id, Bm. Ritterg. 31. 


Ein junger Mann findet gutes | 
Logis Schüſſeldamm 5, L, 4 Tr. = 


g. Mann f. Schlafftelle m. auch 


ohne Beköſtig. Breitgaſſe 39, 3, 


J. centers Log Burggrfſt. 12 pl. 


Aut ung Mädch. find B. ruhigen 
Leut. gut. Logis Johannisg. 16,2. 


Junge Leute finden gutes 


Logis mit auch ohne Morgen⸗ 


kaffee Mauſegaſſe 9, part. 


Anſtändig. jung. Mann findet] 


ſaub. Logis Johannisgaſſe 55. 


Suche alleinſtehende Frau oder 
Mädchen mit a. ohne Betten als F 


Mitbewohner gej. Töpferg. 17,1. 
Mattenbudenß, anit. Mithew. gef. 
mon. 10 m. Morgnk. A. W. Beni. 
Anſt. Fr. o. Moöch., tags üb. u. z. H. 
m. f. a, Mitbew. Tiſchlerg. 11,1. 
Mitbew.g. Fraueng 29 pt.2. Th. 
Anständig. Mädchen ońer Fran 
als Mithewohnerin b. in Penſion 
kaun ſich meld. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
Allein. Wittwe w. ein jg. Mädch. 
als Mitbewohn. 2. Damm 18, 4, 
Mädchen a. Mitbewohn. 6. ein. 
Wittwe gej. Langgarten 70, 1, r. 
Anſt. Dame als Mitbewohnerin 
Altes Roß 6, parterre. 
enslonm 
Beni. im jep. möbl. Vorderzim. 
ſof, od. ſpät. zu hab. Laſtadle 10, 
Schmiedegaſſe 6, 2, if gute 
Penfton mit eig. Zim. zu Hab: 
ze anft.DŁAdch. findet im möbl. 
Simm g Peni PL Geiftg.59 LE 
Gute Pens.zu Hab. Mittergajesi. 
Gut Penſion gu hab. im ganz jep. 
imm. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 


Ein Hausdiener mit guten 
Zeugniſſen, eine Näherin, die 
ſchneidert, können fiğ 


melden Hundegaſſe 16/17. 


Tüchtige Tischlergesellen 
finden ſofort Beſchüftigung bei 


A. Harnau, Zijflermitt., | pam 


Bröſen. 


Tic. Nämbeiter u. Sntonter| PR 


Tücht. 
ſucht per ſofort 
G. Sablotzki, Langgaſſe 52, 1 


Ein tüchtiger 


Model⸗Ciſchler 


für meine Eisengiesserei ge⸗ 
ſucht. Reflektant muß gute Er⸗ 
fahrung im Aufreißen von 
Maſchinenmodellen hab. Meld. 
Brabank beim Portier. (7669 
J. W. Klawitter, Danzig, 
Maſchinenfabrik. 


Kunstschmiede 
und Kunstschlosser 


ſtellen ein 
H. Albrecht Nachf., 
Gebr. Riefenstahl, 
. —— 
Für ein hieſiges Import⸗ 
Geſchäft wird ein 


englischer 
Korrespondent 


per ſofort pelna. Offerten u. 
M 210 an die Expedit. d. Bl. 
Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch., a. 
Knechte, Jung. f. N. Berlin (Reife 
fr.) ſucht Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Allein -Engros- 


Verkauf zes 
eines gej. gejhiigten groß. 
Maſſenartikels (ſehr be⸗ 
liebte, leicht verkäufliche 
Neuheit) an tüchtige Kraft 
zu vergeb. Einige Hundert 
Mark erforderlich. Offert. 
unter L603 anHaasenstein 
& Vonler, A.-G., Leipzig. 


Billeteure 
für Sonntag und einige Tage 
in der Woche ſucht Ed. Martin, 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97. 


2 verbeirath, Depntat-Knechte 


für Fuhrgeſchüft zum 1. Juni 
geſucht Mattenbuden 29, 1 Tr. 


N + 
Buffetier 
mit 500 Mk. Kaution ſucht Ed. 
Martin, Agent, Heil. Geiſtg. 97. 
Zuverläſſiger, nüchterner 


Hausdiener 


per fofort geſucht Vorſtädt. 
Graben 34 Badeanſtalt. 
Meldung. Freitag Vormittag. 


Schneidergeſelle kann ſich 


melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. 


Ein älterer, gewandter 


Erpedient 


für das Detailgeſchüft wird per 
1. Juli er. geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind dem Gefuch bei⸗ 
zufügen. Retourmarke verbet. 


Gustav Springer Nachf. 


Eine eingeführte Papier- 
waaren⸗ und Düten- Fabrik 


0 ſucht zum 1. Jult einen 


2— Zimmer, helle Küche und 

ub. per 1. Oktober zu mieth. gej. 
Oſſerten unt. M 228 an die Exp. 
Leere Stube u. Nebengel vom 
1. Juli geſucht. Off. unt. M 221. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Badezimmer, Küche und Neben⸗ 
gelaß zum 1. Oktober d. J. 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. M 220 an die Exp. 


Der Laden 
Goldſchmiedeg. 12 


nebſt Wohnung iſt zu verm. 
Näheres Straußgaſſe 7 B, 2, 
bei Erdmann. | 


baden mit Wohnung 


Eliſabethwall 6a, 1, 3. vm. (72126 


Ein eleg. möbl. Salon 


nebſt 2Nebenzimmeru mit Gas⸗ 
u. Telephoneinrichtung, paff. für 
ein beſſeres Komtoir, kann au 
getheilt werden, iſt von glei 
ud. ſpät. zu vm. Gr. Scharmacher⸗ 


gaſſe 3. Näh. im Laden. (7208b Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64.1 Taa aei. Boanenntuhr 73, 1 Tr. Panafuhr, Petſchowſtraße Nr.. 


gowandten, hranchekundigen 


Reisenden 


für Stadt und Provinz bei gutem 
Galatr. Offerten unter M 200 
an die Exped. d. Blatt. erb. (72135 
Maler f. Arb. Jäſchkenthalrw. 26. 
lift. Jaquetarbeſter auf Maaß 
u. A And. danerndeBeichäft. 
J. Rosenbaum, Breitgaſſe 123, 
Ein Laufburſche kann ſich mid. 
Off. unt. M197 an die Exp. d. Bl. 
Laufbursche 

ur Malerei geſucht. Julius 
ahnke, Heilige Geiſtgaſſe 64. 
ür ein größeres Waaren⸗ 
Acentur = Geschäft per ſofort 


kin Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
teigende Remunerationgeſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter M 99 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (11546 


Malerlehrlin 


wird eingeſtellt. ulius 


personals Gesuch. 


zee gewandte Verkäuferinnen 


für Glas⸗, Porzellan⸗ u. Wirthſchaftsartikel. 


1 erſte gemandte Verkäuferin 


für Spielwaaren. 


3 ethe tüchtige 


Verkünferinnen 


für Pug- und Weißwaaren. 


2 calle tüchtige 


für Strickwollen, 


Verkäuferinnen 


Trikotagen ꝛc. 


2 gewandte Kaſſirerinnen. 


gute 3 


Branchenkenntniſſe 


beizufügen. 


1 jüngere Buchhalterin 


mit guter Handſchrift. 


Es wollen ſich nur Damen melden, welche 

eugniſſe aufweiſen können und gewandt 

und ſelbſtſtändig beim Verkauf thätig ſind. 

a unbedingt 
Den ſchriftlichen Meldungen 

abſchriften, Gehaltsanſprüche und 


erforderlich. 
find Zeugniß⸗ 
Photographie 

(7678 


Perſönliche Meldungen nur bis 12 Uhr Vorm. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen (12555 


Lehrling. 


Offert. unt. M 242 and ie Exped. 


Löhkings-Uegnel 


In unſerem Mode- 
waaren-Geschäft findet 
ein junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen geg, monat: 
liches Gehalt Stellung als 
Lehrling. ( 


Dommiek E eher, 


Danzig. 
Intelligenter geſunder junger 
Mann als Lehrling kann 
fih meld. Optiſch., mechaniſch., 
elektrotechniſches Inſtitut von 


Einen Lehrling 


ſtellt ein. Schütz, Klempner: 


meiſter, Fleiſchergaſſe 82. (1120b 


Lelirling zur Feinhäckerei 


ſtellt ein See 
Gg. Sander, Poſtgaſſe. 


Weiblich. 


Selbſtſtändige Rock⸗n. 
Taillenarbeiterinnen 
finden bei hohem Lohn in u. auß. 
dem Hauſe dauernde Beſchäftig. 
Meldungen an der Kaſſe bei 
Frohl & Bouvain, 
Langgaſſe Nr. 63. (7579 


Ein älteres Kindermädchen 


oder Kinderfräulein wird zujĘ 
Jahren 
geſucht Weidengaſſe 58, 1. (11695 


einem Kinde von 2 


eee ee 
Junge feik. Waschfr.od.Mädch. 
melde fih Weidengaſſe lg, Laden. 
Ein anſtänd. Mädchen von 
14—16 Jahren f. den Nachmittag 
melde ſich Hintergaſſe 39, 2. 
Kindermädchen bei 2 Kindern 


v. gleich gej. Brodbänkeng. 38, 2. 


Saubere Fran zum Neinmaden 
melde ſichcHartengaſſe l, part. lks. 
Mädchen, welch. noch zur Schule 

eht, für Nachm. gej. bei e. Kinde 

angfuhr, Marienſtr. 19, part. 

Suche junges Mädchen als 
Lehrling für mein Hutgeſchüft. 
Gust, Wisotzky, 2. Damm 10. 
Zur Beaufſichtig. der Schularb. 
f. 2 Kinder d. Scherlerſch. Schule 
w. gebild. Fräulein p. 1. Jun gej. 
Offert. unt. M 209 an die Exp. 


Gude ein Anfwartemädehen 


krüftiges 
für Vormittags. Meldungen 
erb. Baumgartſchegaſſe 49, prt, 
Ealt. D. ſ.e. 14-15. Mdch. v. aßrh. 
v. 2. Juli i. StellungRammbau 40 

Nähterin die auch ſchneidert, 
melde ſich Poggenpfuhl 32 part. 


Geühte Häcearheiterimen ||) 


auf Mohairtücher finden Be⸗ 
ſchäftigung 
B. Sprockhoff & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe 14—16, 
Suche erje Verkäuferin fit 
Fleiſch u. Wurſt für außerhalb 
bei hoh. Lohn, Mädchen f. Alles 


von gleich oder 1. Juli. grau |i 


Liua Rehfuss, 1. Damm Nr. 11. 
Junge Aufwärterin Fr 
Schwarzes Meer 3, pt., rechts 
Aufwärterin für den Vorm. gej. 


Meld. 2-8 Uhr Wieſengaſſe 5, 2. 
Suche für meine Konditorei 


e8 Mädchen als BEES e 
Tem s Zwei alte Herrſch. (Dame kr. v. 


Lehrmädchen. 


Eintritt 1. oder 15. Juli. 
R. Jahr Nachfolg. 
Otto Haneisen. 
Aufwärterin m. Buch f. d. ganz. 


Nathan Sternfeld, 


Langgaſſe 78. 


\ 7 

Nuche perfekte Kochmamsells 
bei 40—85 Mk. Gehalt f. Hotels 
u. Reſtaurants für Satſon und 
Jahresſtellung. Hardegen Nchi, 
Hotelwirthinnen b. 80-100 A, 
Damjells für kalte Küche, Plätt- 
mädchen, Köchinnen und perf. 
Stubenmädchen bei hoh. Lohn 
und Wochgeld. Frau Marie 
Landwirthin, Nätherin, gewandt 
Jungfern u. Stubenmädchen f. 
hier, Zopp. u. Güter, tücht. Hans: 
mädchen die kochen k.geſ.d. Daun 
Nachi. M. Retzlaff, Jopeng. 58,1. 
Junge Mädchen, i. Nähen geübt, 
können ſich mid. Hundegaſſe 77,1. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei grdl. erlern. 
wollen, können ſich melden Gr. 
Krämerg. d, Eing. Jopengaſſe. 
Anſt. jg. Mädch. f. Nchm. z. 1Kind u. 
581. Arb. gej. Fiſchmarkt 13,3, r. 


Junges Müdehen z, Aufwarten 


verlangt Kaninchenberg 5, 2,r. 
Anſt. Frau od. Mädch. find. gute 
Aufw. Hundegaſſe Nr. 18, 8 Tr. 
Suche eine Stütze zur Hilfe 
in der Wirthſchaft und Buffet 
Brodbänkengaſſe 12. 
14-15 jähr. Mädchen f. d. Vorm. 
geſ.Tobiasg., Hoſpital Apt. rechts. 
Tüchtige Rod- u. Taillenarbeit. 
könn. ſich meld. Vorſt. Grab. 33, 2. 
Suche e. Verkäuf. f. Kondit. u. e. 
Kinderm., w. ſchneid. kann. Fr. 
A. WeinachtSt. V., Ol. Geiſtg. 103 
Suche eine Köchin für 2 junge 
& Herrſch., gleichzeit. etw. 
Hausarb. dabet, ſowie eine gute 
Köchin bei 20 Mk. Lohn und ein 
Dienſtmädchen für zwei junge 
Herrſchaft. Fr. Anna Weinacht, 
e eee 


IR 


Schuhwaaren! # 
Suche per bald junge 
flotte ſelbſtſtändige 


1. Perküuferin 


mit gut. Handſchrift. Ofert. 
mit Bild, Zeugnißabſchrift. MM 
u. Gehaltsangabe an (7680 


| Moritz Israelski, || 


Dirschau. 


Kochmamsells 
für kalte und warme Küche, 
Buffetfräulein ſofort geſucht 
C. Hlekhardt, Breitgaſſe 60. 


EinLehrmäßdchen f. meinPapfer⸗ 


u. Lederwaarengeſch. k. ſich meld. 
Adolph Cohn Ww., Langgaſſe 1. 


Junge Mädchen zur Erlern. der 


feinen Damenſchneiderei können 
ſich melden Mattenbndens5,3 Tr. 


Aufwärterin f.den Vorm. ſof.geſ. 
Langfuhr, Brunshöferweg 6,2,1. 


Bet hoh. Lohn u. fr. Retje ſuche 


Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
Dang., Köch., Stb.⸗ u. Hausmdch. 


E.Glatzhófer, Breitg. 37, Gf. B. 


N EN 


Tüchtion 
Vehneideriunen 


finden in unjeren Arheits⸗ b. 
ſtuben dauernd Beſchüftig⸗ 
ung. 7695 


omniek & debile 


31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 2 Treppen. 


L. u. außh. E. zuvl. Peri, Fr. o. M. o 
Anh., zur vollſt. Führung der 
Wirthſchaft u. Ausführung aller 


häuslich. Arbeiten. Offert. mit 


Zeugnißabſchrift. u. Gehaltsaſp. 
KAL. 25 226 an die Exp. b. Blatt 
Sauber arbeitende Näherin 
findet dauernde Beſchäftigun 


8 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 29. Mat; Nr. 128, 


New Yorker „Germania, Lehens-Versicherungs-Gesellschaft“. 
Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Hauſe in Berlin. 


Verwalt.⸗Rath 0 Herm. Rose, General-Bevollmüchtigter. Direktion: i TA Dr. Rose, General- 


fue Europa: Thomas Achelis. Max Bürgers. Stellvertretender Direktor P. Rostock. 


Dotal⸗Aetiva am 31. December 1901 . . . Mk. 120,639,184. Vermehrung der Activa in 1901: Mk. 5,870,885. j ö jäh iger 
Reinerleberſchuß, Gewinnreſerve, Sicherheits⸗ Jährliches Einkommen „ 21,093,288. Un er diesjä rige 
Kapital, Extra⸗Reſerve, Reſerve für etwaige Verſicherungen in Kraft für . „ 370,501,307, 


Coursverluſte auf Werthpapiere „ 14,853,838. davon in Europa „ 168,915,209. 
Activa in Europa: Mk. 23 239 058 in Grund⸗Eigenthum, Depofitum und Policen⸗Darlehen. 

Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
Die Policen werden nach 3 Jahren unaufechtbar, 

außer wegen lima = Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 
Dividende schon nach zweijährigem Bestehen beginnend. 
i Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 
i Bisherige Auszahlungen: 

Todesfälle u. Lebenspolicen Mk. 144 Millionen. Dividenden Mk. 28 Millionen. 


Nähere Auskunft ertheilen: Heinrich Hevelke, General⸗Agent in Danzig, Otto Kannengiesser, General- 
Agent in Bromberg, Herrmann Berlak, General⸗Agent in Poſen. 7704 


Für die Spielwaaren⸗Ig. Mädch. bittet um Aufwarte⸗ 
Abtheilung ſuchen wir eine ſſtelle f. d. g. Tag Katerg. 3, 1 


Verkäuferin, e ees | | u ganz bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Gin jg. Mädch. b. um Aufwarteſt. 
für Vorm. Baumgartſcheg. 23 


rent kin mußte OJ ant. MARS. bit n. e Sb. 77 | i S Jacket 
c $ J. anſt. Mädch. „u. e. St. f. d. 4 Gd . 

8. SI e & Co Vorm St. Bartholomüikchg \ | y 7 ommers AE e Sy 
B. 8p Snche z. Ausbeſſern Beichält. i LII 4: i Tuch-Cäpes, 


L 17 Aae dne für ganz. Offerten u. M 234 an d. Exp. í i it 0 10 
Tag geſucht Brodbänkeng. 38, 2. Saub. Mädch. b. u. Aufwarteſt. X \ SB m 
Eine Frau zur Wäſche für Z.e.Bartholomkchg. 30,1 Krieger SE Spi Zen sapes, 
Dai Regen-Mäntel, 


beginnt am MaoQomtag, dem . Juni. 


Zu demſelben gelangen 


kleinen Haushalt kann ſich | Imi Mädch⸗ bittet u. Anſwarteft SĘ 
melden Vorſt. Graben 6, 1.|fiir 34 T. Jungferng. 26, 1 Tr. r. Cari Bindel-Danzig. 
1 kücht. Hilfsarbeiterin kann Eine Fran b. um St. 3. Wajıh.u. aenn (Rt Costume 
f mió. Portechatſengaſſe 7-8, 1. Reinmach. Baumgartſcheg. 28. Kleiner Beamter 100 Mk. Eleg. u. einf. Knabengarderobe, 5 RT 
fabri Tann 6 meld. Stad, |o dlor wdowie isdn tan (2 Siujen gegen einmatige| ud angefertigt Sotaumum 6,4. Costume-Röcke, 
Graben Nr.10. J. Feldkoilet. | Srdtl. Frau bitet u. Stell. für die E EZ BER} rę 7 

„Ordentl. Mädchen oder Frau Morgenſt. Laſtadte 23, Hof, 1 Tr. Gn. "BED: RATE a I x seid. und woll. Blousen, 
für d. Nachmittagsſtund. geſucht. i i 19 5 Bic \ Wasch-Blousen 
2 Uhr Breitgajle 59, 3 Tr N a 
Suche Lautwirtkinnen, f.tüct.,f. 8 : 

5 er ey 5 ſucht Eigenthümer zum Aus⸗[Maass ein elegant ſitzender 
ana Hell Geiftgaſſeg $| Bewährte Lehrerin erthellt bal ſeines Grundſtucks in der Jacket- Anzug in ne jowie 

= rd aak gr Unterricht, auch in Muſik, Stadt, auf Wunſch mit Eintrag. Farben, ebenſo in ſchwarzem 

„ Damenkleiderstoffe 
in ſämmtlichen farbigen Woll⸗Geweben, ſowie auch in i 
. Seiden: und Waſchſtoffen. (7647 


ſucht auch aus getrag. Herrenſachen, 

Meldungen Morgen Nachmitt AR IE EN NEN Ze a 

1000—2000 MR. Lr so maz wird mó seid. und wol. Jupons 
Anſt. Frau, welche mit Bürſten⸗Adebargaſſe 7, 1. Etage. (11530 Offert. u. M 237 an die Exped. 

waaren hauſter will, melde fih. | Sberſekundaner erth. Nachhilfe. 2000-3006 MI. 3. 2. St. fertigt (11286 


Dffexten unt. M 227 an die Exp. Off. unt. M 215 an die Exp. d. Bl. Hat, in d. erſt. Werthhälfte gej. 
Tüchtige erfahrene egen Off. u. M 206 an die Exped. d. Bl. 


Verkäuferin Klavierunterricht 5806 Mk Ind zur 1. Stelle 


in u auß. d. Hauſe, 6 Mk. mtl. bei gleich oder ſpäter zu vergeben. 
der Wirthſchafts⸗ u. Spiel: 


+ 
Brritgaſſe 36. 
2 Std. wchtl., ſowie Unterricht Off. unt. M 190 an die Exp. d. Bl. 


im Harmoniumſpiel ertheilt Krankh eiten 


Louise Fisch, Klavierlehrerin, ſegl.Art,wte Haut⸗u, Geſchlechts⸗ 
Opra Hauptſtraße 36, Treppe. 5 4 ’ nt Be Aas 5 309 8 
bitte ſchleunigſt einzuſend. (7700 Lehrfränlein : en heilt 
L. Candiet, Zoppot. e en a ſicher oh. Berufsſtnach bewährt 
So Brauchen mr Famenſchnß ju „Modiſtin %. N ; ans ; 
etimo t mpu ieg 4 2850 Int, Suifenftraße 9, parterre. (l NER 
Hausmädchen die koch enen Praktiſcher Lehrkurſus gen m ment. Kante iy | ETL MAL. Erol (10736 
ſowieStubenmädchen, für hier MR WO Rindvieh 
eln ehe mögen fih melden] fiir Damtenſchneiderki. | 
beid.Dan,St.-B.,Heil.Geiftg.9,1. Am 1. Juni beginnt ein nimmt in Weide (Bullen aus⸗ 


{ ß... . teling. soim. done 
e 3 à 2 PF 
8 zeichnen nach neueſtem Syſtem, Hund, Schirmreparainren u. Bezüge 


Anfertigen eleganter ſowie einf. Rehpintſcher, auf den Namen „ See 


: 72 fi 
Inn bevansl, esinde wechsel En e rl KK HA AREA B. Schlachter, Holzmrkt.24.(4181 
a Ela e ORW Anprobe ſißend, Für Frauen zugeten Poggenpfuhl 43-45, 1. Wäſcher er außh ben Wach, Dief. 
Daa, Bm. Hl. Uertheile auch den Unterricht are tten n ( 2 und w.gebl. Off. unt. M 195 an d. Exp. 
—... NEED ſtundenweis. Der Preis iſt Binaretten=Gtni ( R ) un Konfumgeſchäft des des 
Männlich für dleſen Unterricht beſondersſſeir, Taſchentuch am ae Danziger Beamten⸗Vereins. 
— — nee ermäßigt. Anmeldungen erbitte im ae pł Or eb 40, Eröffunng d. Filiale in Lang: 
> baldigſt. Abzugeben Johannisgaſſe d fnyr Sonnabend, den 31. Mai. 
Mauufsakturiſt Achtungs voll it Koralſenarmbd Spnnt. t. Wald Geſchäftsſind. 8—152 u. / 8. 
ſucht p. fofort Stellung. Off. unt. e ee gefund, Abauhel. ee 93, Töpferarbeſten w. faub. u. Bill. 
M 141 an die Exp. d. Bl. (11626 Si chmarkt 11, B dr, 1 e e ci] ausgef. Näh. Töpfergaſſe 22,3. 
Uhrmachergehllfe, verh., ſucht Eingang Tobiasgaſſe. ap RAI 79 Wer ſtopft Gardinen recht gut? 
aus È śwyoien_Retterhogergafie 7, 2. Offerten u. M 239 an die Exped. 


1. td CCE!!! Eee ee te regen . ͤ HAZE A 
ferien unt M 208 55 dle Erb. Guter Klavierunterricht Ein braunes Tuch iſt in den An⸗ © 2 © + r ? 
EinShvelber mit qut Brna: miete Yun. Grab. 89, 1, 685 Gint. Sn Kinematograph Lietz & Co., Holindnsirie, Zoppot bei Danzig 
b eee | plz. doppelter Nebldr.⸗Apparat, Westyr. Dampftischlerei und Leisten-Fabrik, 


erfolgreicher Langgarten 38 
w. Stell. bei gering. Entſchädig. FTT — 
Offerten u. M 202 an die Exp. D. a. d. Fahrt v. SHenbude n Danz. m. Bildernn Acetylenbel. Kataloge und Kost hl, tis und franko, , Gewinn - ng schon 12. JUNI. quy 
f Kochschule, verlor. gegang. u.gefund. Regen⸗ le gutes Fahrrad um i e AJ San 


Srdentl arbeit]. Hoteld. Pau] Hundegaſſe 5, 1. Etage. ſchirm, wird gebet. gegen Be- W. Harich, Paſſenhelm Oſtpr. * Marienburger 


diener, Kutſcher, Knechte empf.] Praktiſcher Kochunterricht tägl. ö 
B.Glatzhöfen, Breitg.37, GeV. |y, 9. fuhr, Schülerinnen können lohn. Bedengalſe . men Anthelle durpreuß Kl ⸗Logerſe Das aitbewährte | pfepię-LGOSE à tej 
f Wiesbaden. 5 SR: N m | 11 Loose 10.4, Porto u. Liste go Pf. 
Savoy Hotel u. Badhaus. f JU 


Ein junger Mann, anna von Rembowsti. MARUNG en 2 EĆ 
e IE: 3 thvolle 
Mehrere Mitspieler e: NN | aer u st BOOP 
S Haus 1. Ranges mit allem $, i i 


mit doppelter Buchführung ver- ertheilt 
traut ifucht vomſoforVBolontär⸗ Gymnafalle hre t 75 
Handl. Off. u. M 230 an d. Exp. Offrt. unt. M 240 an d. Exp. (12530 
bd een perte Comfort der Neuzeit ver- z von schwacher Bouillon, BI 
żdunden mit (57015 ||Suppen, Gemüse, Saucen GR UR 5 Pa 


ſtelle in e. Kolonial- u. Dellkat.⸗glufſicht u. Nachh. tal. Bach, In allen 
Weiblich. Nachbllfeſtd. f. e. Sbertertlauer früheren Gerſchtskanzleiſchreik. gefacht. Offerten unter M 288 2 
- „Malepartus“ 3 ſu.s. w. — wenige Tropfen ge- y A 
Wagen- er e 


Nachhilfeſtd. f. e. Obertertianer rauser, Heilige Geiſtgafſe 8. an die Exp. d. Blatt, erbeten, 
2 und 3000 @aR R 
5 Fahrräder garantirte Silbergewinne. 


gef. Off. u. M 223 an d. Exp. d. Bl. 
Junges Mädchen d. nähen kann 
Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debi Bankgeschäft 


J. Stell. b. Kind. od. alleinſt Dame. Obersckundaner 1 1 Klagen, 
A in Berlin, 
Lud. Müller & Co., „ 65 


Thüren, Fenster, Leisten, 
Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen! 


einfache Möbel und Massenartikel, simmt- 
liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern 
komplett 4916 


Florblumenpflanzen, 


Blatt, Schling⸗ und Hängepflanzen, für Gürten, Balkon, 
Gräber 2c., desgleichen Gemüſepflanzen empfiehlt bei reicher 
u Auswahl zu billigen Preiſen (72206 


Die Gärtnerei von A. Bauer, 


elloos d. Br. Klajjen=|] z Cleg. Wein⸗Reſtaurant niigen — ist soeben wieder 
eingetroffen (wie auch 
Maggi's Bouilion-Kapseln) bei 
Max Rniikowski, Oolonialw. 
u. Delic., Poggenpfuhl. (6996 


Grösse Gewinnchance | 


biet. gſtzl. erl. Serienloof 


1 
ś Ti ; 
Gef 7 i 34, 2. Cà la Kempinski, Berlin. 
Off. unt. M 208 an die Exped. Preis 1 Mark. Offerten unt. Geſuche u. Schreiben jeder Lotterle abzg. Steindamm 34, 2, , 
7 r drato 1 In 76 p: (7682) Art fertigt ſachgemäß Th. Perrücken, Scheitel, Bej. C. Simson. 
Eine erste Binderin (Rar Die. Spin, Palast (TS Wohlgemuth Sof nnnisg. 13 Damen: ee Zöpfe 2c. TT. ae 


mit guten Zeugntſſen, ſucht Wer ertheilt einem jungen zn = Schelte mbiepetcew Wyd BRO T < © 
7 3 Rob. Kleefeld, Altſt. Graben106, ' 
Spezial⸗Zurean Ege Große Mihtengaie. (456 egen Darst 


Stellung hier in Danzig oder Mann Unterricht in Deutſch. 

auch nach auswärts. Offerten Offerten unt. M 236 an die Exp. 
für Bücherbearbettung. u. 7 > w FEE 
Einrichtung jed, Art. (6914 Hochfeine Fracks empfiehlt täglich friſch 


unter M 207 an die Expedit. Shra, Haupiſtr. L pt., Atelier 
Aufwürt. m. Z. bitt. um Stell. für Lehr⸗Kurſus der feinen 


Schichaugaſſe 21, Hof, ks. Th. 1. Damenschneiderei ; 7 2 

FEET 1 Bücherreviſor, : und (1757 M d b Abwechſ. Haupttreffer ; : 

1 Boro. Aim Mam. , b.. in 4.12 Wochen, prakt. wetheoret W. ony, Breitgaſſe 123. i Frack 5 Anzüge ax Lin siną latt 6 0 0 0 0 0 Ai W 1 a 21. 

Aelthrordl WŁADA deu Aumw g uren een ma eee verleiht Hell. Getftgafie Nr. 181. (76 żę gr : = 

Zeugn. vorh. Hakelwerk18, 2 Trp. REN 5 9 derzeit ct Behufs jpät. Verhefrath. ſucht W R m #4 || 300000, 240000, 210000 2c 

Ordl. Fran bam Sta Wale u. Schü erinu. könn. j I d 14105 ein Wittwer, Kaufm., Buchhalt., u iese 9 

Rum Gr. Berggaſſe ia 2 r. Hof. Erfolgreich. Manier inier: DALET 8 en: en mutterloſen 3 127 Breitgaſſe 127. , Dentsche Ernte- 

en Erfolgreich. Klavier⸗ eine Dame von gut. Herzen 5 i 3 maschinen. 

Jung. Mädch bitt. u.Lehrſt in e. richt wird ſehr billig ertheilt| fanft u. kinderlleb, gebit. ngut. Klavierspieler Habermann eruchlos, a e ; a Mk., 5, Neueste Modell 1902 
er Mutteru. HL. Geiſtg. 49, ſpielt d. beliebten ehr lange haltbar, ſowie gą \ mit ſelbſtthätiger Oel⸗ 


Ses ere e e Kade Pfefferſtadt 65, 1 Tr. rechts. Haufen. Bae tad dange Hatitar, 
Ordl. Frau 6.1.Stell. 3. Kartfflp. ausfrau. Damen, welche die! > ahlspähne i a Śri - > 125 
93 Flaſchſp. anggrt Soo Eh » 7 y edle Aufgabe erfüill. w. im Alt. u. Tünze (auch Klavler u. Violine). empfiehlt G. Kuntze, % Specialfahtikn.Drlll«Mähmasthinen u, BANIE 
IAufwärt. ben. Stell fd. g. Tag zu 5 KIE 40%. her. m. ſichu M 245 adErp.| Einf. Kochfrau empf. ſ. 3. b. Pr. Löwendrogerie, Paradies- MA B b Haltbarkei 5 
1Auſwärt. b. u. Stell. fd. g 9.5 ee 2 —Gedóiitóm i Gaan e Zu erfr. Altſtädt. Graben 60, 2 gerte, 9119 ; ; ern urg arkeit bei leich⸗ 
e a n e e e ee ee eee. u 1 
R 7 3 5 m ; Ser Jahre, P. auß. d. 9. a 1 — — A il: . 
Ig. anftänd. Mädch ſucht Stel t lli g atie ei es an Dauen bergan „ mang., zu haben Häkergaſſe 30, part. Prima lufttrockene Weiße und rot 5:5 rasmäher 4 lą a 
ch 8 reit auch z. Getreide 


.d. ganzen Tag Huſarengaſſe 8 1. e a = 

aan Ma zu 40% Jahreszinſen auf lünd⸗ ſucht auf dief: Wege eine ver⸗ ge jnat⸗Mittags⸗ m * t Ś k Í mühen mitkandahlage 

Ein junges Mädchen ligen BERG jon denen 50 . 0 40 a dee Guter Privat Mittags- pr moos ren ya etat e 1 ober Ablegebtech; Ge; 

32 ei, gelder auf Hausgrundſtücke in]! En ahr. vertr. M ; Mark proloffevirt i e 

F an Be Gr. guter Lage Danzigs ofjertrt zuſihre Off. u. B154 a.b.Exy.elnr.| und Abendliſg Rama Elena Konitz An Ą UA mit Selbſtablage, vors 
- - ſehr günſtigeninsbedingungen (72986 Nähe Kohlenmkt gef. Offerten 


6 E tung; 

nn ——ꝛ $ 2 irt Fl l üglich in Leif p 

Junges Mädchen au? i Auleinfieh„gutitt. S0jähr, Dame, mit Preis unt. M 211 an d. Grp. j Pet Bands burg ofer oryan Jagła, Bromberg, ferderechen ‚Adler 
Gejjerer Famille ſucht Stellung H. Lierau, (092 Biwe., 1. mit ein. gebitd. Dame 


| Wolf Tilsiter, Eltſabekhſtr. 41 : 
| j _— in verſchied. Breiten; 

bei größeren Kindern. Offert. | Danzig, Breitgaſſe Nr. 12. m. geſund. Lebensanſchauung in Bath IN Damenan elegenheit Bromberg. (7692m Salem Mer u. Bez. wann gezided. Breiten; 

unter M 212 an die Exp. d. Blatt. Dari h Verkehr zw Jreundſchaftzutret. wird ſchnell und ſicher ertheilt. Alle Sortenlihren werd. gut u. angf. S. Deuischland, Langgaſſes Konſtruktton. 

Eine junge Frau bittet um enen Off.unt. M 194 an die Exped.d. Bl. Off, unter M224 an die Exped. bil. repar. Tiihlergafle 20, 1, v. N OE 
eine Stelle um Waien tend von 200 ME nucie exgalten| e =. Em Fg O di. Dame RER RER ; Referenzen u, Urthelle 
Reinmachen. Zu erfr. Korken⸗ ſolv. Perf. jed. Standes zu 4,5, Heirath. i ; Serene tie 

Heir. Herren, w.n.0).Berm. mit 


Men 


machergaſſe Nr. 6. 6 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch u. Weſtpreußen. 


TT A e 
A. M. Lörincz & Cio., |Gebev. Charatt. w.eruſtgem. Off. t & Alleinverkant: 
Empfehle erstkl.Kochmamsell protoc. Handelsgeſ, u. General- ante Nteform? Berlin 14. 7550 5 aurwi Z 0. ‚Louis Badt, 
Wirthſchaftsſräulein, Stuben: agentur Budapeft Stecstemetet: | Se Bereinigung, welche ich der Königsberg i. Pr. 
mädchen, Mädchen für Alles] gaſſe 4. Retourmarke erw.(6828| Familie Bohl, Kl. Waldorf, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


kc 1 mię 
mit nur guten Zeugn. Maria Kapftal ſerſtſtellig) zu begeben zugefügt habe, nehme ich hiermit] von Erſatzthellen. — 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 128. 3 d. Exp. (106 “lieh. È = 

een oT unt. L 721 and. Gwb. (L0G6 |abbittenó guid. ya, Danzig — Hopfengasse 63-64. 


Monteure. — Repara: 
Gcibte Flaſchenſpülerin b. um K 
Beihäftig. Bu erir. Schl 25.500 Mark - Beis digung sie ich den 


Fernsprechanschluss No. 219, 


turwerkſtätte. 
Melt. Mädchen Pu Mufwarteſt. . ſofort reſp. 1. guli z. 2. Stelle gej |Gólofjer Max Bohl zugefügt 
Vormittagsſt. Laſtadte 22, Hof, r. und ſehr gute 
an tn Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten 
Hypothek 1 eee an dł Gzy |] K 4; in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
offerirt (6722 3 $ A 5 È | 
Damen⸗u. Kinderkleider 5, dl. i Elbing 


Tag Gr. Hoſennähergaſſe 1, 2. Off. unt. M 25 an d. Exp. (11016 | habe, nehme ich hiermit zurück. [uis mi 
<S 
Sicherheit auf ca. 1 Jahr gel.) Ein Kind, diskreter Geburt, 
© U $ s % 
Hy p oth efen 2 Kapita Dind Off unt M205 an die Exp. i Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, nur eigenes Fabrikat, Meitzenge, Peitſchen hält fiets in 
a 4 
i lin ZA | ! 
Paul Bert 9; a FENDT RENNER TERN Heiligegeittitvake 42. (5888 


nit. 15jg, Mäßchen bittet um 2000 Mh, g ję au. Darkin taga TÓ k Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. 8 5 Mik 
Giri Dädgen mit Bud u Lande Ofert. unt, M 193 an die Exp. nimmt ein auftändiges Ehepaar ZA (M Tagel 
Elegante, ſowie einfache p R großer Auswahl am L und offerirt zu ſoliden Preiſen 
Rohrdecken auf Leisten, Cementirungen. 1 
50 Brodkänkengasse No. 50. 


Nu. 123. 2 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
78. Sitzung vom 28. Mai, 12 Uhr. 
Neuregelung der Vertragsverhältniſſe der Main⸗Neckar⸗ 
Bahn. — Der angebliche preußiſch⸗ſächſiſche Eiſenbahn⸗ 
krieg. — Reform der Vorbereitungszeit für den 
höheren Verwaltungsdienſt. 


Der Geſetzentwurf betr. die Neuregelung der Her- 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. Donnerstag, 29. ini 1902 


kommen, wo er unter den Augen des Regierungspräſidenten 
thätig tt und beſonders die Abtheilung kultivirt, für die er die 
meiſte Neigung beſitzt. Die letzte Zeit ſoll der Arbeit beim 
Bezirksausſchuß gewidmet ſein und zugleich der Ver⸗ 
tiefung des Wiſſens dienen durch Anhörung von 
Kurſen und die Anfertigung von Arbeiten. Man ſollte die 
Referendare, damit ſie für derartige Kurſe in genügender 
Zahl vorhanden ſind, in größere Städte zuſammenziehen, wo 
Univerſitäten und ähnliche Inſtitute die Durchführung dieſes 
Gedankens erleichtern. Ich hoffe, auf dieſe Weiſe wird es 
möglich ſein, Beamte von der altbewährten Tüchtigkeit heran⸗ 


r 


5 —— Teer 


R” = "PPT TECT EEE PE 


= ACO | Weyer 


Nach einer längeren Geſchüftsordnungsdebatte wird die[ Altenberg⸗Memel gewählt. Als ſtändiger Krels⸗ 
Vorlage an eine beſondere 21er Kommiſſion]Synodalberichterſtatter für den Guſtav Adolf⸗Verein 
SA EEE, wurde Herr Prediger Ro er ette⸗Tilſit 27 aE 

kehren 9 3 BATE À „Der Bericht über die Zahresrecänungen und die Rechnung 
Fe n er Kreisſynodalkaſſe pro 1901/02 mußte zurückgeſtellt 
s werden, da die Rechnungen wegen des zeitigen Termins 


3 der Synode meift nicht hatten fertiggeſtellt werden 
können. Nach Schluß der Berathungen nahmen die 

Tokales Synodalen eine Beſichtigung des Rathhauſes, des Artus⸗ 
i hofes und der Marienkirche vor und vereinigten ſich 


tragsverhältniſſe der Main⸗Neckarbahn ſteht 
zur erſten Berathung. BEN 

Miniter w. Thielen begründet die Vorlage und den 
zwiſchen den Staaten Preußen, Baden und Heſſen zur Herbei⸗ 
führung einer einheitlichen Verwaltung geſchloſſenen Staats⸗ 
vertrag, der eine Vereinfachung und Verbilligung der Wer- 
waltung anſtrebe. Es handle ſich um keine große vpolitiſche 
Aktion, ſondern lediglich um eine Verbeſſerung der Ver⸗ 
waltung der betr. Bahn, deren Verkehrs⸗ und Verwaltungs⸗ 
berhältniſſe unerträglich geworden waren, da die Main» 

eckarbahn von dem Direktionsbezirk Mainz völlig ein- i 
deten wurde. Ich glaube ſicher zu ſein, daß das Haus 
em Staatsvertrage und dem Geſetzentwurſe die Zuſtimmung 
nicht verſagen werde. (Beifall.) 

Abg. Nölle (Natl.): Die Eigenthumsverhältniſſe der Bahn 
bleiben unverändert. Die Verwaltungskoſten werden verbilligt 
um 10 Proz.; wichtiger aber ſei, daß durch den Staatsvertrag 
die Urſache zu Zwiſtigkeiten beſeitigt wird, wie fie jetzt 
BRE Preußen und Sachſen ſich in fo unliebſamer 

eiſe entwickeln. Es iſt auch nicht zutreffend, daß von dem 
Abkommen nur Preußen Bortheile habe. Richtig iſt zweifellos 
5 „ URE ie ae in 1 05 ſch wa 
nbettliche erwaltung übergehen müſſen; allein) o; waltung iſt das nicht der Fall. Wir haben den 
gn 7 sę Ale 2 8 90 a den fel Ihe (AE GW da Alleen gra gen 61 ów a abgelehnt; bei der 
eußen einen ſehr bedeutenden Prei e Bahnen ną aber wird die Sichtun on beim Regierungs⸗ 
fordern müßte; erſtreben läßt ſich aber wenigſtens das Ziel Berwangen 98 ine 6 
eines einheitlichen Betriebes, und ein Schritt dazu iſt hier 
gethan. (Bravo!) 
© Abg. Frhr. v. Zeblitz (ff). Die Rechte aller betheiligten 
inzelſtaaten ſind in dem Staatsvertrage gleichmäßig gewahrt 
und das iſt mit Freuden zu begrüßen, um ſo mehr, als ohne 
jede Berechtigung von fächſiſcher Seite jetzt der Vorwurf 
es unlauteren Wettbewerbes gegen die preußiſche Staatsbahn⸗ 
verwaltung erhoben werde. i g 
Miniſter v. Thielen: Die Fabel, die von ſächſiſcher 
eite verbreitet wird, wird dadurch nicht Wahr⸗ 
heit, daß fie, obwohl oftmals widerlegt, immer von Neuem 
verbreitet wird. Der Miniſter widerlegt die in der ſächſiſchen 
Kammer erhobenen Beſchuldigungen, die auch von den 
ſächſiſchen Miniſtern nicht gebilligt werden könnten, denn die 
beruhten auf unrichtigen Angaben. Der Verkehr auf den ſächſiſchen 
Staatsbahnen ſeien nicht zurückgegangen, ſondern habe nach allen 
Richtungen zugenommen. Preußen verfahre Sachſen gegen 
über durchaus loyal. Das preußiſche Tarifweſen ift nach, 
ſicheren Grundſätzen geordnet, Zuſchläge werden nur unter 
beſtimmten Vorausſetzungen erhoben. Von einem Verfahren, 
das als unlauterer Wettbewerb bezeichnet werden könnte, 
kann keine Rede ſein. (Bravo!) 

Abg. v. Pappenheim (konſ.): 
ſteht nicht allein; auch in anderen ; 
es zum Ausdruck. Wir freuen uns daher, hier ſagen zu 
können, daß wir mit unſeren Bahnen dere Einzel 
frieden find und nicht den Wunſch haben, andere Einzel 
ſtagten zum Anſchluß an nujere Eiſenbahngem eic gu 
drängen, wie uns das von anderer Seite untevftellt wird. 

Miniſter v. Thielen erklärt, daß Preußen keinen Schritt 
gethan Babe, um feine Eiſenvahngemeinſchaft auf 
andere als die heſſiſchen Bahnen ausaudeönen. 

Nach kurzer weiterer Debatte geht die Vorlage an die 


zubilden. (Beifall.) 


bezirken 2 
gebildet worden ahne je eine Domäne gejefen 
zu ha te = 
auf weiß mein Jeugniß zur Befähigung als Domänen⸗ 


Das Mißtrauen in Sachſen 


deutſchen Staaten kommt verſchiedener 


ſch la 
für 


Die Funkentelegraphie im Marinedienſt. 

Eine Anzahl Küſtenſtationen für Funken⸗ 
telegraphie wird in nächſter Zeit von der Marine 
eröffnet werden. Nachdem durch eingehende Verſuche 
die Kriegsbrauchbarkeit der Telegraphie ohne 
Draht erwieſen worden iſt, ſollen jetzt die vom 
Reichstage bereit geſtellten 300 000 Mk. für funken⸗ 
telegraphiſche Zwecke der Marine verwendet werden. 
Als Syſtem kommt ausſchließlich dasjenige von Slaby⸗ 
Arco zur Anwendung. Welche Punkte an der Oſt⸗ 
und Nordſeeküſte fiu die Stationen ausgewählt find, ift 
noch nicht bekannt geworden. Auf der Strecke von 

temel bis Kiel kommen vier oder fünf Plätze in 
Frage. An der Nordſeeküſte werden Cuxhaven, Helgo⸗ 
land, Schilligsrhede und Wilhelmshaven ſicher berück⸗ 
ſichtigt werden, da fie alle für die Marine außerordentlich 
wichtig ſind. i 

Alle größeren Schiffe der Kriegsmarine und viele 
Torpedoboote find fon jetzt mit Einrichtungen für 
drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet. Die Errichtung von 
Stationen an der Küſte — „Funkſpruchſtationen“ ſagt 
man in der Marine verleiht den Schiffen eine 
größere Sicherheit auf See und einem Flottenverbande 
auf dem Operationsgebiet größere Bewegungsfreiheit. 
Das Verſtehen von Signalen, die Uebermittelung von 
Befehlen, Wetterberichten und Rapporten, kurz eine 
Verſtändigung in der Ferne iſt über die Sichtweite 
hinausgerückt und gegenwärtig noch auf 130 Kilometer 
möglich. Dieſe Grenze wird wohl ſchon bald weiter 
geftedt werden, 

Inwieweit die Funkenſpruchſtationen der Handels- 
ſchifffahrt zu Gute kommen werden, ift noch ſchwer zu 
ſagen. Daß ſie in Fällen von Seenoth, wie bei 
1 aller Art Auflaufen und Feuersgefahr, Hilfe 
herbeirufen werden, iſt ſelbſtverſtändlich; unſere Kriegs⸗ 
ſchiffe haben zu allen Zeiten jedem in Seenoth ange⸗ 
troffenen Schiffe deutſcher oder fremder Nationalität 
bereitwilligſt Hilfe geleiſtet. Die in der Oſtſee ver⸗ 
kehrenden Kauffahrteiſchiffe werden ſchwerlich in die 
Lage kommen, mit den Funkenſpruchſtationen zu ver⸗ 
kehren, denn weder Poſt⸗ noch Frachtdampfer beſitzen 
die dazu nöthigen Einrichtungen. In der Nordſee 
kommen die großen Hamburger und Bremer Ozean⸗ 
Dampfer, in erſter Linie die Schnelldampfer, in Betracht 
und da wäre es allerdings ſehr wünſchenswerth, wenn 
es dieſen Schiffen ermöglicht würde, mit den der 
Marineverwaltung unterſtehenden Küſtenſtationen Nach⸗ 
richten auszutauſchen. Bedenken können in dieſer Hinſicht 
umſo weniger beſtehen, als der Dienſt auf den Funk⸗ 
ſpruchſtationen in den erſten Jahren ihres Beſtehens 
ſicher nicht übermäßig anſtrengend ſein wird. Die Zahl 
derjenigen Handelsſchiffe, denen überhaupt die Möglichkeit 


dann zu einem gemeinſamen Mittageſſen. Den Nach⸗ 
mittag füllte eine höchſt gelungene Dampferfahrt mit 
Damen nach der Weſterplatte und Zoppot aus, zu 
welcher Herr Geh. Kommerzienrath Gibſone einen 
Dampfer zur Verfügung geſtellt hatte. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 18. Mai bis Sonnabend, den 24. Mai 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 55 männliche, 53 weibliche, 108 insgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
4 männliche, 1 weibliche, 5 tusgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene 34 männliche, 22 weibliche, 56 ins ⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
21 ehelich, 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln 1. Scharlach 2. Diphtherie und Croup 2. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber —. 
Flecktyphus —. Oholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 4, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 4, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 4. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 2. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 12. Alle übrigen 
Krankheiten 32, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. 

st. Verheirathete und Ledige in Preußen. Während 
des letzten halben Menſchenalters iſt die Zahl der 
ledigen Perſonen in Preußen prozentual 
ziemlich dieſelbe geblieben; indeſſen iſt, wie eine 
Vergleichung der Volkszählungsergebniſſe von 1885 und 
von 1900 ergiebt, ein Wandel eingetreten, daß die⸗ 
jenigen Männer und Frauen, die Luſt zum Heirathen 
haben, jetzt die Ehe in einem früheren Lebensalter 
ſchließen, als es nach der Statiſtik von 1885 der Fall 
war. So kommt es, daß 1900 der Prozentſatz der 
Ledigen in den Altersklaſſen vom 20. bis 40. Lebens⸗ 
jahre geringer, vom 40. Lebensjahre ab dagegen größer 
war als im Jahre 1885. Wer alſo 40 Jahre alt 
geworden iſt, ohne durch Hymens Bande gefeſſelt zu 
ſein, bei dem iſt es heutzutage ſchwieriger, ihn zum 
Heirathen zu bewegen, als noch vor 15 Jahren. Was 
das Verhältniß der ledigen Perſonen zu den Ver⸗ 


heiratheten überhaupt anbetrifft, ſo bilden in der 
Gruppe der 15, bis 20jährigen ſelbſtverſtändlich 
die Ledigen noch die überwiegende Mehrzahl: 


immerhin giebt es aber hier ſchon 1721 verheirathete, 45 
verwittwete und ſelbſt 16 geſchiedene Männer neben 
29764 verheiratheten, 431 verwittweten und 26 geſchiedenen 
Frauen. Auch die nächſte fünfjährige Altersſtufe enthält 
erſt 9,60 pCt. verheirathete Männer, dagegen ſchon 29,51 
verheirathete, 0,27 verwittwete und 0,05 pCt. geſchiedene 
Frauen. Vom 25. Jahre ab werden die Zahlen der 
Ledigen raſch kleiner, und vom 40. Jahre ab finden ſich 
unter den Männern der einzelnen Altersgruppen nur 
noch 6,64 bis 9,85 pCt. Ledige, unter den Frauen etwa 


Budgetrkommiſſio 


zu ſolcher Verſtändigung ſich bietet, ift ja noch ſehr klein.) bis 12 pCt. Im umgekehrten Verhältniſſe wüchſt die 


n. 
8 folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die 
8 für den höheren Verwaltungs⸗ 
dien ſt. 
iniſter des Innern Freiherr v. Hammerſtein legt 
dar, ait bie Vorlage in ihren Grundideen vollſtändig 1 
hängig von der Vorlage für die höheren Juſtlzbeamten daſtehe, 
wenngleich ſie auf die Beſtimmungen der letzteren Rückſicht 
nehme. S durch die moderne Entwickelung auf ſozial⸗ 
politiſchem Gebiete erwachſe heute dem Verwaltungsbeamten 
eine ungeheuer große Aufgabe. Ich möchte hier der durch 
Zeitungen verbreiteten Meinung entgegentreten, als ob 
es unſere heutigen Verwaltungsbeamten an dem 
nöthigen Fleiß und Eifer fehlen ließen, und als 
ob die Sühne gewiſſer Berufsſtände danach trachten, 
auch ohne den Beſitz der nöthigen praktiſchen Kenntniſſe in 
die Verwaltung zu gelangen. Ich kann unſeren Beamten 


das beſte Zeugniß ausſtellen. Nach den jetzigen Beſtimmungen 
arbeitet der künftige Beamte mehr fürs Examen als für die 


Praxis. Ein gutes Examen macht einen guten 
Verwaltungsbeamten noch lange nicht. (Sehr 
richtig!) An der nöthigen praktiſchen Schulung, wenigſtens 
an dem genügenden Maße derſelben, hat es bei dem bisherigen 
Syſtem gefehlt. Nach dieſem ſind von der Vorbereitungszeit 
von vier Jahren zwei Jahre beim Gericht und zwet bei 
der Verwaltung zuzubringen. Dieſe letztere Zeit genügt 
keinem Theile. Eine Aenderung wäre auf. drei Wegen 
möglich geweſen; man hätte von der beſonderen Vorbildung 
für die Verwaltungsbeamten überhaupt abſehen können, oder 
man härte eine Trennung von Verwaltung und Juſtiz idon 


auf der Unſverſität vornehmen können. Die dritte Möglichkeit 


fußt auf dem Grundſatz, daß die Vorbildung 6 1 

i g bis zum erſten 

Gramer eng fein fol; daß dann aber für die künftigen 
Verwaltungsveamten apweſchend von dem bisherigen Verfahren 


die Weiterbildung eine längere, viel einheitlichere und 
Wege haben wir uns 2 

es 
kürzt. Ganz fort 
Eintheilung der fetzt 
ſo bin ich 
Verwaltungsbeamie ein 


tiefere ſein ſoll. Zu dem letzteren 
loſſen. Die Zeit r "die 
chäftigung it weſentlich ver 
fallen konnte fie nicht. Was nun die 
vorgeſchlagenen Borbereitungszelt 
perſönlich der Anſicht, daß der junge 


juriſtiſche 
angeht, 


Vorlage ſei bedauerlich. Die Verwerfung der Vorlage würde 


gericht genügt nicht. Richters Forderungen gehen zu wett, 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) findet eine gänzliche 
Trennung der Vorbildung der Juriſten von 
der der Verwaltungsbeamten ſchon beim 
Studtum, wie Richter fie wünſcht, unzweckmäßig 
und hält dieſen Vorſchlag für Zukunftsmuſik der verwegenſten 
Art. Die ſchroffe Abſage des Vorredners an die Juriſten⸗ 


nur die Wirkung haben, daß künftig die jungen Leute erſt 
nach 7½ Jahren zum Aſſeſſor⸗Examen zugelaſſen werden. 
Abg. Peltaſohn (freiſ. Ver.): Meine Freunde werden 
gern die Hand dazu bieten, die Vorlage annehmbar zu ge⸗ 
ſtalten. Wir werden uns darauf beſchränken müſſen, ein 
intenſiveres Studium des geltenden Rechtes herbeizuführen. 
Bei der Ausbildung bei den Gerichten wird man eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Richtern auswählen müſſen, die dafür 
beſonders geeignet fi 
Abg. Friedberg i 
Gedanten die hier laut geworden find, ift tn der Vorlage 
wenig zu finden. Die achtmonatige Ausbildung beim Amts⸗ 


namentlich, wenn er beſondere ſtaatswiffenſchaftliche Fakultäten 
fordert. Jurisprudenz und Sozialwiſſenſchaft gehören durch⸗ 
aus in eine Disziplin. Es ſcheint, als ob mit der Juriſten⸗ 
vorlage vom Juſtizminiſter ein Wechſel auf diefe gegen: 
wärtige Vorlage gezogen worden ift; den er einzulöſen nicht 
im Stande iſt. Viel wichtiger als alle Examina iſt eine ſorg⸗ 
fültige Answahl der Perſonen und deshalb müßte die An⸗ 
nahme der Referendarien nicht von den Regierungs⸗Präſidenten 
ſondern in Berlin bei der Zentralſtelle erfolgen. j 

Abg. v. Satiguy (Zentr.) behält feinen Freunden die 
Stellungnahme zur Vorlage vor und empfiehlt die Bor: 
berathung derſelben durch die Kommiſſion, der die 
Juriſten⸗Vorlage überwieſen ift, Die gemeinſame Berathung 
belder in einer Kommiſſion würde ſich ſelbſt dann empfehlen, 
wenn die Fuſtizvorlage ausſichtslos wäre. Ueber ingel: 
beſtimmungen der Vorlage läßt ſich heute ſchon 
ſchwer ein maßgebendes Urthell fällen; jedenfalls 
müſſe man ernſtlich verſuchen, die Verwaltungsvorlage ğu- 
ſtande zu bringen. 


nd. 
(Natlib.); Von den großen reformatoriſchen 


Zahl der Verheiratheten bei den Männern bis zum 50. 
und bei den Frauen bis zum 40. Jahre, um dann in 
den höheren Altersklaſſen wieder zu ſinken, während 
die Zahl der Verwittweten beſtändig zunimmt. 

Natürlich verhalten ſich die einzelnen Provinzen 
durchaus nicht gleichartig. Lebensgewohnheiten, wirth⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe, Stammes: und Raſſen⸗Eigen⸗ 
thümlichkeiten, Wanderungen und ähnliches mehr bringen 
ganz charakteriſtiſche Unterſchiede in der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung der einzelnen Landestheile 
hervor. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, ſo ergiebt 
ſich, daß in der ganzen preußiſchen Monarchie (von 
Hohenzollern abgeſehen, wo beſondere Verhältniſſe ob⸗ 
zuwalten ſcheinen) im Stadtkreiſe Berlin am ſpäteſten 
geheirathet wird. Hier ſind nämlich bei den Männern 
ſowohl wie bei den Frauen in der Gruppe der 20: bis 
30 jährigen die meiſten Ledigen; nur 25,31 Proz. der 
männlichen und nur 39,29 Proz der weiblichen Berliner Bes 
völkerung im Alter von 20 bis 30 Jahren ſind verheirathet, 


* Die reformirte Kreisfgnode, welche bisher vor- 
wiegend in Königsberg zuſammenzukommen pflegte, 
tagte diesmal auf Einladung des Seniorenkonvents in 
der Petri- und Pauli⸗ Kirche zu Danzig, und 
zwar waren 30 Mitglieder aus Oſt⸗ und Weſtpreußen 
erſchienen. Herr Pfarrer Hundertmarck aus 
Inſterburg berichtete über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände der reformirten Gemeinden. Herr Prediger 
Gale. Elbing referirte über die Vorlage des könig⸗ 
lichen Konſiſtoriums: „Was kann ſeitens der Kreis⸗ 
ſynodalmitglieder geſchehen, damit die jetzige 
Evangeliſations⸗ und Gemeinſchafts⸗ 
bewegung unſerer Kirche nicht zum Schaden, 
ſondern zum Segen gereiche?“ An den Vortrag kuüpfte 
ſich eine längere Debatte, an welcher ſich außer dem 
Redner die Herren Pfarrer Hundertmarck⸗Inſterburg, 
Prediger Liedtke⸗ Königsberg, Geh. Rath Güterbock 
und Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Caspar - Königs- 


berg ſowie Naudé = Danzig betheiligten. Zum während Sachſen mit den meiſten verheirathet 
Schluß gab die Synode die Erklärung ab, Männern dieſer Altersklaſſen 36,35 Proz. und Weſßelen 
daß die reformirten Gemeinden bisher vonſmit den meiſten verheiratheten Frauen 51,83 Proz. er⸗ 


der Bewegung wenig berührt worden ſeien und 
die Synode deshalb von der Empfehlung von Mag- 
nahmen abſehe. Im weiteren wurde ein Antrag 
des reformierten Gemeindekirchenraths in Inſterburg 
auf gleichmäßige Form der Umpfarrung 
für alle evangeliſchen Gemeinden ohne Debatte einſtimmig 
angenommen. Bei der Wahl der Abgeordneten und 
Stellvertreter zur oſtpreußiſchen Provinzialſynode wurden 
ſodann als geiſtlicher Vertreter Herr Pfarrer 
Hundertmark und als deſſen Stellvertreter 
Herr Prediger Roquette⸗Tilſit, als weltlicher 
Vertreter Herr Amtsgerichtsrath Diercks⸗Danzig 
und als deſſen 


reicht. Es iſt gewiß kein Zufall, daß die Bewohner 
Berlins erft relativ am fpäteften dazu kommen, ſich 
einen eigenen Herd zu gründen; das erklärt ſich zur 
Genüge aus den ganzen wirthſchaftlichen Verhültniſſen 
der Großſtadt. Andererſeits muß aber auch darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß Landestheile, die in wirthſchaftlicher 
Beziehung große Aehnlichkeit haben, ſich in Bezug auf 
die Frühzeltigkeit der Eheſchließung ganz weſentlich 
unterſcheiden. Es ſpielen alſo bei der Heirath außer den 
finanziellen noch eine Reihe anderer Faktoren eine 


weſentliche Rolle. 5 
Weſtpreußen betrifft, ſo iſt 


z f Was die Proving 
Stellvertreter Herr Bürgermeifterjhier eine weſentliche prozentuale Verſchiebung nicht zu 


Jahr beim Landrath arbeiten fol, dann fol er zur Regierung! Die Berathung wird geſchloſſen. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


eee eee 9 Tee Kot eine ganz zufällige Begegnung ſie wieder zuſammen⸗ 
geführt hatte, ſich darauf verſtand. Warum konnte 


2 Stunden der Noth vorgiss; doch was sie dich 2 r Beifpiel 
lehrten, vergiss nie Dr. Thielemann über kurz oder lang zum Beiſpie 

; SW, $|nibt Direktor einer chemiſchen Fabrik werden? Das 
2% ο%%ο%%hõ,,ð,j,jd eee e ο e ſollten ja ſehr einträgliche Poſten; fein. Er hatte 


Willenskraft, das ſah man an der Art, wie er fein 
Trene Seelen. 


1 trug, an dem breiten Kinn, an dem ſeſten 

h lick der i en. i 

Roman von Maria Thereſia Mah, . aus dem Holze, aus 
preisgekrönte Verfaſſerin 


Und mehr noch, er ſchien auch ) 
| ö „dem die Männer geſchnitten ſind, die mit ihrer Willens⸗ 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. i 


kraft zähe Ausdauer verbinden — er ſchten warten 


boten.) zu können. So galt es aljo nur, ſich die Neigung 
17 Qachdruck verboten) ſieſes Mannes ſur e A Falle iu erringen und ihn gu 
. (Bortfegung.) halten, ohne ſich ſelbſt im Geringſten zu binden, ihm 


die wäre ſchonſaber zu zeigen, daß der Preis, nach dem er ſtrebte, 
die Mutter für ihn nicht e le ET 

en gas fie ihrer] Dieſen Erwägungen verdankte Dr. Thielemann 
ilfe zu nöthig in der Wirthſchaft. Denn bei allen ſeinen faſt herzlichen Empfang bei der Frau Landes⸗ 
ihren Sparſamkeits⸗Kunſtſtückchen fand fie in Wallyſſchul⸗Inſpektor, die ſowohl ihn wie Hans Gellner bald 
eine wahrhaft geniale Hilfe. Und hier in Wien, wie Hausfreunde behandelte. i 


m Wally war ihr nicht bange, 
lange in eine Stellung gegangen, wenn 
es zugegeben hätte, aber vorläufig bedurfte 


wohin ſie vor einem Jahr gezogen war, weil ſie Mit einer gewiſſen Vertraulichkeit wurden vor 
meinte, in der Großſtadk leichter einen für Roſaſihnen die häuslichen Kugelegenheen von Frau Klein⸗ 


paſſenden Mann zu finden, war es Wally ſogar ge⸗ paul und ſelbſt von Wally erörtert, und gern nahmen 
lungen, für einen bekannten Verlag Web ene die Damen bei gelegentlichen Ausflügen, Spazier⸗ 
arbeiten zu erhalten. So ſchlecht fie auch bezahlt gängen, Konzert⸗ und Theaterbeſuchen die Begleitung 
wurden, ſo war dieſe Einnahme doch ein werthvoller [der beiden Freunde an. ; j 
Wirthſchafts beitrag. Frau Runk war fon im Mai ins Bad gereiſt, 
Daß Roja jemals für ſich ſelbſt ſorgen könnte, fiellund fo hatten ihre Jours eine erfreuliche Unter- 
der Frau Landesſchul⸗Inſpektor garnicht ein. Diel brechung erſahren. 
mußte unter allen Umſtänden heirathen, wenn man] Wiederholt beſuchten die Damen Kleinpaul in 
auch, je älter ſie wurde, mit den Anſprüchen würde] Geſellſchaft Thielemann's und Gellner's, zu denen fih 
heruntergehen müſſen. ` . in der Zeit ſeines Strohwittwerthums auch ziemlich 
In ſolcher Gemüthsverfaſſung ſah Frau Kleinpaul häufig Herr Runk geſellte, die Abend⸗Konzerte eines 
den jungen Thielemann wieder, und ſie hätte keine der öffentlichen Gärten Wiens, und dann ergab ſich 
Mutter fein müſſen, wenn fie nicht nach einer Stunde er⸗ die Bildung dreier Paare von ſelbſt. 
kannt hätte, wie die einſtige Schülerſchwärmerei in der[ mit der wunderbaren Genügſamkeit des Verliebten 
Seele des jungen Mannes anfing, fiH in eine auf⸗ glücklich, ſich an Roſa's Seite 
richtige Liebe zu verwandeln. Pie: Lachen zu hören, das ganze, holdſelige Perſönchen 
Allerdings, Dr. Thielemann konnte vorläufig ent⸗ zu ſehen. 
ię nicht ans Heirathen denken, aber er war ſehr Er füh 
üchtig, 


wußte, daß der Mann ihrer Schulſreundin, mit derſſeligt davon, 


Richard war 


zu befinden, ihr 


r feh: ; lte, wie die Bande, mit denen fie ihn 
Herr Runk fagte dies und Frau Sleinpaul|jefjelte, von Tag zu Tag feiter wurden, und war bee 


„Noſa erſchien freilich nicht mehr als ein fünfzehn⸗ 
jähriges Kind, das ſo reizend Unſinn zu ſchwatzen 
verſtanden hatte. Wenn ſie auch nicht geiſtvoll ge- 
worden war, ſo beſaß ſie doch eine gewiſſe, durch Er⸗ 
fahrung gewonnene Weltklughejt, die über ihre 
Jutelligenz, zumal einen Verliebten, wohl täuſchen 
konnte — kein Wiſſen, aber Raſfinement, zuweilen auch 
ſcharſen, ätzenden Witz, nur hätten diejenigen, gegen 
die er gerichtet war, niemals mitzulachen vermocht. 
Rosa war bei ſolchen Abend⸗Vergnügungen meiſt 
guter Laune, weil die Anbetung Richard's und mehr 
noch die bewundernden Blicke der Vorübergehenden 
lie intereſſirten. Wally und Hans Gellner unterhielten 
ſich mit wachſender Hochſchätzung für einander in un⸗ 
gezwungener Behaglichkeit, Herr Runt fühlte fih in 
Geſellſchaft von Damen, namentlich einer Schönheit 
wie Roſa, immer angenehm angeregt, und Mama 
Kleinpaul endlich empfand die Befriedigung eines Ge⸗ 
ſchäftmannes, der für eine ſchwer anzubringende, koſt⸗ 
bare Waare den entſprechenden Käufer in Sicht hat. 
„Roſa hatte die Abſichten der Mutter ohne ein er- 
klärendes Wort begriffen, und nun verſtand ſie es, den 
jungen Mann durch die ſeinſte Koketterie über ihre Ge- 
fühle im Zweiſel zu laſſen; ſie war entgegenkommend 
genug, um ihm zu Zeiten alle Hoffnung, zurückhaltend 
genug, um ihm doch nicht die Spur eines Rechtes zu 
gewähren. s 
„Warum erklärſt Du Dich nicht?“ hatte Gellner 
ſchon wiederholt gefragt, wenn er den Freund manch⸗ 
mal verſtimmt und ſchweigſam fand und nur zu gut 
den Grund dieſer Gemüthsverfaſſung errieth. 
„Wie kann ich das!“ gab dann Richard unwillig 
zur Antwort. „Erſtens bin ich doch garnicht ſicher, 
hr 1 liebt, und N in meiner 
jetzigen Stellung noch nicht heirathen.“ 
„Nein, e kannſt Du Dich. Nach den 
Schritten, die Du unternommen haſt, bekommſt Du 
bald einen anſtändigen Poſten, und was Liebe anbe⸗ 
langt — hm, ich möchte wiſſen, wen Fräulein Roſa 
lieben ſollte, wenn nicht Dich! Nur mußt Du dem 
hübſchen Vögelchen die Flügel ſtutzen, damit es Dir 
nicht davon fliegt.“ | 


Hans Gellner bewunderte nämlich die Schönheit 


Rojas noch immer außerordentlich, aber feine 
Schwärmerei für ſie als Individuum war bereits 
längſt erloſchen. Nicht, daß ſich Gellner verpflichtet 
gefühlt hätte, aus Achtung vor der Liebe feines 
Freundes ſeinen Gefühlen Zwang anzuthun, das wäre 
ihm ſchon garnicht eingefallen, weil er genau wußte, 
daß feine harmloſe Schwärmerei keines Menſchen 
Rechte verletzte. Aber als Gellner — damals bei 
Runks — dem jungen Mädchen gegenüber ſaß, da 
hatten ihre Aeußerungen, ihr Weſen einen ſeltſam 
erkältenden Eindruck auf ihn gemacht. So derb und 
ungeſchlacht Gellner ausſah, ſo feinfühlig war er doch, 
und ſo waren es vor allem ein paar Sätze, die Roſa's 
roſige Lippen ausgeſprochen hatten, die Hans noch 
immer peinlich in den Ohren klangen. 

„Iſt Doktor Thielemann hier in Wien nicht auch 
ein wenig leichtlebiger geworden, als er früher war?“ 
hatte Roſa gefragt. „Seine ſchöne Erſcheinung macht 
ihn doch ſehr anziehend!“ 

Und als Gellner nicht recht wußte, wie er dieſe 
Frage auffaſſen ſollte, und mit der Antwort zögerte, 
ſuhr fie fort; 

„Sie dürfen ſich nicht denken, daß ihm in meinen 
Augen eine kleine Wandlung ſchadete, ich habe ganz 
gern einen temperamentvollen Mann!“ 


Gellner hatte ſeinem Freunde davon nichts erzählt, 
er hielt ſolche Aeußerung auch wirklich nur für 
jugendliche Unüberlegtheit und wußte, daß Richard 
ganz der Mann dazu war, derartige Seitenſprünge 
ihres Temperaments zu zügeln. Deshalb wollte Gellner 
aber, daß ſich Richard erklären ſollte; er mußte ein 
Recht haben, dem Mädchen zu gebieten. Vor allem 
hoffte Hans, daß Roſa als Braut ſeines Freundes 
ihre oft recht bedenklichen Koketterien mit anderen, 
von denen Richard garnichts merkte, beſtimmt eine 
ſtellen würde. 4 

Vergnüglich plaudernd Tab die kleine Geſellſchaft 
an einem prachtvollen Frühlingsabend in einem der 
hübſchen, offenen Zelte der Reſtauration im Volks⸗ 

garten. r 7 


80 Jahren wurden 1900 69,19 gegen 1885 60,92 Proz. 
Ledige, 1900 30,64 gegen 1885 20 85 Proz. Verhelrathele 
und 1900 0,19 gegen 1885 0,15 Proz. Verwittwete ge- 
zühlt. In Oſtpreußen fand ein Rückgang der Ver⸗ 
heiratheten von 1885 29,96 Proz. auf 27,32 Proz. in 
1900 ftatt, in der Provinz Pommern dagegen eine 
Zunahme der Berhetratheten von 27,51 Proz. in 1885 
auf 32,55 Proz. in 1900. 

* Zur Annahme von Geſchenken ſeitens der 
Beamten. Die Eiſenbahndtrektion in Danzig hat in 
ihrem Amtsblatt in einer an jämmtliche Beamte ge 
richteten Verfügung folgenden Fall zur Warnung 
vor der Annahme von Geſchenken mitgetheilt: 
Ein Dienſtſtellenvorſteher hatte jahrelang von induſtriellen 
Werken Geſchenke und Gefälligkeiten angenommen und 
durch Vernachläſſigung feiner Aufſichtspflicht Unregel⸗ 
mäßigkeiten ſeiner Untergebenen ermöglicht oder war, 
ſoweit ſie zu ſeiner Kenntniß gekommen waren, nur 
mit ganz uugulanglichen Mitteln dagegen eingeſchritten. 
Das Staatsminiſterium hat ihn deshalb im förmlichen 
Disziplinarverfahren unter Abänderung der 
milderen Entſcheidung der zuſtändigen Eiſen⸗ 
bahndirektion zur Strafverſetzung unter 
Verminderung des Dienſteinkommens um 
jährlich 300 Mark und in die Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. (Wiederholt, weil nur in einem Theile 
der Auflage. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 28. Mai. 
; Verbrechen gegen das Leben. 

Die Verhandlung gegen die geſchiedene Frau 
Margarete v. Wangenheim und den Zigarren⸗ 
händler Peter Ames 8 Vergehen gegen 88 218 
und 219 Str.⸗G.⸗B. zog ſich bis Abend ½9 Uhr hin und 
endete mit der Freiſprechung beider Angeklagten. 

Wegen vorgerückter Stunde kam eine zweite Straf⸗ 
ſache, wegen Raub, nicht zur Verhandlung, ſondern 
wurde auf Freitag vertagt. 


Eingeſandt. 
Oſtſee⸗Badeort Stutthof. 

Es iſt ſchon auf ſo manchen Ort auf der Friſchen 
Nehrung hingewieſen worden, der als Sehnen Reihe 
aufweiſt; da dürfte es denn gewiß nicht unbillig er⸗ 
ſcheinen, auch Stutthof einmal einige Worte zu widmen. 

Der Oſtſee⸗Badeort Stutthof, auch als Luftkurort auf 
der waldigen Nehrung in prächtiger Gegend zwiſchen 
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bemerken. In der Altersgrenze zwiſchen 20 und Oſtſee und Weichſel, unmittelbar an den Kiefern⸗ 5,18 Gb. 5,19 Br., per Juli 5,22 Gö., 5,23 Br., per Auguft 


waldungen der Kgl. Forſt, ſehr günſtig gelegen, bietet 
einen überaus angenehmen Aufenthalt für Erholungs⸗ 
bedürftige, Blutarme, Nervöſe und Reconvalescenten. 
Der Weg zur See führt durch ſchönen Wald und iſt in 
80—40 Minuten ſehr bequem zu durchwandern; am 
Strande befinden ſich Badebuden. i ' 

Das Dorf hat drei größere Hotels, zwei davon mit 
ſchattigem Garten, und es ift auch ſonſt für alle Lebens⸗ 
bedürfniſſe geſorgt. Mit Danzig beſteht eine tägliche 
Dampfſchiffsverbindung und mit Elbing eine ſolche 
mehrmals wöchentlich. Stutthof wird ſchon lange von 
Schulen, Vereinen ꝛc. gerne aufgeſucht, da es leicht zu 
erreichen iſt. 

Schließlich jet noch bemerkt, daß zwei Aerzte in 
Stutthof wohnen und auch eine Apotheke ſich hier 
befindet. Ein Stutthöfer. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 28. Mal. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 49 Pfg. 

Hamburg, 28. Mai. Kaffee good average Santos 
ver Juui 30, per September 30¾, per December 31½, per 
März 82'j Ruhig. 

Hamburg, 28. Mai. Zuckermarkt. Rüben -Zuter 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mat 6,12 ½, 
ver Juni 6,15, per Auguſt 6,37½ per Oktober 6,67½½, per 
December 6,80, per März. 7,05. Feſt. 

Hamburg, 28. Mat Petroleum ruhig. Standard 
white loco 6,70 2 

Paris 28. Mat. Getretdemnttt (Schluß). Weizen 
ruhig, per Mai 21,70, ver Funt 22,05, per Juli⸗Auguſt 21,65, 
ver September⸗December 20,35. Nognen ruhig, ver Mai 
15,00, ver September » December 1440, Mehl ruhig, ver 
Mat 26,50, per Juni 26.80, ver Juli⸗Auguſt 27,05, per 
September: December 26.30. Rüböl ruhig, per Mat 62, 
ver Juni 611, per Juli ⸗Auguſt 61½, per September⸗ 
December Gita Spiritus behauptet, ver Mat 289/, ver 
Juni 29, ver Juli⸗Auguſt 29 ½¼ per September⸗December 293), 
Wetter; Schön. 

Paris 28 Mai. Rohzucker ruhig, 880, neue Konditionen 
16¼ dic had ij: Broi feſt, Nr. 8, per 100 Rilogr, 
ver ai 213/, ver Juni e ver Juli⸗Auguſt 21! er 
Oktober⸗Januar 2215. * PA SEA 

glntwernen, 28. Mal. Petroleum. Maffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Dat 18 Br, do. per 
Juni 181, Br. do. per Juli 18¼ Br. Feſt. — Schmalz 
per Juni 127,50. 

Veit. 28. Mat, Getreidemarkt. Weizen loto 
höher, do. per Mai 8,75 Gd, 8,76 Br., do. per Oktober 
7,80 Gd. 7,81 Br. Roggen per Mat — Gö, — Br, 
per Oktober 6,69 Gd, 670 Br. Hafer per Mai — Gd. 
— Br., per Oktober 5,78 Go., 5,79 Br. Mais ver Mai 


29. Mai. 


5,80 Gd., 5,31 Br. Kohlraps per Auguft 11,85 Gb. 11,95 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre. 28. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai 36 ½, per Juli 36 ½, per September 37, per December 37%, 
per März 38½. Behauptet. 

Liverpool, 28. Mai. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Mai 451/,,—482/,, Käuferpreis, Mai⸗ Juni 45% do., Juni- 
Juli 458/,, Verkäuſerpreis, Juli⸗Auguſt 45 — 48%], Käufer: 
preis, Auguſt⸗September 450) —46¼ do., September = Oktober 
455% —434/% do., Oktober ⸗ November 454% 4% Verkäufer⸗ 
preis, November⸗ December 42, 4%, Käuferpreis, 
December = Januar 4½¼— 4, do., Januar Februar 4% 


« 00, 


Ceutral⸗Notirungs - Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


28. Mai 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


kc) 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Bezirt) 178—181 148—155 180—132 162—170 
Stettin (Platz) 178 150 132 170 

Gtol .. * „ma rz KĘ zu 

Danzig 183—186 152—153 128—130 162—163 
rn i + 6 179—182 148—154 126—132 149 — 156 
„al wyd i. P. 178 181 150 137 165—168 
Allenſtein 188—186 145—160 132—143 150—160 
Breslau 167--180 141—147 134—143 158—159 
Paſen «5 110—180 139—144 180 150—165 
Bromberg 181—182 152 125 150 


Mach privater Ermittelung: 
755 gr. p. l. | 712 gr. p. L | 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin 174 158 — 171 


Stettin Stadt 


165 


Königsberg i. P. 181 1461/g — 
Breslaun s.. 181 147 142 159 
Bolten. 14 555 180 144 — 155 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
elnſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 


Unterſchlede. 
wm 
Bon | Nach | |28,6. |27.16. 

Mtemw:port | Berlin | Weizen Loco 81 Gt8, 167.25 179.— 
Chicago Berlin Weizen Mat 74½ Cts. | 166 25| 166.60 
Biverpol Berlin | Weizen do. 6 (b — 6. | 176.—| 175.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Roco 87 Rop | 165.26] 166.75 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.76] 171.75 
Paris Weizen Mai 21,70 Fr. 176.25 177.— 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. — 1 = 
Rew⸗Hork | Berlin | Błoggen Loco 66 Cts. | 150.60] 150.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 75 Kop. 149.25 148.— 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Kop. 154.50 154. 50 
Umfterdam | Köln Roggen] Oktober — 91. fl. | —= 
New⸗Hork | Berlin J. Mais Mai 73 ½ Cts. | 143 50] 141.— 


Berliner Börſe vom 28. Mai 1902. 


105.00 | Ruf. ev. Staats. ss 95.00 


Pr. Bodenered. conv. u. 16.) 81/2 


95.90 Induſtrie⸗Actien. 


North. Gen. Bien. 


New⸗Pork. 27. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
höheren Preiſen auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten 
und Deckungen der Baiſſiers und flieg auch im weiteren Bera 
laufe auf erhöhte Nachfrage für den Platz und geringes An⸗ 
gebot. Dann führten Verkäufe der Hauſſiers ſowie der 
Baiſſiers eine kleine Abſchwächung herbei; ſpäter aber wieder 
ſteigend auf günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen der 
Baiſſiers und Feſtigkeit in Mais. Schluß feft, unverändert 
bis höher. — Mais ſtieg durchweg auf günſtige europälſche 
Marktberichte, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren, geringes Angebot und Deckungen der Baiſſters. 
Schluß ſtramm, ¼ bis 1½ höher. 

Chicago, 27. Mai. Weizen eröffnete mit faft une 
veränderten, Preiſen ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf kaltes 
Wetter, beſſere Nachfrage und Deckungen der Baiſſiers. Schluß 
feft. ½ bis ½ höher. — Mais ſtieg während des ganzen 
Börſenverlaufs auf Wetterberichte über Kälte, geringes 
Angebot, Hauſſe⸗Manöver und Deckungskäufe. Schluß ſtramm. 
% bis 1½ höher. 
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wM A p 2 E Ka A der Verein. Staaten von 
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MAISMEHL 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Bez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


| Ueberall zn haben! 
unentbehrliche Zaku-Uróme (15940 


erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


Unverzinsliche per Stück. 
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In die heiteren Weiſen der Militärkapelle miſchte 
ſich das laute Lachen und Sprechen der Menge, das 
Klirren der Gläſer, das Klappern mit Schüfjeln und 
Tellern. 

„Ach, es iſt zu hübſch heute,“ rief Roſa, nachdem 
ſie über einen etwas gewagten Scherz des Herrn 
Runk hell aufgelacht hatte, „aber ich bin es müde, ftill 
zu ſitzen. Kommen Sie, Doktor, ſtreifen wir ein 
bischen im Garten herum. Nein, geliebte Anſtands⸗ 
dame,“ rief ſie übermüthig ihrer Schweſter zu, die 
ſofort aufgeſtanden war, um mit zu promeniren, „übe 
Dich nur weiter im Sitzenbleiben ama weiß, daß 
ſie mich mit Doktor Thielemaun unbeſorgt in alle 
Wälder wandern 1 2 kann. Wenn wir nicht zurück⸗ 
kehren, ſo habe ich ihn ſicherlich entführt.“ 

Herr Runk lachte. 

„Ja, es iſt wahr, es geht doch nichts über die 
Macht der Frauen, die ſich überall bemerkbar macht. 
Ich werde mich wohl auch entſchließen müſſen, Damen 
in meiner Fabrik anzuſtellen, wie das jetzt allgemein 
Sitte iſt, und mit einer Komtoiriſtin werde ich den 
Anfang machen!“ 

„Und was find die Aufnahmebedingungen 2“ fragte 
Roſa, ohne noch die Antwort des Fabrikbeſitzers ab⸗ 
zuwarten. 

Sie hatte bereits Richard's Arm genommen, und 
wie ſie jetzt den Kopf wandte, fiel das Mondlicht voll 
auf ihr Geſicht, daß es wie verklärt ausſah, und Doktor 
Thielemann ſog mit ſeinen Augen dieſen unſagbaren 
Liebreiz ein, er fühlte den leichten Druck der kleinen 
Hand auf ſeinem Arm — wie hätte er hören können, 
was der rothe Mund ſprach! Da grüßte Jemand, 
der vorüberging, Richard dankte zerſtreut, ohne hin⸗ 
zuſehen, aber in Roſa's Augen leuchtete es auf. 

„Kommen Sie, Doktor,“ fagte fie haftig und 
ſchlug die Richtung ein, nach welcher der Grüßende 


gegangen war. (Fortſetzung folgt.) 
es . . ˙ . ̃˙——ůœgũ ̃ 7˖7———. EM, 
Kleine Chronik. 


Gläſerne Häuſer. Der ehemalige Leiter der welt⸗ 
berühmten Glasfabrik in St. Gobain, Jules G 
hat ſich unlängſt dahin ausgeſprochen, daß 
neben ſeiner bisherigen, 


= 


wendung noch eine ungeheure Zukunft als Baumaterial mit einer g 
beschissen ſei. Er ertlärt es geradezu für das beſte Perlenhalsband vom Halſe, 


em Glaſe mittags, und der Gerichtsvo 
überaus mannigfaltigen An⸗ die Beſchlagnahme vornehmen. 


Material zum Bau von Wohnhäuſern, beſonders in|jagte: „Es ift 50 000 Fr. 


Geſtalt des vor kurzem erfundenen Steinglaſes, deſſen Aber als der Anwalt das Halsband dem Gerichtsvollzieher 


ee e diejenige 
übertrifft. Sel 


ft ſtarken Hammerſchlägen fol dieſes und zerreißt. Die 
Steinglas beſſer widerſtehen wie der Bruchmarmor, nun Śpielt fich ne erſchütternd komiſche Scene ab :jiallen laſſen, 


0 i : t es an einem Rockknopf Hängen 
es Granit mehrfach übergeben will, bleibt es a f den Pa rh) ſolſt du noch auf meinen Grabeshükel die heißen Thränen 


erlen rollen au 


werth, ich gebe es Ihnen“. einzigen Geliebte, nur eine Minute fein, da würde ich mein 


fumer voles Herz ausleren und würde fagen auf ewig biſt 
du mein, bis der Tob mir mein mildes Auge drückt Pl 


Liebe Thereſia, Wenn deine Liebe fo goß 


außerdem nützt es fiğ bei Reibungen nur un⸗ Der Anwalt, der Gerichtsvollzieher, der Schreiber wäre, wie die meine zu dir jo fónte uns auf ewig 


bedeutend ab. Dieſes Glas kann nach 


unerſchöpflicher Menge vorhanden. 


würden durch Winkeleiſen zuſammengehalten, und Hohl⸗ den Sophas. . 
räume innerhalb der Glaswände könnten als Leitwegeſſchöne Perlen, lieber 
für warme oder kalte Luft, Gas, elektriſche Drähte uſw. man auch einige auf. 
leicht ausgeſpart werden. Daß ein ſolches Glashaus Mme. Humbert betheuerte 
einen recht ſaubern und überaus widerſtandsfähigen Bau Perlen an der Zahl fehlten. 
bilden würde, unterliegt keinem Zweifel, um ſo 2 e des Geſetzes ſtürzten fü 

e daß und ſuchten die beiden fehlenden 
Zeit zur Beschlagnahme war längst] Millionär Carnegie erzählt laut „Köln. 
Palais Lumineux der Pariſer Ausſtellung ge- vorbei und man durfte nicht mehr dazu ſchreiten. Am Geſchichtchen, das ihm in einem Städtchen unten in 
feines Haufes der Zukunft aus folgenden Tage aber leiteten die Bevollmächtigten der 


als es überall leicht abgewaſchen werden könnte, ohn 


daß 
wiſſermaßen als Vorbild 


Glas betrachtet werden könne, und behauptet, daß auch Madame Humbert ein neues 
die Dachdeckung aus ſolchem Material derjenigen aus das erſte aufgehoben wurde. 


Schiefer bei weitem vorzuziehen ſei. Wenn, wie der 
franzöſiſche Glas⸗Techniker behauptet, das Glas wirklich 
das Hauptbaumaterial der Zukunft werden ſollte, fo würde 
allerdings das Sprichwort zuſchanden werden, welchesbeſagt 
daß, wer in einem Glashauſe wohne, nicht mit Steinen 
werfen dürfe. 

Ein ſpaßhaftes neues Beiſpiel, mit welcher un⸗ 
glaublichen Erfindungsgabe Mme. Humbert auf 
immer neue Mittel und Kniffe kam, um auch aus der 
verzweifeltſten Lage den Ausweg zu finden, erzählt der 
„Figaro“. Am 2. Mai ſtellte ſich bei Mme. Humbert 
ein mit regelrechter Vollmacht verſehener Anwalt 
ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich ein Ge⸗ 
richtsvollzieher und ſein Schreiber, die im Falle, 
daß die Schuld, wegen der man klagte, nicht be- 
zahlt würde, zur gerichtlichen Beſchlagnahme der 
Möbel in dem Hauſe der Avenue de la Grande⸗Armee 
ſchreiten ſollten. Natürlich konnte Mme. Humbert nicht 
bezahlen. Sie ſpielte die große tlaſſiſche Scene: „Ge: 
währen Sie mir einen Aufſchub von einigen Tagen.“ 
„Unmöglich, Madame.“ „Aber das iſt ja ſchrecklich. Was 
wird man ſagen? Sie wiſſen doch, daß ich Geld in jenem 
Geldſchrank habe.“ „So geben Sie es mir doch.“ „Ich 
kann nicht.“ „Dann werden wir thun, was wir 
haben“. Und entſchloſſen machte ſich der Gerichtsvoll⸗ 
zieher daran, zu protokolliren. 


Da riß Mme. Humbert 
roßen verzweifelten Geſte ein prächtiges 
warf es auf den Tiſch und 


i Hentrivaurjund Mme. Humbert 
undurchſichtig oder auch in jeder beliebigen Farbe her⸗ herum und machen 
geſtellt werden, und das Material zu demſelben ift in Der Gerichtsvollzieher 
Die Glaswände Anwalt unter den Seſſeln u 


8 de zurückbliebe. Henrivaux weiſt darauf hin, Stunden lang. Die 


u thun ſind die Feder, 


Es war 3½ Uhr Nach⸗ Zeit ſchon ſo A 
llzieher durfte nur bis Bude ka ae können, Liebe Thereſia, 


kriechen auf 
agd auf die 
pa t uuter dem Tiſch, 


Mme. 
ott!“ Von Zeit 


Aber die Zeit 
noch immer, 


von 


Perlen. Das dauerte 


Verfahren ein, durch das 
j Der Streich war gelungen. 
Der Anwalt, der Gerichtsvollzieher und die Schreiber 
waren wie die anderen Gläubiger hineingefallen. Das 
berühmte Perlenhalsband aber EL rog Mme. 
Parayre am Tage der Flucht im Leihhaus, und fie 
erhielt 43 000 Franes dafür. à 

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus! 
Anfang Juni kommt Prinz Ludwig in die Pfalz, und 
überall rüſtet man ſich, dem älteſten Sohne des Regenten 
einen würdigen Empfang zu bereiten. Weitgehend 
ſcheinen insbeſondere die Vorkehrungen zu ſein, die man 
im weinberühmten Deidesheim für den Prinzenbeſuch 
trifft. Der „Neuſt. Ztg.“ wird nämlich von dort 
geſchrieben: „Ein Theil der hieſigen Männerwelt ift 
der Manneszierde beraubt worden. Da Prinz Ludwig 
auch unſerer Stadt einen Beſuch abſtattet und es am 
königlichen Hofe auch Sitte iſt, daß die Dienerſchaft 
unbebartet erſcheint, haben ſämmiliche Bedienſtete der 
angeſehenſten hieſigen Häufer ihre Schnurrbärte 
verſchwinden laſſen müſſen. Ob der Prinz volles Ver⸗ 
ſtändniß für dieſe Ovation zeigen wird? 

Die rührende Liebesepiſtel eines bayeriſchen 
Soldaten hat den „M. N. Nachr.“ im Original vor⸗ 
gelegen. Der Brief lautet: „Libe Thereſia Meine Augen 
meine Wangen das Papir meine Thränen 
wen ich Schreiben wiel zu Dier, das jetzt die 
lang ift und wier wier nicht mer perſöhn⸗ 
den bei mir vergeht 
keine Stunden, keine Minute ja ſogar bei der Nacht, im 
Traume ſehe ich dich, in der Früh wen ich von ſchlaf 


die Tinte, 


erwache fo iſt mein erſter gedanke o könnte ich bei meiner lh 


dem Boden Niemand ſcheiden, Liebe Thereſia ſchiecke mir ſobald als 
Perlen... möglich eine Pordergraſt, das ich dich wieder einmal 
derſſehe den du biſt meine einzige Freude. aber ich könte 
md die Schreiber unterſmir gar nicht denkeu wo ich mir eine andere ſuchen 
umbert aber jammert: „Sof kann, in dieſen Brief fag ich ein Wort, ich libe dich 
zu Zeit fand getreu bis in den Tod. Jetzt i 
verrann und beſchliſſen ſonſt tönt dich das leſen verdrüſen. 
daß noch zweiſiſt es nicht geſchrieben aber herz 
Und die ernſten Männer Thereſia ich Hofe das dich mein in 
Neuem unter die Möbel] heit antrüft, Ich verbleibe dein aufrichtiger fiat,“ 


ich mein ſchreiben 

n. Schön 
ut gemeint. Liebe 
in beſter geſund⸗ 


muß 


ich 
Brie 


Ein vorſichtiger Gottesmann. Der amerikaniſche 
In. Ztg.“ gern ein 
Georgia paſſirte. Er hatte nie eine Negerkirche beſucht 
und ſo ging 5 in eine hinein und ſetzte ſich in die letzte 
Bank. Nun muß man wiſſen, daß der kritiſche Moment 
einer Negerpredigt immer der Schluß iſt, wenn die 
Teller zu klappern beginnen. Da löſt ſich ſacht gar 
mancher Hoſenknopf. Carnegie aber legte einen Füufzig⸗ 
Dollarſchein in den Teller. Als der alte Paſtor der 
Gemeinde, wie üblich, das Ergebniß der Kollekte 
feinen Anbefohlenen bekannt gab, ſagte er: 
„Brüder, der Herr war mächtig gnädig gegen uns. Wir 
haben einen Dollar und 24 Cents in der Kollekte, und 
wenn der Schein, den der alte Mann mit dem grauen 
Bart in den Teller gelegt hat, echt iſt, dann haben wir 
51 Dollar und 24 Cents. Brüder, laßt uns dem Herrn 
danken und ihn bitten, daß der Schein echt ift“. 


Tuſtige Ecke. 


Ein Nachtheil. Dame Gu ihrer Freundin, die Amts⸗ 
richterin tft): .. Nun, fühlſt Du Dich auch ganz glücklich in 
Deiner neuen Stellung?“ — Amtsrichter in: „Das ſchon — 
aber wenn man nur nicht bei den Sitzungen immer und immer 
wieder Einunddaſſelbe anziehen müßte!“ 

„08 einem Dankſchreiben. m +». Ihre Setje ift 

5 7 ja g en Bitte für mich und meine Familie wieder 
X zu fenden” 

m Hächſte Zeit. Feuerwehrmann (aus dem brennenden 

Wirthshaus ein Faß heraus rollend): „s war die höchſte Zeit, 

daß wir gerommen find, Ochſenwirth .. s Bier fängt ſchon 


an, warm ama * (begeiſtert): „Schild're, Geliebte 
erin, Er (begeiſtert): sy z 
o ſchild' re mir Deine geheimiten Gefühle l“ — Ste (berſchümh) 


2Liebſter, ich darf nicht: Im — Drud kommen fie demnäch 
eraus!“ $ 
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